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landes nimnit Aufträge entgegen.
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Woche nkalender:  Montag 10 . Amalia , Fürstin . Dienstag 11. Pius l. Papst . Mittwoch 12. Andreas v. Rinn . Donnerstag 13. Engen . Freitag 14. t Bonaventura.

Samstag 15. Heinrich , Kaiser . Sonntag 16 . Scaputterfett Faustinus.

Das Ende der italienischen
Versicherungsvorlage.

Aus Rom wird uns geschrieben:
Nach btu  letzten Ereignissen konnte der Aus¬

gang des Kampfes, den eine Minderheit der
italienischen Kalnmer gegen die Vorlage des
.Lebensversicherungsmonopolsführte, nicht mehr
zweifelhaft sein. Die Verschiebung auf den
Herbst war unvermeidlich und die Überzeugung,
daß sie einer stillschweigendenBeerdigung der
ganzen Vorlage gleichkommt, ist nur stärker ge¬
worden, weil sich Molitti den Aufschub fast mit
Gemalt abringen ließ. Eine Verwirrung sonder-
gleichen hat platzgegriffen. Was eigentlich von
Der ursprünglichen Vorlage heute noch übrig
bleibt, weiß niemand mehr. Nicht einmal die
Absichten der Regierung in Bezug auf die neuen
Anträge sind klar. Molitti hat in der Kammer-
kotmnission erklärt, er habe sich von der Not-
werrdigkeit überzeugt, ein Übergangsstadium zu
schaffen. Wie er und Nitti sich dies denken,
wird aber nicht gesagt. Wahrscheinlich wünschte
Molitti , daß. die Kommission unter diesen Um¬
stünden die Verschiebung beantragen sollte. Sie
tat ihnt aber diesen Gefallen nicht, sondern
begnügte sich mit dem Beschluß, einstweilen die
Beratung der neuen Zusatzanträge einzustellen.
Giolitti mußte selber den Antrag stellen, die
Eiuzelberatung „sine die" zu verschieben. Tier
Kammerpräsident erklärte dann zwar noch, das
Gesetz würde im November beim Wiederzusam¬
mentritt der Kammer an erster Stelle auf der
Tagesordnung stehen, aber daran glaubt kein
Mensch.

An der entscheidendenSitzung nahmen weit
über 400 Abgeordnete teil. Das Haus war von
tziner prickelnden Nervosität, sodaß an eine tech¬
nische Beratung garnicht mehr zu denken war.
Oie war auch überflüssig, weil das Monopolge¬
setz schoil in den srühern Sitzungen völlig zer¬
setzt tvorden ist und auch unmöglich, weil nie¬

mand wußte, wie sich der weitere Ausbau ge¬
stalteil soll, nachdem die Regierulrg der Kom¬
mission darüber llur halbe Andeutullgen ge¬
flacht hat. Molitti konnte daher fast zu Be¬
ginn der Sitzung das Wort ergreifen, urn die
politische Lage zu retten. Denn darauf allein
kam es ihln all. Wohl versuchte er nochmals
eine kurze Verteidigung des Monopols uuo ries
dabei sogar einen Sturm hervor, als er Den
Gegnern vorwarf, sie vertreten kapitalistische In¬
teressen. Er milderte schließlich dieser! Aus-
oruck, um die rasende Opposition zu besänfti¬
gen und schloß so rasch als nwglich, indem er
erklärte, nur die eillfache Tagesordnung an-
Zehmen zu können, die den Beschluß ellthatte,
zur Einzelllberatung überzugehen. Im Saale
war Niemand, der nicht wußte, daß dies eine
Komödie sei. Die noch übriggebliebenen Tages¬
ordnungen tvurden nun zurückgezogen, worauf
einige Gruppenführer Erklärungen abgabetl. Viel
beachtet wurde dabei, daß Bertolini neuerdings
Märte , Molitti und Nitti feien ursprünglich
mit seinen Zusatzanträgen einverstanden ge¬
wesen. Er wurde diesmal nicht dementiert, sodaß
die politische Zweideutigkeit des Ministerprä¬
sidenten feierlich anerkarlllt bleibt. Danrl spra¬
chen kurz Bettolo, Ferdinands Martilli und
Sonnino , die alle gegen das Gesetz und gegen
die Regierullg stimmten. Schließlich wurde unter
Namensaufruf abgestimmt. Die voll der Regie¬
rung angenommene Tagesordnung erhielt, wie
die „I . N." bereits gemeldet habell, 289 Stim-
men, während 118 Abgeordnete sie verwarfen
und 18, meist Allhänger Molittis , sich der
Stimmabgabe enthielten. Nunurisch hat also
Molitti zweifellos einen Sieg davongetragen.
Aber loer die Ab stimm ungsziffern genau prüft,
findet, daß die Regierullg rrun ganz voll den
Radikalen und Sozialisten abhängig ist. Unter
den Jasagern befindet sich ferner die geschlos¬
sene Masse der unteritalienischen Mgeordneten,
die von vornherein erklärten, daß lhnen am
Monopol nichts gelegell sei, da der Versiche¬

rungsgedanke ittt Süden bisher sehr wenig ver¬
breitet ist ulld daher die Interessen der Wähler
durch die Vorlage nicht berührt werden. Vor
beu oberttalienischen Abgeordneten sind mehrere
zur Opposition übergegangen, die bisher stets
für Molitti stiulmten.

Die politische Stellung des Ministeriums ist
durch die Abstimmung gesichert und wenn die
Wahlrefvrnl, die den zweiten großen Punkt in
seinem Programm bedeutet, bald verwirklicht
wird, so kann Giolitti ohne Zweifel die Schlappe
verwinden. Aber seine Stellung ist durch den
unerwarteten Verlauf dieser Debatte doch we-
sellttich verälldert tvorden. An Stelle einer ihln
gefügigen Kammer, über die er als Diktator
schaltete, hat er jetzt ein Haus vor sich, in
dem eine der Zahl nach kleine, aber entschlos¬
sene und durch den bisherigen Erfolg angriffs¬
lustig gewordene Opposition jede Gelegenheit
bellutzerl tvird, um ihm Schwierigkeiten zu machen.
Es wäre teilt Wunder, wenn auch die Wahl¬
reform, gegen die sich anfangs keine Stimme
zil erheben schien, noch auf gefährliche Klippen
stieße.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Die Lage der Tiroler Lehrer.  Der
Erlaß über die zeitliche Pensionierung, welche
als Djamoklesschwertüber der Tiroler Lehrer¬
schaft schwebt, hat nicht nur in deutschsrei-
heitlichen Kreisen lebhafte Mißstinlmuilg erregt.
Wie erinnerlich, hat man von dieser Seite
bereits während der Wahlbewegung gegen den
Erlaß Stellung genommen und in der vor¬
letzten Sitzung des Innsbrucker Gemeinderates
wurde eine vom GR. Direktor Mayer bean¬
tragte scharfe Resolution gegen den Erlaß an¬
genommen. Nun rührt sich auch die nicht
deutschsreiheirlichgesinnte Lehrerschaft, die im
Katholischen Lehrervereill organisiert ist. Daß
mall auf klerikaler Seite fühlt, daß mit dem

lNachdruckverboten.)

Cxl's Tiroler Bühne in Wien.
Was Gastspiel am Theater an der

Wien .).
Von Richard Smekal,  Wien.

Ursprünglich war das Gastspiel der Tiroler
Zn der Wien für den Monat Juni geplant;
der Erfolg brachte es mit sich, daß es um
mm  Woche in den Juli hinein verlängert wurde.
Wiese Tatsache ist schon beachtenswert. Und
Wirklich kann man gerade beim heurigen Gast¬
spiel der Tiroler , das nunmehr schon das vierte
in Wien ist, von einem ganz besonderen Er-
tzignis der vorgerückten Theatersaison sprechen.
Wie großen Wiener Tagesblätter entsandten zu
ieder Neuaufführung! ihre ständigen Berichter-
Katter und brachten eingehende Besprechungen;
der inlmerhin umfängireicheZuschauerraum war
Mend für Abend wie kaum im Winter gefüllt,
bei manchen Gelegenheiten das Haus total aus¬
verkauft.

Prüft man die Umstände auf ihre Ursache
Hin, so wird man vor allem eines beachten
Müssen: Den Spielplan der Tiroler Bühne
Beherrscht das literarisch! wertvolle Volksstück
von Anzengruber bis in die neueste Zeit. Und
gerade dieses, das so recht in österreichischem
Boden wurzelt, wurde in diesem Spieljahr von

sämtlichen Wiener Bühnen derart vernachlässigt,
daß man man es wie ein Fest betrachten mußte,
wenn einmal „Die Kreuzeischreiber" angekündet
waren. Das Volkstheater brachte zrvar „Glaube
und Heimat" von Kart Schönherr ln einer
denkwürdigen Erstaufführung, mußte aber durch
die sechzig Wiederholungen dieses Stückes die
sonst aus dieser Bühne üblichen volkstümlichen
Abende einschränken. Und auf fünf Bühnen
gab man tagaus, tagein Operetten. So ist es
begreiflich, wenn sich allenthalben der WunM
wieder echte Volksstücke zu sehen, regt, llnb
diesen zu erfüllen, ist litt gegenwärtigen Zeit¬
punkte die Tiroler Bühne bestimmt wie fannt
ein anderes Theater in Österreich imb Deutsch¬
land. Dies lehrte der Verlauf des Gastspieles.

Eine recht respektable Leistung vom drama¬
turgischen Standpunkt kam unter der Leitung
Ferdinand Exls zustande. In knapp fünf Wochen
wurden dreizehn verschiedene Stücke tu muster¬
gültigen Aufführungen gebracht, davon drei auf
dieser Bühne überhaupt zum erstenmale; näm-
'lich Schönherrs „Glaube und Heimat", Feld-
eggs „Urvolk" und „Die Thurnbacherin" von
Rudolf Greinz. Da hieß es tüchtig, auf der
Probe stehen, aber das 7,nicht rasten, nicht
rosten" sollte sich auch hier bewähren.

Vor allem sei die Art erwähnt, wie die
Tiroler die Stücke Anzengrubers  bringen.
War es doch dieser Dichter, den man so gern

ulld doch mit Unrecht den letzten großen Ver¬
treter des Volksdramas nennt, der seinerzeit
diese Gruppe von Schauspielern zusammeng-e-
führt hat. Es war eine gute Schule, in die
sie gegangen waren ; heute aber ist von folchell
schauspielerischen Anfängen nichts mehr zu spürell.
Die gewiß vielfältig und bis ills letzte indi¬
viduell angelegten Charaktere dieser Stücke, der
Komödien, wie der Tragödien, werdell mit einer
Prägnanz und Selbstverständlichkeit wiederge-
geben, die verblüffend wirkt. Und noch eines:
gerade jene Stellen (die in Anzengrubers Früh-
werken nicht selten sind), welche sonst wirklich
nur theatralisch wirken, sei's im Buch, sei's
auf der Bühne, werden von den Tirolern durch
das Medium ihres Dialektes ins Realistische
gerückt. Mall weiß- )aß diese Gestalten, die
eben so reden, wie ihnen der Schnabel gewachsen
ist, auch aus festem Grund und Boden stehen.
Besonders lvar dies zu bemerken bei der Auf¬
führung der „Trutzigen", jener ländlichen
Zähmung einer Widerspenstigen, die sich auf
teiuer Bühne recht halten läßt. Ein schwaches
Stück init allerlei organischen Szenen, wie dem
tollen Mummenschanz, das nur in der Titel¬
rolle einen mächtigen Charakter aufweist. Und
doch tvird es hier nicht nur möglich, sondern
tvirklich wirksam gemacht. In derselben heitern
und doch schon tiefer gedachten Art, wie sben
„Die Kreuzelschreiber" geschrieen sind, wW»
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Erlaß dn  Unrecht begangen worden ist, be¬
weist der Umstand, daß man sich beeilt zu
erklären, er sei nicht vom Tiroler Landesaus¬
schuß, sondern vom Tiroler Landesschulrat aus¬
gegangen. Und auch der Landesschulrat scheint
die Tragweite des Erlasses einer näheren Prü¬
fung unterzogen zu haben. Im Innsbrucker
christlichsozialenOrgan erschien eine mildere
„Beleuchtung" des Erlasses, die wahrscheinlich
von den christlichsozialenMitgliedern des Lan¬
desschulrates herrührte. Außerdem wurden einer
Deputation des erwähnten Lehrervereines aus
Grund einer Debatte in der letzten Sitzung
des Landesschulrates „vollkommen beruhigende
Ausklärungen über Zweck und Durchführung
dieses Erlasses" gegeben. Es wird sich ja bald
zeigen, ob diese Aufklärungen wirklich voll¬
kommen beruhigende sind.

Slowenische Bettelei.  An viele bemit¬
teltere deutsche Persönlichkeiten in Innsbruck
und wahrscheinlichauch sonst in Tirol , werden
Bettelbriefe des „Slowenischen christlichsozialen
Verbandes für Kärnten in Klagenfurt" geschickt,
denen ein bereits auf den Betrag von 2 Kro-
:en ausgefüllter Erlagschein beigelegt ist, der
ruf den schönen Namen : „Slovenska krscansko-
,-ocialna zveza za Korosko, Celovec" lautet.
K'orosko ist der verschandelte Name Kärntens
and Celovec benamsen die wohlklingendenslo¬
wenischen Laute die deutsche Stadt Klagenfurt.
Die slowenischenChristlichsozialen stehen unter
der Führung des DeutschenhassersAbgeordneten
Dr. Schusterschitz, und man wird sich daran
erinnern, daß die Slowenen dort, wo sie die
Macht haben, die Deutschen in der rücksichts¬
losesten Weise bekämpfen. Die Vorfälle in Lai¬
bach sind wohl ein beredter Beweis. In dem
Pumpbriefe wird angeführt, daß man die Sozial¬
demokratie bekämpfen und ein Arbeiterheim im
Ferlacher Jndustriebezirke erbauen wolle. Die
Sache ist die, daß im Ferlacher Bezirke das
Deutschtum von den vordrängenden Slowenen
arg bedroht wird, und das slowenisch-klerikale
Arbeiterheim wohl ein neuer Stützpunkt
)er Slowenen gegen das Deutschtum
sein soll.  Kann da ein Deutscher spenden?*

Telegraphen - Referenten bei den
Ko r p s ko m m a n d e n. Tie fortschreitende Aus¬
gestaltung des Verbindungswesens bei den höhe¬
ren Kommanden und bei den Truppen hat eine
derartige Vermehrung der einschlägigenAgenden
bei den Territorialkommanden zur Folge, daß
nunmehr bei denselben eigene Telegraphenrefe!-
renten — analog den Automobilreferenten —
geschaffen werden sollen. Als solche sind Ober-

" sffizieve der technischen Truppen, in erster Linie
des Eisenbahn- und Telegraphenregimentes, in
Aussicht genommen, deren Systemi'sierung aber
erst allmählich, nach Maßgabe der budgetären
Mittel erfolgen kann.

den sie auch gespielt. Me einzige tragische Ge¬
stalt, den „alten Brenninger ", gab Herr Ludwig
Auer mit einer rührenden Schlichtheit und ver¬
steckten Verzweiflung, die nach seinem Abgang
lange nachwirkte. Im übrigen war es schließlich
doch eine „ luschtige Welt", wie Herr Köck als
Steinklopferhans köstlich philosophierte. Dieser
Darsteller entfaltete sein volles Talent erst in
der: beiden bedeutendsten Volksstücken Anzen-
g übers, im „Mwissenswurm" und im „Mein¬
eidbauern" . Die Rollen des Dusterers und des
Meineidbauers selber wurden von diesem so
wandlungsreichen Charakterspieler in durchaus
selbständiger Weise durchgeführt. Schon in
seiner Stimme lag weniger etwas Dämonisches
als eine langsam schmeichelnde Ironie , die den
Gegner schließlich ganz gefangen nimmt ; über¬
haupt schwingt auch in den schlimmsten Rollen
dieses Darstellers ein gutmütiger Ton mit, der
schon für sich allein von den stärksten Wir-
kungen fein kann, wie eben sein Steinklopfer¬
hans gezeigt hat. Im übrigen scheint er aber
der geborene Tartüff zu sein, wie ja auch
sonst in der Darstellung der Charaktere Anzen¬
grubers zu jenen Moliere's nur ein Schritt ist.

Direktor Exl bleibt, soweit er junge Bur¬
schen und Bauern zu spielen hat, von gesun¬
der Einfachheit und Echtheit., Man freut sich
über seine ungezwungene Naturwüchsigkeitund
über hie Schlauheit, mit der er sich aus un¬
bequemen Situationen ' herauswindet. Im
.Meineidbauer ", in dem er den verkommenen
Vaganten Jakob darstellte, der bloß heim¬
kehrt, um zu sterben, war Herr Exl von einem

General Nogi in Wien.  General Nogi,
der Sieger von Port - Arthur, ist von Berlin
nach Wien abgereist.

Eine interessante Frage.  Eine deutsch-
nationale Versammlung in Wien-Währing rich¬
tete an die Regierung die Aufforderung, die
Staatsbürgerschaft des Prinzen Liechtenstein
einer Überprüfung zu unterziehen. Man ist
nämlich der Anschauung, daß Prinz Liechten¬
stein möglicherweise gar nicht österreichischer,
sondern ungarischer Staatsbürger sei. Er müßte,
wenn dies wahr wäre, sein Amt als Land¬
marschall von Niederöfterreich und sein Land¬
tagsmandat von Währing niederlegen.

Italienische Provokationen.  Ans
Wien wird berichtet: Unter der deutschen Hörer¬
schaft der Wiener Technik hat eine Reihe von
Vorfällen eine große Erregung gegen die ita¬
lienischen Hörer dieser Anstalt hervorgerufen,
die in einer Demonstration lebhaften Ausdruck
fand. Italienische Hörer hatten nämlich bei
einer am 20. Juni d. I . abgehaltenen geodä¬
tischen Übung an einer Triangulierungsstange
ein Plakat angehestet, das in italienischer Sprache
folgende Herausforderung enthielt : „Nieder mit
der: gierigen Säufern , die den Tonaustrand be¬
wohnen. Es leben die Großen, die das italie¬
nische Reich errichteten! Evviva Garibaldi ! Ev-
viva Cavour !" Außerdem sangen die italieni¬
schen Hörer Schmählieder auf die Deutschen u.
s. f. Infolge dieser Vorfälle führte die deutschem
Hörerschaft durch ihre Vertreter beim Rektorat
der Technik Beschwerde. Bei der hierauf vorge¬
nommenen Einvernahme wollten die Italiener
jedes Verschulden auf die Arbeiter abwälzen,
gestanden aber schließlich, den Sündenbock in
ihrer Mitte gestruden zrr haben. Das Rektorat
hat in der ganzen Angelegenheit eine Diszipli-
naruntersuchung eingeleitet. Bei einer Temon-
ftrationsversammlung, zu der sich die Hörer¬
schaft in der Aula zahlreich versammelt hatte,
berichtete der Obmann des technischen Hochschul¬
ausschusses Ing . Simaer über diese Vorfälle
und über den Stand der Untersuchung. In
einer Entschließung wurde erklärt, daß die
deutsche Hörerschaft bett Ausgang der Diszipli-
naruntersuchung ruhig abwarten und sich nö¬
tigenfalls aus eigener Kraft Genugtuung ver-
schassen werde. — Aus Wien wird uns hiezu
unterm 12. d. M . gemeldet: Eine Abordnung
der italienischen Techniker begab sich gestern
zum Kanzleidirektor der Technik, um den Zwi¬
schenfall, der sich dieser Tage zwischen deutschen
und italienischen Technikern zutrug, zur Sprache
zu bringen. Die Abordnung legte vor allem
auf die Konstatierung Wert, daß es sich bei
dem Zwischenfalle um eine rein persönliche An¬
gelegenheit zwischen einigen italienischen und
deutschen Technikern und absolut nicht um ir¬
gendeine Stellungnahme der gesamten italieni¬
schen Techniker gegenüber ihren deutschen Kolle-

vielleicht für Anzengruber zuweit gehenden
Naturalismus.

Die weiblichen Hauptrollen in diesen Stücken
-gab durchwegs Frau Exl, zunr Teil in einer
etwas herbtrotzigen, schalkhaften, zum Teil in
ernsterer, nachdenklicher Weise, aber jedesmal
mit der gefestigten Eigenart ihres künstlerischen
Wesens. Eine schwierige, im Falle des Gelin¬
gens aber auch dankbare Aufgabe, führte sie
als Agnes Bernhofer, der Bäuerin im „Ledigen
Hof" durch. Das gewiß für ein Bolksstück heikle
Problem, daß das Weib vom Manne dieselbe
Reinheit seiner Neigung fordert, wie er von ihr
wird von Anzengruber selbst nicht restlos- in
dramatische Aktion umgesetzi; entscheidend je¬
doch bleibt die Darstellung der Hauptrolle . Und
darum ist es nicht gerirrg anzuschlagen, wenn
man berichten kann, daß auch dieser Abend
kein verlorener war.

Fünf Volksstücke Anzengrubers im Spiel-
plane einer  Bühne ist gewiß eine anerken¬
nenswerte Leistung. Dazu kommen, um gleich
die -älteren Traditionen abzutun, zwei Stücke
Karl Morres : „Pater Jakob" und „Vor'm
Supp 'nessen", Anspruchslos, wie sie sich ge¬
ben, wollen sie auch betrachtet sein; die Wir¬
kung auf das Publikum blieb jedoch in beiden
Fällen nicht aus . Vielleicht wäre hier der
Platz, von dem ausgezeichneten Episodendarstel¬
ler Dr . Vinzenz Spörr zu berichten. Die kleinste
Figur gibt er Mit einem Realismus und einer
sorgfältigen Durchbildung, wie es nur einer
künstlerisch ungemein stark bewußten Jndivi-
vidualitgt gelingt

gen gehandelt habe. Ein italienischer Techniker,
der am Kurse '''teilnahm, habe, um seinem
Mißmute über einen ihm von einen: deutschen
Techniker angetanen Schabernak Ausdruck zu
geben, die Schmähworte auf eine Triangulie¬
rungstafel geschrieben. Der betreffende italie¬
nische Techniker nehme die ganze Verantwor¬
tung auf sich und erkläre ausdrücklich, daß sich
die betreffenden Worte nicht gegen die deutschen
Techniker, sondern nur gegen jenen Studenten
gerichtet hätten, der ihm durch mutwilliges Her¬
ausziehen von Vermessungspflöckenzwei Tage
Arbeit verursacht habe. Die Abordnung ersuchte
den Kanzleidirektor, dem in Disziplinarunter-
suchung gezogenen italienischen Techniker, der
der provozierte Teil gewesen sei, mildernde Um¬
stände zubilMen zu wollen. Der Kanzleidirektor
versprach, der Disziplinarkommission diese Dar-
stellung des Sachverhaltes mitzuteilen.

Die 'Wehrvorlagen in Ungarn.  Heute
beginnt im ungarischen Abgeordneten hause die
Beratung der Wehrvorlagen.

Ministerwechsel in Ungarn.  LukacH
wird im Spätherbst das Finanzporteseuille ab¬
geben und das Händelsportefeuille übernehmen.
Finanzminister wird der Unterstaatssekretär De-
leszky oder der B.ankgouverneur Popowitsch.

Der Bjäckerstreik in Budapest.  Me
Budapester Bäckermeister haben wegen des Streiks
der Gehilfen einen großen Teil ihrer Arbeiter!
ausgesperrt. Tie Meister haben einen Betrieb
mit Arbeitswilligen eingerichtet und sorgen so
für den Bedarf der Bevölkerung.

Italien.
Die Cima Mandr ^olo - Frag  e. Mm

Mornale d' Jtalia " in Rom wurde am 8. ds.
Ms . telephoniert, „daß die Bevölkerung der Hoch¬
ebene beabsichtigt, die Fragen der Cima Dvdici
und Cima Mandriolo im kurzen Wege zu
lösen, indem sie beide Gipfel mit Dynamit in
die Lust sprenge." — Am 14. d. Mts . wird
si ch in Bassano die italienisch-österreichische Kom¬
mission behufs Grenzrevision und Lösung der
Cima Mandriolo -Frage versammeln. Betreffs
der Schutzhülle sei deren Erbauung auf die
Grenzunkenntnis eines jungen österreichischen
Kadetten zurückzuführen.

Ein politischer Mord.  In Pisa wurde
der Präsident der sozialistischen Schiffbaugewerk-
schaft Barachini auf der Landstraße von acht
Individuen , die ihm in zwei Fiakern nachge¬
fahren waren, gestellt; nach einem heftigen
Wortwechsel zogen die Angreifer ihre Revol¬
ver und feuerten nicht weniger als 25 Schüsse
auf ihn ab. Barachini brach sofort tot zusam¬
men. Die Mörder entflohen, wurden aber spä¬
ter verhaftet und unter starker Bedeckung in
das Gefängnis gebracht. Es handelt sich an¬
geblich um einen Mord aus politischen Grün¬
den.

Der übrige Spielplan der Tiroler Bühne
wird -durchwegs von noch gegenwärtigen schaf¬
fenden Dichtern bestritten. Dabei ist vor allem
die Tatsache anzumerken, daß es durchwegs
solche sind, deren Heimat Tirol ist. Sollte
wirklich die Zeit kommen, die Hebbel in seinen
letzten Lebensjahren vorausgesehen hat, daß die
Dramatiker Österreichs die Oberhand über die
norddeutschen Whnenschriststeller erlangen?
Tann könnte man die gegenwärtige:: Erfolge
als günstige Vorzeichen begrüßen. Denn der
tatsächlich erfolgreichste Dramatiker des abge¬
laufenen Theaterjahres war Karl Schönherr.
Neben ihm stand ebenfalls- ein Österreicher, und
ebenfalls ein Arzt, Artur Schnitzler mit seinem
„Medardus " .

Schon im Vorjahre brachte die Tiroler Bühne
Schönherrs „Sonnwendtag " und zwar in einer
Aufführung, die der Dichter selbst in Szene
gesetzt hatte. In diesem Jahre unterzog er sich
derselben Aufgabe bei seiner neuen Tragödie
„Glaube und Heimat ", so daß man Gelegen¬
heit 'hatte, zwei Werke Schönherrs in einer
vom Dichter bis ins letzte durchdachten Wieder¬
gabe zu sehen. Ein Fall , der in unserer rasch¬
lebigen Zeih in der jeder bedeutende Mensch
von den vielfältigsten Interessen in Anspruch
genommen wird, nur selten eintritt.

Man mag über den absoluten Wert des
Stückes „Glaube und Heimat" denken wie man
will, eines bleibt sicher, als Theaterstück ist es
von einzigartiger Wirkung und reißt selbst den
kühlsten und zurückhaltendsten Beurteiler mit
fort. Große Konflikte weisen die GrundMien
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Frankreich.
«Großer Mus st and . In Paris sind zwei

Drittel aller Bauarbeiter ausständig.
Serbien.

E i n altslawischer I o u r n a l i sten ko n-
greß  tagt gegenwärtig in Belgrad. Von den
Teilnehmern sind 50 Tschechen, 30 Polen , 50
Bulgaren , 16 Russen, 15 Ruthenen, 40 Ser¬
ben aus dem Auslande, 25 Kroaten, 20 Slo¬
waken und 7 Slowenen.

Schweden.
Eine neue Staatsanleihe.  DieStaats-

schuldenkontrolle traf ein Übereinkommen mit
einem Bankkonsortium zum Zwecke der Über¬
nahme einer neuen schwebendenStaatsanleihe
in der Höhe von 60 Millionen Franken.

Türkei.
B a h n b a u t t  tt. Tie Regierung beschloß den

sofortigen Bau strategischer Bahnen von San
Movanni di Medua nach Skutari und von Tuzzi
nach Skutari . Rieben dem strategischen Wert
der Strecken soll der Bau auch einem Teil der
Albanesen Beschäftigung geben.

Der Aufstand in Albanien.  Aus Kon¬
stantinopel wird berichtet: Während der Ver¬
treter von Montenegro auf der Pforte die Frie¬
densversicherungen seines Königs wiederholen zu
'müssen glaubte, liegen amtliche Meldungen aus
Cetinje vor, wonach der montenegrinischeGene¬
ral Blabscho in Podgoritza alles aufbietet, die
Malissoren in ihrer Absicht, in ihre Stellungen
zurückzukehren, zu bestärken. Tie Mission des
Erzbischofs von Skutari ist gescheitert; er ver¬
ließ Montenegro. — Tie russische Regierung
suchte augeblich in energischer Weise auf Monte¬
negro einzuwirken, daß dieses die Friedensbe¬
strebungen der Pforte in Albanien nicht mehr
durchkreuze.

England.
Keine Dreadnoughts mehr.  Die eng¬

lische Admiralität soll beschlossen haben, in
Hinkunft keine Dreadnoughts, sondern kleinere
Schiffe zu bauen.

Portugal.
Die monarchistische Agitation  Aus

Lissabon wird gemeldet: Ein Deputierter und
ehemaliger Administrator eines nördlichen De¬
partements hat der Regierung einen Bericht
-überreicht, um festzustellen, daß die monarchi¬
stischen Verschwörer ein ganzes Netz von Agen-
teu über alle Gemeinden des Nordens gespannt
hätten . Unter der Maske von Republikanern
unterstützendie monarchistisch Gesinnten die Ver¬
schwörer durch tätige Hilfe.

Aus Stadt und Land.
(Hoher Besuch .) Gestern abends fuhren

Herr Erzherzog Eugen,  Herr Erzherzog

Friedrich  mit seiner Gemahlin Erzherzogin
Isabella  und deren Kinder Erzherzog Al-
brecht Franz und die Erzherzoginnen Jsabella
Marie , Marie Mice und Gabriele nebst einer
Hofdame um 8 Uhr abends mit der elektri¬
schen Drahtseilbahn auf die Hungerburg. Vor
dem Hotel „Maria Brunn " wurden den hohen
Herrschaften nach Ankunft von den beiden Kin¬
dern des Herrn Karl Schwärzler Blumen über¬
reicht wobei die letzteren eine kleine poetische
Begrüßung vorbrachten, die von bett hohen
Gästen freundlichste aufgenommen wurde. Hier¬
auf besichtigten die Herrschaften die Kirnst- und
Gewerbe-Ausstellung der Gebrüder Karl und
Franz Schwärzler, erkundigten sich mit großem
Interesse nach den Meistern einzelner Werke,
sowie nach den verschiedenen gewerblichen Er¬
zeugungsarten und machten mehrere größere
Einkäufe. Auch trugen sich sämtliche hohen
Gäste in das in der Kunstecke aufliegende Haus¬
buch ein, woraus sie sich in das Hotel „Maria
Brunn " begaben, wo Herr Erzherzog Eugen
schon bei seinem Besuche am Vortage ein 'Souper
bestellt hatte, und verweilten bis zunr letzten
Zuge, um den herrlichen Blick bei Nacht auf
das Lichtmeer der Stadt Innsbruck zu ge¬
nießen. — Wie uns aus Brenn erb ad  ge¬
meldet wird, kamen die oben genannten kaiserl.
Hoheiten gestern vom Süden per Auto dort an
und nahmen vor ihrer Weiterfahrt nach Jnns-
bruck im „Grand -Hotel Brennerbad" die Jause
ein. — In Sterzing  waren die Herrschaften
ebenfalls ausgestiegen, um den Antiquitäten¬
händler Girker zu besuchen und unter Führung
des hiesigen Verschönerungsvereins-Obnranrres
F, P . Kleewein das alte Rathaus und sodann
das Zentral -Hotel „Alte Post", wo das Arran¬
gement der vielen alten Sachen großen Beifall
fand, anzusehen. Seine Hoheit erkundigte sich
mit 'lebhaftem Interesse nach der Vollendung
der Jaufenstraße und versprach Herrn Klee¬
wein, anläßlich einer Faufenfahrt sicher in der
„Alten Post" abzusteigen.

(Hohe Spende .) Herr Erzherzog Eugen
spendete dem Verein gedienter Soldaten und
Reservisten von Oberperfuß, Unterperfuß und
Ranggen den Betrag von 50 Kronen.

(Ehrendes Geschenk .) Herr Erzherzog
Eugen hat dem Schriftsteller Paul R. Greußing
für eine von ihm vorgelegte Broschüre über Bad
Egerdach eine mit Brillanten verzierte goldene
Busennadel mit der Krone und dem Namens¬
zuge desselben übersendete Der Herr Erzherzog
hat alle bisher erschienenen Werke Paul Greu-
ßings in seine Privatbibliothek ausgenommen.

(Sponsion .) Herr Wukovar Boschkowitsch
aus Belgrad, Sohn des Direktors der dortigen
Nationalbank, wurde an der Innsbrucker Universi¬
tät zum Magister der Pharmazie promoviert.

Der neue botanische Garten .) Wie
in  einer früheren Notiz bemerkt wurde, kann

der Tragödie, sinnfällige Szenen lösen die Wir¬
kungen aus . Und nun sollte dies Bauernstück,
das auf Tiroler Boden spielt und im heimat¬
lichen Dialekt geschrieben isft von wirklichen
Landsleuten in Szene gehen. Es sollte etwas
ganz Besonderes werden — und ward es
auch. Die Darstellung dieses Stückes durch das
Ensemble des Herrn Exl ist als künstlerische
Gesamtleistung nicht zu überbieten. In einem
ganz neuen Lichte erschien selbst dem Kenner
dieses Bühnenwerk. Alles, was sonst theatra¬
lisch betont wurde und auch noch'in den Büh¬
nenweisungen des Buches besonders vermerkt
ist, wurde gedämpft, selbstverständlicher, inniger.
Der Grnndzug war nicht mehr das Theatralische,
sondern das Menschliche. Man konnte wirklich
hie Bühne vergessen und sah nur die Menschen
sich ab arbeiten, kämpfen und entsagen. Eine
ftt ihrer Schlichtheit unübertreffliche Szene bot
gleich der erste Akt, in dent der Bauer Rott
(Herr Exl) heimlich hinter verriegelten Türen
seinem alten Vater (Herrn Köck) aus der Luther-
bibel vorliest; sie sitzen um den Kachelofen
zusammengekauert in einer Ecke, nur von einer
Kienfackel beleuchtet; und wie er schließlich die
Worte ausspricht : „Vater ! Es kommt kein
Most : Bekennen, bekennen, so geht es Seite
für Seite ; das ganze Buch!" einfach und doch
gus einer innerlichen Verzweiflung heraus, wird
prarr sie nie mehr vergessen können. Dies sei
ein Beispiel für viele; diese Bauern , wie sie
die Tiroler spielten, waren keine Helden im
pathetischen Sinne . Man spürte nur die Kämpfe
Ätfe Wxmr Jmfi ita LxrMM hindurch: wsr

aber den Sinn für eine derartige Darbietung
besitzt, wird die stärksten Eindrücke davon traget:.
Herr Köck gab, wie schon erwähnt) denAlt -Rott,
von eigenartiger Zurückhaltung in bett ersten
Akten, so daß er dann in der Entscheidungs-
szene, da er sein Bekenntnis ansspricht, umso
mächtiger wirkte. In 'Herrn Exl kamen deut¬
lich jene zwei Seiten zum Ausdruck, die den
Rott kennzeichnen, seine nachgiebige, gutmütige
Art, mit der er sich in der Familie und 'den
Nachbarn gegenüber zeigt und seine eckige,
selbstbewußte Natur , die er dann zum Vor¬
schein bringt) wenn es gilt, seine heiligsten
Güter zu verteidigen. Frau Exl gab mit rich¬
tigem Gefühl die Reschheit einer tüchtig schaf¬
fenden Bäuerin , die aber im entscheidenden
Augenblick den richtigen Weg klar vor Augen
hat und ihr Temperament unterdrückt. Weiter
ist auf den Reiter des Kaisers- wie ihn Herr
Ranzenhofer gab, hinznweisen. Dieser Darstel¬
ler scheint überhaupt für das Fach der „Herren¬
menschen", um einen gangbaren Ausdruck zu
gebrauchen, bestimmt zu fein; dabei wirkt aber
seine Brutalität nie abstoßend, welcher Unv-
stand wohl seiner vollen, sympathischen Stimme
zuzuschreiben ist) Seiner wilden, fanatischen
Art kann man es glauben, daß er nicht am
Schlüsse, wie diese Szene sonst gespielt wird,
die ihm entgegengestreckte Hand zur Verzeihung
annimmt, sondern dump^ und nicht begreifend
vor sich hinstarrt und sein Schwert fallen läßt.
Wieder eine Regieangabe, die vom Mchter
stammt und die vom Originaltext abweichend

Mi  W Landesverwies euer- . MN M imnüer

der neue botanische Garten in Hötting noch
keineswegs als fertig bezeichnet werden, viel--
mehr wird an seiner Ausgestaltung noch durch
Jahre gearbeitet werden. Immerhin ist die An¬
lage soweit gediehen, daß der Besuch vom 16.
Juli an für Erwachsene allgemein gestattet ist
Für dieses Jahr wird der Zugang nur vom
Süden her (Untere Feldgasse), offen gehalten.
An Donnerstagen ist kleineren Gruppen (Maxi¬
mum 6 Personen gleichzeitig) auch die Besichti¬
gung des Gewächshauses, unter Führung durch
den Garteninspektor oder den Gehilfen am
Warmhause gestattet. Näheres bestimmt die am
Gärtnerhause angeschlagene„Garten-Ordnung" .

(Aus dem Nathause .) Herr Bürger¬
meister Wilhelm Greil  ist heute zu vier-
wöchentlichemKurgebrauche nach Bad Reichen¬
hall abgereist. Die Amtsgeschäfte führt wäh¬
rend des Urlaubs des Bürgermeisters der
I . Bürgermeister-Stellvertreter Herr Dr . Hans
W en i n.

(Das städtische Meldeamt)  bleibt am
Donnerstag , dem 13. d. M . ab 12 Uhr mit¬
tags wegen Bodenreparatur geschlossen.

(Völkisch >e Abende .) Aus einigen Mit-
gliedern des „Turnvereins Jahn , Witten" ha!
sich ein Ausschuß gebildet, der allmonatlich
„Völkische Abende" veranstaltet. — Der „Erste
Völkische Abend" findet Donnerstag den 13.
d. M. in Sebastian Marsoners Hotel „Öster¬
reichischer Hof" (Saal ) statt. Der Anfang ist
auf 8 Uhr abends festgesetzt. Der Eintritt ist
frei. Zutritt hat jeder Deutsche. Die Vor-
traasordnung wird später verlautbart werden.

^chülerwanderung der k. k. Ober-
real schule in Innsbruck .) Die von Prof.
T>r . Mumelter durchgeführte Schülerwanderung
der oberen Klassen der Innsbrucker Realschule
auf die Zugspitze (2964 Meter) war vom schön-
sten Wetter begünstigt. Der Ausstieg zur Zug¬
spitze erfolgte von Telfs über Obermieming—
Stettlereißen — Törle — Koburgerhütte —-Ehr¬
wald und Wiener-Reustädterhütte, die Rückkehr
über die Knorrhütte—Partnachklamm und Mitten-
wald. Die viertägige Wanderung verlief ohne
den geringsten Unfall.

(Zugeflogene Brieftaube .) Gestern ist
in der Wohnung des Postossizials Karl Handl,
Denrplstraße, eine Brieftaube zugeflogen. Die¬
selbe trug an den Fußspangen die Zahlen 0840
—90—379 und die Bezeichnung 3? 10. Nach
erfolgter Labung wurde sie freigelassen und
nahm die Flugrichtung gegen Hall.

(Verkauf verdorbener Kirschen .)
Gestern vormittag ließ sich die 16 Jahre alte
Verkäuferin Anna Helmer aus Thaur in der
Museumstraße in der Nähe des Südbahnlebens¬
mittelmagazins mit einem Handwagen voll Kir¬
schen nieder, trotzdem sie ihren Standplatz auf
dem Marktplatze gehabt hätte. Da sich die
Kirschen bereits in einem Stadium starker
Fäulnis befänden, dürfte sie wohl diesen Stand-

wieder in die Heimat zurücktreibt, trat bei der
Erstaufführung Dr . Spörr auf, bei der Ab¬
schiedsvorstellung Herr Rainer Louis. Beide
Darstellungen, obwohl grundverschieden, waren
wirkungsvoll. Während Dr. Spörr mehr Mie¬
nenspiel und Geste gab, lag der Erfolg des
Herrn Rainer in einer inehr dulderhasten Zu¬
rückhaltung. Von der übrigen Besetzung ver¬
dient jede Gestalt uneingeschränktes Lob.

Dtie neuerliche Aufführung des „Sonn¬
wendtages" tat auch heuer feine im Stoffe
liegende Wirkung, die von der Darstellung voll
zur Geltung gebracht wurde. Das Peinliche
der Voraussetzung freilich, wie der Rofner-
baner durch vielfache ungünstige Umstände in
den Mord hineingehetzt wird, bleibt bestehen.
Dafür aber söhnt die von den Tirolern nach
der neuen Fassung so eindringlich gegebene,
fast pantomimische, letzte Szene aus : wie der
Rofner nach dem Mord zurückkehrt' und von
der Mutter als der vermeintlich reuige Bruder
umarmt ’ wird und wie dann die Entdeckung
erfolgt, wobei sie schließlichstumm den Altar
abräumit; und der Mörder sinkt zusammen;
der Vorhang fällt'.

Wir haben gesehen, wie Anzengruber, wie
das ältere Volksstück und wie Schönherr auf
der Tiroler Bühne gespielt wird; eine erkleck¬
liche Leistung für sich und doch wurde im dies¬
maligen Wiener Gastspiel mehr geboten, Wie¬
derholungen von Stücken Kranewitters und
zwei Erstausführungen. Wir wollen darüber noch
berichjKir«
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platz gewählt haben, um der Lebensmittelkon-
trolle leichter zu entgehen. Sie wurde jedoch
von einem Wachmanne dem Marktkommissär
vorgeführt, welcher die Vernichtung der Kir¬
schen anordnete.

(Diebstahl oder Verlust ?) Gestern kam
dem Fabrikanten Maximilian Franz Schwarz
aus Oberleutensdorf in Böhmen am hiesigen
Südbahnhofe bei dem Zuge Nr . 5 um 12 Uhr
54 Min . eine Geldtasche abhanden. In der¬
selben befanden sich ein Betrag von 690 Kro¬
nen, eine Abonnementskarte der 2. Klasse der
!. k. Staatsbahnen , eine Alpenvereinslegitima-
tion und einige Visitkarten. Die Geldtasche ist
aus grünem Krokodilleder. Der Berlustträger
ist nicht in der Lage, anzugeben, ob er die
Geldtasche liegen gelassen hat oder ob ihm
dieselbe entwendet worden ist.

(Beschädigte Waggons .) Beim Verschie¬
ben am Innsbrucker Südbahnhofe wurden ge¬
stern einige Wagen durch Anfahren an erneu
Abschlußkegel zur Entgleisung gebracht und er-
^blich beschädigt. Ter Unfall war in kurzer
Zeit behoben.

(Wieder ein Unfall bei einer mili¬
tärischen Übung .) Gestern früh hielten grö¬
ßere Abteilungen der Kaiserjäger, Feldjäger und
Kadettenschülerauf der Nordkette eine Übung ab,
mit der auch eine Übung der Sanitätsabteilung
verbunden war. Bei den sogenannten Gufeln, un¬
terhalb der Höttingeralpe stürzte hiebei infolge
eines Fehltrittes der k. u. t  Hauptmann Karl
Schilhan  etwa 30 Meter tief ab. Glücklicher¬
weise hatte her Sturz keine schwereren Folgen.
Ter beliebte Offizier erlitt zwar an der rechten
Seite des Kopfes stark blutende Wunden und
sonstige leichtere Verletzungen, doch blieben alle
Knochen heil, so daß der Zustand des Abge-
stürzten zu schwereren Besorgnissen keinen An¬
laß gibt. Hauptmann Schilhan wurde nnttels
Tragbahre bis zur Höttinger Kirche transpor¬
tiert, wo ihn die freiw. Rettungsabteilung in
Empfang nahm und ins Garnisonsspital über¬
führte. »

(F a h r r a d d i eb sta h l.) 'Gestern nachmittag
wurde dem Geschäftsdiener Wilhelm Plattner
sein vor der Jesuitenpforte stehendes Fahrrad
entwendet. Dasselbe ist auf 160 Kronen be-
lvertet, hat die Marke „Sultan " und trägt die
Nr . 76.982. Heute nachts nach 12 Uhr wurde
nun das entwendete Rad vom Schankburschen
beim „Bierwastl" unter dem dort stehenden
Reklarnewagenliegend vorgefunden. Er verstän¬
digte die Polizei, welche das Rad dem recht¬
mäßigen Besitzer wieder zustellen wird. Tier
oder die Diebe haben das Rad offenbar dort
versteckt, um es am Mörgen abzuholen und
dann in der Leihanstalt zu versetzen. Bon den
Tätern fehlt bisher jede Spur.

(Das Ende eines galanten Aben¬
teuers .) Ein Fuhrknecht aus Silz lernte vor
einigen Tagen in Innsbruck eine gewisse An¬
tonia Holischofsky kennen und besuchte darauf
mit derselben mehrere Gasthäuser, worauf beide
gemeinsam die Nacht verbrachten. In der Frühe
war aber die Holischofsky verschwunden urrd
gleichzeitig auch die Geldtasche des Fuhrknechtes
mit einem Inhalte von 140 Kronen. Die Holi¬
schofsky dürfte wahrscheinlicham 9. d. M . nach
Bozen abgereifi sein. Dieselbe ist von großer
Statur , hat schwarze Haare, bräunliches Ge¬
sicht, trug schwarze Kleider und war ohne Kopf¬
bedeckung.

(D i e M i l chw i r d scho n w i ed er t  eu r er !)
Man schreibt uns : Am Sonntag abends fand
im Gasthause zum „Roten Adler" (Rainerwirt)
in Hölting eine kleine Bauernversammlung
statt. Es wurde über die Gefahr der Maul¬
und Klauenseuche beraten, und man kam schließ¬
lich zur allgemeinen Anschauung, daß, wenn
diese Seuche noch länger fortdauern sollte, mit
einer Milchpreiserhöhung' vorgegangen werden
müßte. Ein Besucher der Versammlung bean¬
tragte, den Liter Milch sogleich auf 30 Heller
zu erhöhen. Dieser Antrag ging zwar nicht
durch, dafür aber fand sich ein anderer Besucher,
der die Vermittlerrolle spielte, bereit, für den
Liter Milch ,̂ nur " 28 Heller zu verlangen.
Nach längerem Hin- und Herreden einigten sich
die Versammelten wirklich aus die Erhöhung
des Milchpreises auf 28 Heller per Liter. Der
Zeitpunkt, wann die Milchpreiserhöhung ein-
treten soll, wurde noch nicht bestimmt. Jedeir-
falls werden die Konsumenten gut tun, sich
einstweilen schonend vorzubereiten. Aber eine
Frage erlauben sich auch die Konsumenten an

die Höttinger Bauern : Ist dieses % 'Dutzend
versammelter Bauern dazu berufen, ein so
wichtiges Nahrungsmittel ohne weiters so zu
verteuern, daß es der ärmeren Bevölkerung
bald ganz unmöglich sein wird, sich diesen un¬
entbehrlichen Artikel zu leisten? Gegenwärtig
bestehen unter den Bauern zweierlei Milch¬
preise und zwar zu 24 und zu 26 Heller. Wenn
sich ein Großteil der Höttinger Milchbauern
immer noch mit dem Preis zu 24 Heller zu¬
frieden geben kann, warum dann auf der an¬
deren Seite wieder eine solche Preiserhöhung?
Es läßt sich leicht erraten, daß diese Bauern
gerade diejenigen sein dürften, die heute den
Liter Milch ohnehin schon zu 26 Heller ver¬
kaufen. Das konsumierende Publikum tut da¬
her gut, aus der Hut zu sein. Es soll schon
dafür gesorgt werden, daß dann die Milch um
den bisherigen Preis in ausreichendem Mäße
in die Stadt hereinkommt. — Bezüglich un¬
serer gestrigen Notiz „ An d i e M i lchkonsu-
mente  n" werden wir ersucht, zu ergänzen,
daß nur unter dem Vieh in Hötting-Dorf die
Maul - und Klauenseuche herrscht, das Vieh in
der Höttingerau hingegen vollkommen gesund ist.

(Rauferei zwischen Militäristen
und Zivilpersonen .) Zu diesem unserem
gestrigen Bericht aus Hall wird uns ge¬
schrieben, daß sich die Rauferei nicht im Gast¬
hof „Zum Elefanten", sondern nach Mitter¬
nacht im Freien zutrug. Tie Subordinations-
Verletzung war in der Kaserne.

(Zum Kahnunglück am Achensee)
wird noch gemeldet, daß die beiden Verun¬
glückten die im Hotel Scholastika bediensteten
Ludwig Nock, geboren 1889 in Lana, und Jo¬
hanna Gorfer, geboren 1892 in Meran find.
Nock stieß das Boot beim Einsteigen heftig ab
und wollte rasch hineinspringen, trat aber da¬
bei fehl und stürzte ins Wasser. Nun wollte
er si ch ans Boot anklammern, dabei kippte die¬
ses aber um und so ertrank auch das Mädchen.

(Angeschwemmte  Leiche .) Oberhalb Rat¬
tenberg wurde, wie man uns schreibt, am 11.
d. Mts . eine männliche Leiche geborgen und
zur Bestattung nach Brixlegg gebracht. Dem
Vernehmen nach soll der Tote mit dem am
Sonntag in Jenbach beim Baden ertrunkenen
Eisenbahnangestellten identisch sein.

(Klassifikation sergebnis an der
Staatsrealschule in Kufstein .) Tie
Staatsrealschule in Kufstein, welche im kommen¬
den Schuljahre mit der Eröffnung der V. Klasse
als Reform-Realgymnasium weitergesührt wird,
besuchten im Schuljahre 1910/11 130 Schüler
und 10 Hospitantinnen. Bon diesen traten wäh¬
rend des Schuljahres 13 Schüler und 2 Hospi¬
tantinnen aus, so daß beim Schulschlusse am
8. d. Mts . 117 Schüler und 8 Hospitantinnen
zum Klassifizieren waren. 11 Schüler und 3
Hospitantinnen wurden zum Aufsteigenals „vor¬
züglich geeignet", 77 Schüler und 4 Hospitan¬
tinnen als „geeignet", 14 'Schüler als „nicht
geeignet" erklärt ; 14 Schüler und 1 Hospitan¬
tin erhielten die Erlaubnis zur Ablegung einer
Wiederholungsprüfung nach den Ferien, 1 Schü¬
ler blieb unklassifiziert.

(Achtung auf den Zug !) Aus St . Jo¬
hann i. T . wird berichtet: Der beim Gastwirt
Eduard Huber bedienstete Knecht Johann Wid-
moser wollte noch! kurz vor dem Eintreffen
eines Zuges mit einem Pferde das Bahn¬
geleise überschreiten. Im selben Augenblicke
schlossen sich die Bahnschranken und der Zug
kam herangebraust. Das Pferd scheute und
verletzte den Knecht durch Hufschläge an der
Brust und im Gesichte. An dem Unfälle dürfte
der Knecht selbst schuld sein, da er auf das
Signal des zu schließenden Zugschranken nicht
geachtet haben dürste.

(Plötzlicher  Tod .) In Mötz sank die 86-
jährige Witwe Barbara Thaler , geb. Stöcker,
als sie abends vor der Haustüre saß, plötz¬
lich vom Schlage getroffen tot zu Boden. Am
12. Mai d. I . starb ihr Sohn Josef, bei
dem sie wohnte, mit Hinterlassung der Witwe
und zweier Kinder. — Am Freitag abends
starb in Pfunds der allgemein beliebte und
geachtete Bauersmann und Maurer Ferdinand
Greil im Alter von 45 Jahren eines raschen
Todes. Tagsvorher war er bis spät abends
mit Heumachen beschäftigt und trank vor dem
Heimgehen aus einer Feldwasserquelle. Bald
■bctrauf verspürte er heftige Schmerzen in der
Bauch- und Magengegend, welche im Verlaufe
der Nacht immer ärger wurden̂ Da sie trotz

ärztlicher Hilfe am nächsten Tage mit erhöhter
Heftigkeit auftraten, wurde er mit den Sterbe¬
sakramenten versehen. Am Abend stellte sich der
Tod ein. An seiner Bahre trauert die Witwe
mit sechs unmündigen Kindern.

(Bluttat .) Man schreibt uns aus Ehr¬
wald : Am Sonntag abends wurde hier ein
ungarischer Bahnzimmermann von einigen kroa¬
tischen Bauarbeitern auf offener Straße derart
mit Messerstichen traktiert, daß er starb. Wie
man hört, ging der Bluttat ein Eisersuchts-
streit voraus . Die meisten Messerstiche trafen
den Kops. Zwei Stiche saßen im Leib und
führten eine tödliche Bauchfellentzündung her¬
bei. Heute (Dienstag ) weilte eine Gerichts¬
kommission in Ehrwald. Zehn Arbeiter wur¬
den verhaftet und abgesührt. Vielleicht schenkt
man jetzt an maßgebender Stelle unserer lang¬
jährigen Forderung nach Errichtung einer Gen¬
darmeriestation in Ehrwald endlich Gehör.

(Die Trins — Gschnitzer - Straße .)
Wie man uns aus Steinach a. Br . schreibt,^
wurde der Bau der Trins —Gschnitzer-Straße
nunmehr in Angriff genommen. Die Bau¬
unternehmung des Dr . ing. Isidor Kärger in
Innsbruck/ welche den Straßenbau übernommen
hat, hat mit den Arbeiten auf der Streche
Trins —Steinach begonnen und es soll dieser
Teil bis zum Herbste d. I . fertiggestellt wer¬
den; vorläufig sind gegen 40 Arbeiter beschäf¬
tigt, welchen jedoch in Bälde eine größere An¬
zahl Nachfolgen wird.

(Eine Handschrift Oswalds v. Wol¬
ken  st ein .) Von der Glasmalerei Strobl in
Brixen wurde dem Brixener Künstlerstübele
(Finsterwirt) ein wertvolles Geschenk gemacht.
Es ist dies ein eingehändig ausgeführtes Schrift¬
stück des letzten tirolischen Minnesängers Os¬
wald v. Wolkenstein aus dem 15. Jahrhundert.
Der Inhalt der guterhaltenen Handschrift ist
eine Quittung über 40 Mark, deren Empfang
der Dichter dem damaligen Bischof Georg I.
bestätigt.

(Ausweisungen .) Der Stadtmagistrat Bozen
hat den 19jährigen Taglöhner Josef Cervatto aus
Angiari, Provinz Berona, und den 22jährigenTisch¬
lergehilfen Gustav Grübner aus Landsberg in Bayern
aus Rücksichten der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit für immer aus den Ländern der österreichischen
Monarchie ansgewiesen.

(Mer an er Stadtvertretung und
Kurvorstehung .) Am Freitag den 14. Juli
nachmittags findet in Meran , da die dreijährige
Funktionsdauer bereits abgelaufen, die Neu¬
wahl des Bürgermeisters und der zehn Ge¬
meinderäte statt. Am gleichen Tage abends
erfolgt die Konstituierung der neugewählten
Kurvorstehung. Tier gegen die Gültigkeit der
Kurvorstehungswahlen eingebrachte Rekurs wurde
von der Statthafterer . abgewiesen.

(Frecher Bettler .) Am Dienstag vor¬
mittag erschien im Kaufmannsgeschäfte Jörger
in der Laubengasse in Meran ein älterer Hand¬
werksbursche, Preuße, und bettelte um eine Gabe.
Der anwesende Chef gab ihm ein Zweiheller¬
stück. Dies war dem Burschen zu wenig, er
begann zu schimpfen und zog schließlich ein
Messer heraus, mit demselben den Kaufmann
bedrohend. Die rasch herbeigerufene Polizei nahm
den Bettler fest, doch setzte er auch seiner Arre¬
tierung heftigen Widerstand entgegen.

(Wagenunfall .) Am Montag abends er¬
eignete sich nach eingetretener Dunkelheit in Un¬
termais vor den Schranken neben der Eisen¬
bahnbrücke ein Wagenunfall, dem leicht Men¬
schenleben zum Opfer hätten fallen können.)
Ein Meraner Fiaker war mit einem Zwei-,
spänner, in dem sich ein Herr befand, vom
Ultental herausgefahren. Das eine Pferd lies,
da es als ehemaliges Reitpferd etwas unge-
berdig und durch die erst nachmittags erfolgte
Fahrt nach Ulten stark hergenommen war, un-
eingespannt neben dem anderen Pferde, und nur
lose mit demselben verbunden. Knapp vor den
geschlossenen Bahnschranken scheute das besagte
Pferd vor dem herankommeuden Zuge, riß das
andere Pferd mit und das ganze Gefährte
stürzte über die hohe Böschung. Dem Fahr¬
gaste gelang es, vor Eintritt der Katastrophe
abzuspringen, wodurch er mit heiler Haut da¬
vonkam. Der Kutscher ttuwde weit hinausge¬
schleudert, erlitt aber zum Glück nur einige
Hautabschürfungen. Die beiden Pferde stürzten
in eine Kalkgrube. Nachdem Leute herbeigeholt
waren, konnten die sich wild geberdenden Tiere
nach großen Mühen aus der Kalkgrube her-
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rusgeüracht werden. Eines der Pferde, das „ un- !
schuldige", hat bedenklicheVerletzungen davon- j
vongetragen. Der Wagen wurde arg zugerichtet.

(Ge mein bevor steh erwähl .) In Ober¬
mais wurde Franz Prucha als Gemeindevor¬
steher und Dr . Hans Jnnerhofer als erster
Gemeinderat gewählt. — An St . Ulrich  in
Groden wurde fast einstimmig Franz M a r -
tiner,  Bildhauer und Besitzer zu Kuenn, als
Gemeindevorsteher gewählt. Zu Gemeinderäten
wurden gewählt: Binz. Binatzer, Kaufmann,
Josef Großrubatscher, Kaufmann, Alois Kost-
ner, Faßmaler und Dominikus Demetz, Bild¬
hauer. *

(Der elektrische Betrieb der Über¬
etsch erb ahn — eingestellt .) Auf der
Strecke Bozen—Kaltern der überetscher Bahn
mußte der elektrische Betrieb vorgestern voll¬
ständig eingestellt werden, doch wird der Fahr¬
plan durch Dampfbetrieb in vollem Umfange
aufrecht erhalten. In der Teilstrecke Kaltern—
St . Anton erfolgt der Betrieb nach wie vor
elektrisch. Auf eine Anfrage bei der Überetscher-
bahn wurde über die Ursache der Einstellung
des elektrischen Betriebes folgende Auskunft er¬
teilt : Bereits Sonntag sind drei Motorwägen
teilweise, bezw. gänzlich betriebsunfähig gewor¬
den, doch konnte an diesem Tage noch der
gesamte Verkehr elektrisch abgewickelt werden.
Nunmehr ist aber dies unmöglich. Die Ursache
der Störung beruht nicht auf einem Verschul¬
den der Bahn, sondern ist entweder auf Mo¬
tordefekte oder Konstruktionsfehler zurückzu¬
führen.

(Ter Streik der Arbeiterinnender
elektrischen Lampenfabrik in Ro¬
tzer e t o,) über den ivir gestern berichteten,
wurde dadurch beigelegt, daß die Verhängung
von Geldstrafen künftig nur mehr von der
Direktion ausgeübt wird und deren Ergebnis
einem Fonde für bedürftige Arbeiterinnen zu-
sällt.

(Deserteur  e.) Bei den Finanzwachen in
Caprile meldeten sich die zwei Kaiserjäger der
6. Kompagnie des 3. Regimentes Franz Star-
nicek und Anton Stehil , beide aus Mähren,
mit der Angabe, von Andraz aus, wo sie
sich aus Übungen befanden, die Grenze über¬
schritten zu haben. Die zwei Soldaten wurden
in den Arrest nach Belluno abgeführt.

(Der Wiener Vohksbildungs - Ver-
ein am Gardasee .) Die Wiener Volks-
bildungs Ŝektion Floridsdorf , kam am Mon¬
tag auf Einladung des Fremdenverkehrs-Ver¬
eins Riva-Torbole in einer Stärke von 289
Personen mit zwei Zügen der Lokalbahn
Mori —Arco—Riva, darunter ein Extrazug, in
Riva an. Ungefähr 60 Gäste waren in Bozen
zurückgeblieben. Der Präsident des Fremden¬
verkehrsvereins Riva-Torbole, Buchhändler Gust.
Georgi in Riva, begrüßte die Gäste am Bahn¬
hofe in Riva . Die Unterbringung derselben in
den Hotels war von dem genannten Vereine
auf das Zweckmäßigstevorbereitet. Auch war
ein hübsches Programm entworfen worden.
Nachdem die Gäste Riva selbst kennen ge¬
lernt hatten, erfolgten Ausflüge zum Ponale-
und Varone-Wasserfall. Am Dienstag besich¬
tigten die Gäste auf einer Rundfahrt mit dem
Extradampfer „ Jtalia " unter Begleitung von
Komiteemitgliedern die Reize der Gurdasee-
ufer. Für den Abend des gleichen Tages hatte
der Fremdenverkehrs-Verein Riva-Torbole ein
Konzert der Banda Municipale auf dem Häfen¬
platze in Riva vorgesehen, der mit seinen
Palästen aus der venezianischenZeit und seinen
interessanten Seebilde eine Zierde Rivas bildet.
Am Mittwoch besuchten die einzelnen Gruppen
unter Führung von Komiteemitgliedern Maria
Maddalena und die Bastioni oberhalb Riva,
Arco und Schloß Arco, Torbole und Nago,
Castell Tenno, den Tennosee und Castell
Toblino.

(Brennende Baumwollabfälle .) Aus
Bludenz wird uns unterm 10. d. M. berich¬
tet : Beim Verladen von Baumwollabfällen am
hiesigen Bahnhofe kamen dieselben aus unbe¬
kannter Ursache in Brand . Der Schaden soll
sich gegen 800 Kironen belaufen.

(D er Vo r ar lb erg erL and es aus sch uß)
hielt am 10. d. M . eine Sitzung ab, in der
u. a. an Vorschüssen aus dem Elementarbau-
fond flüssig gemacht wurden: auf das Konto
Statthalterei -Elementarbau in Vorarlberg 50.000
Kronen, der Gemeinde Schlins 20.000 Kronen,
der Gemeinde Thüringen 3006 Kronen̂ der

Gemeinde Satteins 12.509 Kronen. Aus dem
pro 1911 fälligen Landesbeitrag zu den Bau¬
kosten der TeMrecke: Sausteig-Sibratsgfäll der
Vorderwälder ' Konrurrenzstraße wurde ein Teil¬
betrag von 8000 Kronen flüssig gemacht. Ge¬
nehmigt wurde: die Aufnahme eines Darlehens
seitens der Gemeinde Sulzberg im Betrage von
49.000 Kronen zur Deckung einer Straßen¬
bauschuld; die von der Gemeinde Altenstadt be¬
schlossene Ausnahme eines Darlehens von 30.000
Kronen zur Deckung des Gemeindedefizirs; der
Gemeindeausschußbeschlußvon St . Gallenkirch
wegen Aufnahme eines Darlehens von 30.000
Kronen zur Deckung von Passiven und Elemen-
tarbaukosten; der von der Gemeinde Hohenems
beschlossene Ausbau der Mohrenstraße und die
Deckung dieser Kosten von 200 Kronen. —
An Gemeindeumlagen wurden pro 1911 Zu¬
schläge zu den direkten treffbaren Staatssteuern
bewilligt, und zwar Lauterach 200 Prozent,
Alberschwende 214 Prozent , Lingenau 290 Pro¬
zent, Tasters 300 Prozent, Meltau 350 Pro¬
zerrt, Sulzberg 400 Prozent und für die Pfarr-
gemeinde 60 Prozent ; ferner vorbehaltlich der
Zustimmung der k. k. Statthalterei Schruns
350 Prozent , resp. eine Vermögenssteuer und
280 Prozent zur Grund -, 250 Prozent zur
Erwerb-, 150 Prozerrt zur Häuser- uud 220
Prozent zur Rentensteuer.

(Tätlicher Sturz in die  Jll .) Aus
Feldkirch wird gemeldet: Am Sonntag stürzte
der dreißigjährige Gasaröeiter Karl Bischof
hinter dem Hochwuhr nächst der Gasanstalt
beim Entfernen von Holz am Rechen in die
ziemlich hochgehenden Fluten der Jll und wurde
von denselben weiter gerissen und über das
sogenannte Hochwuhr getragen. Infolge des
hohen Falles wurde Bischof zweifellos durch
Anschlag an einen Stein tödlich verletzt. Leider
war infolge der Terrainverhältnisse keine Ge¬
legenheit geboten, den Verunglückten zu retten
und bis zur Stunde konnte der Leichnam noch
nicht geborgen werden. Der Verunglückte war
allgemein beliebt und als ein nüchterner, ver¬
läßlicher Arbeiter bekannt. Er war erst seit
einem Jahr verheiratet.

(Erträgnis des Alpenrosentages in
Bregenz .) Dem Deutschen Schulverein sowie
der Bregenzer Ferienkolonie können aus dem
Erlös vom Alpenrosentag am letzten Sonntag
in Bregenz 3638.44 K'ronen, 104.09 Franken
und 355.02 Mark Angeführt werden.

(Jagdaufenthalt desideutschenKron-
prinzen in Vorarlberg .) Der deutsche
Kronprinz hat die Villa „Maund " bei Hopf¬
reben in Vorarlberg, wo er bereits nrehrere-
male zur Jagd -weilte, au, drei weitere Jahre
gepachtet. Er wird am 15. August mit der
Kronprinzessin und seinen Kindern zu längerem
Aufenthalte in Hopfreben eintreffen.

(Ballonaufstieg .) Aus Bregenz, 12. d.
Ms . schreibt man uns : Gestern abends um
10 Uhr machte der Ballon „Bodensee" einen
Aufstieg, an dem sich Hauptmann v. Kalinowsky,
Baron Feldheim aus Ndünchen und Fabrikant
Ferdinand Huß aus Bregenz beteiligten. Haupt¬
mann v. Kalinowskymachte zugleich seine Führer¬
prüfungsfahrt.

(1140 Kronen in einem alten An¬
zuge .) Dieser Tage kam der Händler Ignaz
Fränkl aus Wien nach Vorkloster bei Bregenz,
um dort abgelegte Kleider zu kaufen. Bei Frau
Johanna Bauer , einer Bahnbedienstetenswitwe
mit drei Kindern, kaufte er einen von dem
verstorbenen Manne derselben herrührenden An¬
zug und begab sich dann in sein Quartier im
„Kaiserhof" zu Bregenz. Dort musterte er den
Anzug und fand in demselben eine Brieftasche
mit 1140 Kronen Inhalt . Fränkl ließ das
Geld durch den Gastgeber Fuchs der Frau zu-
rückstellen, die umsomehr überrascht und er¬
freut war, als sie von der Existenz der er¬
wähnten Summe vorher gar nichts wußte.

*

(Verlobung .) Aus Bregenz wird gemeldet:
Frl . Fanny Neyer, die Tochter des verstorbenen
Stadtrates Ed. Neyer, hat sich dieser Tage
mit Herrn Erich Festraets van Tienen in Inns¬
bruck verlobt.

(Todesfälle .) In Innsbruck starb Frau
Anna Rodner,  geb . Kastl, im 46. Lebensjahre
— In Außerpfitsch  verschied die 26 Jahre
alte Thumanbäuerin Maria Delueg  geb.
Tötsch, nachdem sie zuvor zwei kräftigen Kna¬
ben das Leben geschenkt. — An Brun  eck starb
gestern fr.tzl) unerwartet schnell Herr Kaufmann

Josef Gasser  im 59. Lebensjahre. — In
der städt. Heilanstalt in Meran starb der ver¬
heiratete Schuhmachermeister Josef Markt  im
Alter von 57 Jahren . — In G ries  bei
Bozen verschied der ledige Gutsbesitzer Johann
Nußb au me r,  37 Jahre alt . — In Bozen
starb Herr Jose , Thal  er, verehel. Obsthänd¬
ler, 49 Jahre alt . — In Salurn  ist Frau
Baronin Therese Hausmann  im Alter von
82 Jahren gestorben. — Aus Baden  bei
Wien wird uns berichtet, daß dort Feldm.
Rud. Ritter von T heu er kauf  im 78. Le¬
bensjahre gestorben ist. Der Tahingeschiedene
war bei der Okkupation der Herzegowina der
Kommandant des 3. Käiserjäger-Bataillons.
Theuerkauf wird in der Ruhmesgeschichte seines
Regimentes stets einen Ehrenplatz einnehmen
und seine ehemaligen Untergebenen werden ihm
auch stets ein gutes Andenken bewahren.

Theater und Musik.
^Exls Tiroler bühn  er) Heute abends

8H4 Uhr gelangt die Gebirgspasse „Der
Protzenbauer"  von Ph . Hartl -Mitius zur
Aufführung. — Morgen Donnerstag geht die
Posse „ s ' Buamadiandl"  von Franz Hat¬
lauf über die Bretter.

Gesellige Beranstaltungen uud
Schaustellungen.

(Stadtsaal - Restaurant und Terrasse .)
Heute Konzert der Nationalsänger - und Schrchplattl-
tänzer - Gesellschaft Michl Ellmann und Hermine
Mayerhofer.

(Städtisches Orchester .) Heute , Mittwoch,
erstes Konzert im Hotel „Gold . Greif " - Garten und
Veranda . Jeden darauffolgenden Mittwoch ebenfalls
Konzert des städt. Orchesters.

(Das Gartenfest der Al p en v e r ei n s-
sektion Innsbruck .) Man schreibt uns:
Das am 10. d. M . im Bierwastlgarten abge-
haltene Gartenfest der Alpenvereinssektion Inns¬
bruck nahm bei den flotten Weisen der Kaiser¬
jägerkapelle und den schneidigenGesängen und
Ächuhplattltänzen der Tiroler Sängergesell-
schaft Egger-Rieser einen lustigen, belebten Ver¬
lauf. Die Tiroler Sängergesellschaft Egger-
Rieser, die derzeit als beste ihrer Art gilt§
sollte sich endlich einmal entschließen, nur echte
Tiroler Volkslieder zu singen und aus Kvschat-
gesänge und andere dem tirolischen Volksgeiste
widersprechende Sentimentalitäten gänzlich zu
verzichten. Die bekannte Liedersammlnng von
F . Kohl, welche nur den Tiroler Sängergesell-
schaften unbekannt zu sein scheint, enthält eine
solche Menge echter Tiroler Volkslieder, daß
alle Abende des Jahres damit versorgt wer¬
den könnten. Ein Land, dach wie die von
Hofrat Dr . Wackernell geleitete Sammlung be¬
weist, über 10.000 Volkslieder besitzt, hat es
nicht nötig, sich mit fremden Federn anfzu-
putzeir. Der Fremde erwartet  von einer
Tiroler Sängergesellschaft, besonders in Tirol
selbst, nicht mehr und nicht ii>eiüger: als eben
echte Tiroler Volkslieder.  Ihm etwas
anderes Vorsingen, bedeutet ungefähr ebenso¬
viel, wie ihm statt echter Almbntter Margarin
anbieten. Das Gartenfest hätte mit Rücksicht
auf seinen Zweck(Beschaffung von Mitteln für
die Errichtung einer alpinen Schutzhütte im
Innsbrucker Ausflugsgebiete) noch besser be¬
sucht sein können. Gewisse Kreise unserer Stadt
scheinen zwar die Werke des Alpenvereins
(Schutzhütten, Wege, Markierungen) gerne zu be¬
nützen oder sich! an deren materiellen Früchten
(gesteigertem Fremdenverkehr) zu erfreuen, ohne
jedoch zur Erkenntnis zu kommen, daß die
Förderung und Unterstützung eines so gemein¬
nützigen, besonders auch national so wichtigen
Vereines, wie des D. u. O. Alpenvereins, eine
Ehrensache ist.

(Doppel konzert der Meraner - und Un-
termaiser Bü rgerkapelle in Innsbruck)
Die von einer in München usw. absolvierten Kvnzert-
turnee in ihrer schmucken Burggräslertracht rück¬
kehrenden Meraner - Untermaiser Bürgerkapelle kon¬
zertierte vorgestern über Veranlassung ihres engeren
Landsmannes , des Hoteliers Herrn Marsoner , in
dessen großen Hotelgarten im „Osterr. Hof ". Sah sich
dieselbe auf ihrer Hinreise nach München in Bozen,
woselbst sie im Hotel „ Schgrasier " konzertierte , für
ihre vorzüglichen Leistungen von einem distinguier¬
ten Publikum durch reichen Beifall belohnt , erntete
sie in München Lorbeeren und ungeteilten Beifall,
so erreichte sie mit ihrem vorgestrigen Konzerte den
Höhepunkt der Anerkennung ihrer erstklassigen Lei¬
stung . Die besonders auffallende reine Stimmung und
die tadellose Wiedergabe aller Stücke übte eine zün-
denhe Wirkung aus , die sich in nicht endenwollcndem
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Beifall des den Garten sowie die Veranda bis au,
das letzte Plätzchen füllenden Publikums äußerte. Lei¬
der mußte auf das angekündigte Sängersextett in¬
folge Erkrankung einiger Mitglieder desselben ver¬
zichtet werden. Dafür entschädigte die Kapelle aber
durch Einlage einer äußerst animierenden Bauern¬
musik und die Trümmer des Sextettes brachten unter
Zuhilfenahme eines alten Vogelweiders, des Herrn
Peer, ein Lied zum Vortrage , welches einen Beifalls¬
sturm auslöste. Namentlich der klangvolle, frische
mid reine Tenor des Herrn Froschauer (Meran ) wurde
bejubelt.

(Gartenkonzert des Sängerbundes
H ö t t i n g.) Das am Sonntag 8 Uhr abends im
schönen Stamser - Garten veranstaltete Konzert er¬
brachte wieder einmal den erfreulichen Nachweis, welch
vorzügliche Leistungen auch ein kleinerer Verein voll¬
bringen kann, wenn ein tüchtiger Chormeister an
seiner Spitze steht und alle Sänger mit Lust und Liebe
bei der Sache find. Der ehemalige Chormeister des
Vereines, Herr Franz M o h r h er r , welcher für den
Verein wieder gewonnen wurde, führte auch diesmal
wieder den Taktstock mit bewährter Sicherheit und
einem, dem künstlerischenFeingefühl entspringenden
beweglichenTemperament. Pembaur 's „O Frühling
komm", das den Liederreigen eröffnete, wurde mit
angenehmer Frische gesungen, ebenso Filkes „Regen
und Sonne " , an dem namentlich die gute Aussprache
zu rühmen ist. Einen besonderen Ersolg erzielte
der Verein mit dem lyrischen Chore „Wilde Rost und
erste Liebe" von Debois. Die Denorstimmen zeich¬
neten sich hiebei durch Zartheit und Feinheit aus.
Sehr straff und eindrucksvoll wurden auch die zwei
Schlußchöre „ Das deutsche Reiterlied" von Spendet
und „Der rote Tiroler Adler" von Pembaur gesungen.
Für die nötige Abwechslung in der Vortragsfolge
sorgte sehr erfolgreich die allseitig anerkannte, unter
der bewährten Leitung des Lehrers Herrn Sankt-
johanser stehende Höttinger Musikkapelle. Lauter Bei¬
fall erscholl nach jedem Musikstücke, weshalb sich der
rührige Kapellmeister zu mancher Zugabe gezwungen
sah. Das Konzert war sehr gut besucht. Insbeson¬
dere konnte der Verein die Wahrnehmung machen,
daß eine große Anzahl der Gäste unterstützendeMit¬
glieder des Vereines waren, was dem Vereine zur
besonderen Freude gereicht. Von den auswärtigen
Vrudervereinen waren sechs Gesangvereine, darunter
die Innsbrucker Liedertafel am stärksten vertreten.
Der Vorstand des Sängerbundes , Herr Joh . Mader,
kann stolz darauf sein, daß es ihm mit der Mithilfe
des allseits geschätzten.Ehrenmitgliedes und eifrigen
Sangesbruders des Herrn Lehrers Bernhard Knab,
gelungen ist, den Verein in so kurzer Zeit wieder auf
seine frühere künstlerische Höhe zu bringen.

(Konzert in Rinn .) Am Sonntag nachmittag
findet im Gasthaus zur „Arche" in Rinn ein Konzert
einer Innsbrucker Musikkapelle bei freiem Eintritt
statt.

(Großes Wald - und Trachtenfest in
Bruneck .) Von dort schreibt man uns : Am 23. d.
Mts . firüiet im Walde beim Hauptschießstande ein
großes Sommer - und Trachtenfest statt, dessen Rein¬
erträgnis der Schützenkassezusällt. Das Fest wird
durch einen malerischen Aufzug durch die Stadt und
einen Alt - Tiroler - Hochzeitszugeingeleitet. Am Fest¬
platz konzertiert nachmittags und abends die Regi-
inentskapelle. Für Unterhaltung ist in reichlichem
Maße vorgesorgt.

(Sommerfest der Sektion Klausen des
D. u. O. Alpenvereines .) Am 16. d. Mt «,
findet im Garten des Hotels zur „Alten Post" in
Klausen ein Sommerfest obiger Sektion statt. Das
Programm lautet : 10 Uhr vormittags Eröffnung
des Festes und Beginn der Spiele . Frühschoppenkon¬
zert bei freiem Eintritt . Vs4 Uhr nachmittags Konzert
der „Harmonie - Kapelle" Klausen, Eintritt frei.
V28 Uhr abends bis 11 Uhr Konzert der Militär¬
kapelle des 36. Jnf .-Reg. aus Bruneck. Eintritt 50
Heller. Ein reichausgestatteter Glückstopf, sowie ein
Bcstkegelscheiben, Bolzschießen und Stoßbudel , ein
Raritätenkabinett , Sackgreifen und eine Almhütte wer¬
den sicherlich das erschienene Publikum belustigen. Bei
Einbruch der Dunkelheit wird eine „Venezianische
Nacht" mit .Ausschank von Münchner Bier veranstaltet.
Das Reinerträgnis des Festes wird zur Deckung der
Umbaukosten der „Klaufenerhütte" verwendet. Bei
ungünstiger Witterung findet das Fest ctiit 13. August
statt. Das Militärkonzert findet bei jeder Witterung
statt.

(„Das verlorene Band ") nennt sich der
Schlager des neuen Programmes in „Lehners Kine-
matograph". Das amerikanische Sensationsdrama
spielt in den zerklüfteten Gebirgen Südkaliforniens
und bringt nicht nur eine Reihe hochromantischer
Szenerien, sondern auch prächtige Ausschnitte aus
dem Leben der Cowboys und der letzten wildlebenden
Jndianerstämme . Der zweite Clou des reichhaltigen
Programmes ist der dramatische Kunstfilm „Die Ehre
ihres Kindes" , der gleichfalls aus Amerika kommt
und eüle Episode aus den letzten philippinischenKrie¬
gen in meisterhafter Form zur Darstellung bringt.
Ein hübsches Lustspiel betitelt sich „Der Blumen¬
sucher" und zeigt eine Reihe reizvoller Landschaften
und amüsanter Szenen. Die Naturaufnahmen „Eine
Reise im atlantischen Ozean" und „Von Umbrien
bis zum adriatischen Meer" , dann die humoristischen
Schlager „Der Herr Glückskarl" und „Tontolini
streikt" sowie die neuesten Aufnahmen der „Gaumont-
Woche" vervollständigen das erstklassige Programm.

Sport.
(Innsbrucker Reitklub .) Morgen , Donners¬

tag, um V26 Uhr früh Ausritt unter der Leitung des
Herrn Bulwan.

(!. Innsbrucker Stemmklub .) Am 8. d.
Mts . fand im Restaurant „Löwenhaus" die dies
rührige Generalversammlung statt. Es wurden fol¬

gende Mitglieder neu, refp. wieder Obmann
Hugo Rieger ; Stellvertreter Fritz Kammerl ; Schrist-
führer Hans Vilser ; Kassier Otto Haller ; I . Stemm¬
wart Roman Knabl, II . Stemmwart A. Kasll; Ring¬
wart Karl Tauber ; Zeugwart Fritz Furtner ; Bei¬
sitzer Hans Holzer und Peter König.

(Beim deutschen  R u n d sl u 0., wurden sol
gende Luftschifser Sieger und errangen Preise : 1.
Preis König, 40.000 Mark . 2. Preis Vollnröller,
25.000 Mark . 3. Preis Büchner 10.000 Mark . 4.
Preis Lindpaintner , 7000 Mark , 5. Preis Dr . Witten¬
stein, 6000 Mark , 6. Preis Winzier, 5000 Mark , 7.
Preis Schauenburg , 4000 Mark , und 8. Preis Laitsch,
3000 Mark.

Gerichtszeitung.
(Österreichische Soldaten als Mörder

bei der bosnischen Okkupation .) Aus
Agram wird geschrieben: Am 20. d. Mts . findet
beim hiesigen Gerichtshöfe eine interessante Verhand¬
lung gegen einen ehemaligen Zugsführer ans dem
Okkupationsjahre 1878 statt, der folgender Sachver¬
halt zu Grunde liegt . . In der Nacht vom 25. aus
26. September 1878 wurde der mohammedanische
Grundbesitzer Mehapa Umlabdic aus Maglaj von
vier österreichischenSoldaten überfallen , die von ihm
Geld verlangten. Da Mehapa dieser Forderung nicht
nach kam, drangen die Soldaten in das Haus des
Mohammedaners ein und plünderten dasselbe voll¬
ständig aus . Beim Verlassen des Hauses feuerte der
Führer der Soldaten auf die greise Mutter des

.Grundbesitzers, sowie aus diesen selbst mehrere Schüsse
ab, durch welche die alle Frau getötet, Mehapa
schwer verletzt wurde. Auf die Anzeige Mehapas
ordneten die Militärbehörden eine strenge Unter¬
suchung an, es gelang jedoch, da die verbrecherischen
Soldaten vermummt gewesen waren , nur einen von
ihnen zu ergreifen. Es war dies der Zugssührer des
79. Jnsauterie - Regimentes Sava Dragovic, dem es
jedoch gelang, zu entfliehen. Heuer kehrte Dragovic
nun nach 33jähriger Abwesenheit in seine Heimar
zurück und wurde zunächst als Militärslüchtling ver¬
haftet und dem Gerichte überwiesen, das gegen ihn
nun auch die Anklage wetzen Mordes und Mordver¬
suches erhob. Interessant ist, daß der Sohn des
damals überfallenen Mohammedaners , der jetzt Pro¬
fessor ist, die Ereignisse jener Nacht in einem in
Bosnien allgemein bekannten Roman verarbeitete.

(Der Camorra - Prozeß in Viterbo)
schleppt sich in ermüdender Gleichförmigkeit fort, da
der Indizienbeweis die Vernehmung zahlloser Zeugen
erfordert, so daß noch kein Ende abzusehen ist. Die
letzten Wochen galten der Klarlegung der Geschichte
der polizeilichen Untersuchung, die zur Erhebung der
Anllage führte. Die Verteidiger tun alles, um die
Untersuchung als parteiisch hinznstetlen; es scheint
auch nicht immer alles mit rechten Dingen zuge¬
gangen zu sein, da der Übereifer namentlich unter¬
geordneter Polizisten sie zu schlimmen Beeinflussungen
verleitete. Im übrigen vernahm man noch einiges
über den ermordeten Cuocolo, über den auch; sein
Vater , der vor einem Monat starb und dessen Aus¬
sagen schriftlich verlesen wurden, nur Nachteiliges zu
berichten wußte. Schon vor 20  Jahren hatte Cuocolo
seine angesehene Familie verlassen, um sich der Mala
Vita anzugliedern. Trotzdem ließ ihm die Familie
eine Rente zukommen, die er zur Finanzierung von
Diebstählen und anderen Verbrechen verwandte. Im
ganzen boten aber die Aussagen der letzten Wochen
wenig neues. Den Geschworenen kann man es nicht
verargen, wenn sie dabei ihre schlechte Laune nur
schwer verbergen. Langsam schleichen die Verhand¬
lungstage hin und obwohl die alte Kirche, die zum
Schwurgerichtssaal umgebaut wurde, verhältnismäßig
kühl ist, rnacht sich der Sommer doch fühlbar. Die
Geschworenen hatten zu Beginn des Prozesses eine
Bittschrift um Gewährung erhöhter Tagegelder ein¬
gereicht und die Presse zollte einstimmig Beifall.
Allein bis heute ist die zuständige Stelle im Justiz¬
ministerium nicht zur Erledigung dieser Sache gekom¬
men. Die wenig beneidenswerten Viterbosen, die zum
Richteramte verdammt wurden, versammelten sich
kürzlich vor einer Sitzung und hielten einige miß¬
gestimmte Reden, um dann als Kundgebung ihres
Unwillens die ersten Stunden zu schwänzen. Unter¬
dessen warteten im Saal der Präsident , die Vertei¬
diger und die Angeklagten und auch hier wurden Re¬
den gehalten, freilich gegen die Geschworenen, die
so unpünktlich wurden. Der Staatsanwalt vermittelte
indessen und die Ausständigen nahmen ihre mühe¬
volle Arbeit wieder auf. Der Präsident hat ihnen
ausdrücklich versprochen, daß er sich in Rom neuer¬
dings um die Erhöhung ihrer Tagegelder bemühen
werde. Übrigens : Eine passive Resistenz von Ge¬
schworenen ist auch originell.

Schießstandsnachrichten.
(In Thaur)  findet am Sonntag , 23. d. Mts .,

die Einweihungs- und Eröffnungsfeier des neuerbauten
k. k. Gemeindeschießstandesmit folgendem Programme
statt : Vs5 Uhr früh Weckruf; 9 Uhr vormittags Em¬
pfang der Festgäste und Korporationen ; 10 Uhr vor¬
mittags : Festmesse. Hierauf Aufmarsch zum Schieß-
ftand ; dortselbst Einweihung und Eröffnung des
Schießens. Hernach Defilierung vor den Festgästen,
Einzug zum Gasthaus „Stangl " , dort Frühschoppen¬
konzert der Ortsmusik. Für das allgemeine Fest- und
Freischießen find 30 Beste für die Eröffnungs-
(Haupt-) Scheibe, 45 Beste für die Schleckerscheibe,
40 Beste für die 3 Kreis- und Meifterscheibe und 14
Beste für-  die Gedenkscheibe ausgefetzt. Das Schießen
dauert bis 30. Juli . Herr Erzherzog Eugen  hat
hiefür eine Ehrengabe von 50 Kronen gespendet.

(Ausflug der Staudschützenkompagnie
von Absam .) Am letzten Sonntag um 1 Uhr nach¬
mittags marschierte die StandschützenkompagnieAbsam.
ungefähr 60 Mann stark, unter Vorantritt der Bür¬

gerkapelle von Absam nach Volders. Beim Tummele
platz, Brückenwaldele genannt , wurde vor den Grä¬
bern der einstigen Landesverteidiger ein kurzes Gebet
verrichtet. Die Musik spielte die Volkshymnc. So¬
dann wurde der Weitermarsch ins Gasthaus zum
Gleinsner angetreten . Hier wurden die Schützen vM
den Volderern mit Jubel empfangen und bald ent¬
wickelte sch ein reges Leben. Tie Bürge spelle spieltz
ihre guteinstudierten Weisen, und eine SängerabteilunK
sang unter Kapellmeister Hans Vintl mehrere schöwd
Lieder. Herr Fritz Krüse, Unterschützenmeister von
Absam hielt an die ebenfalls anwesende Fahnerch
Patin , Frau Benedikta Prantl , eine Ansprache unH
brachte ein Schützenheil auf sie aus . Abends wuM
der Rückmarschüber Mils angetreten, wobei im Gast?
Haus Tiesenthaler kurze Einkehr gehalten wurde. Vo¬
der Villa der Fahnenpatin in Absam wurde von be$
Schützen Spalier gebildet und Frau Prantl unter den
Klängen der Kapelle in ihr Heim geleitet.

(Aus Silz)  wird uns unterm 6. d. Mts . be¬
richtet: Am Sonntag , 2. d. Mts ., fand unter zahl¬
reicher Beteiligung der hiesigen Standschützen die Wahl
der Vorstehung des k. k. BezirksschießstandesSilz statt.
Bei derselben gingen hervor : Als Oberschützenmeistek
Herr Alois Praxmarer , Kanzleioffiziant; als Unters
schützenmeisterKooperator Johann Larcher in Silz;
als Schützenräte die Herren Dr . Gerbert Schuchter, All
Heinz, Mathias Föger und Josef Gritsch. Die ge¬
nannten Herren haben die auf sie gefallenen Wahlen
angenommen. Auf dem Schießstande herrschte wäh¬
rend des ganzen Nachmittags reges Schützenlebenund
froher Schützenhumor. Herr Alois Praxmarer feiert
heuer als Hauptmann der Hiesigen National - Stand?
schützenkompagniesein Löjähriges' Jubiläum . Er hat
sich während dieser Zeit als Schützenhauptmann M
die Kompagnie mehrfache Verdienste erworben.
Vom Herrn Grafen Wolsgang v. Wolkenstein, sowie
von der Landesverteidigungsoberbehörde in Innsbruck
und vom Herrn Erzherzog Eugen sind bereits zü
einem im Juli oder August stattfindendcn Jnbiläums-
schießen Spenden eingelausen.

Drahtnachrichten.
Ĥ riVattelegrawme der „Irmskr. Nachrichten".

Dnrchgegaugen.
Wien , 12 . Juli . Der Kaufmann Julius

Spielmann ist mit der Buchhalterin Magdalena
Buchwald durchgegangen. Er hatte um Kon¬
kursverhängung angesucht. Die Passiven betra¬
gen 400 .000 Kronen . Der flüchtige Kaufmann
soll zahlreiche Damenbekanntschaften unterhal¬
ten haben, was nebst seiner sonstigen luxuriö¬
sen Lebensweise zur finanziellen Zerrüttung sei¬
nes Geschäftes beigetragen hat.

Die Akademie der Wissenschaften als
Millionenerbin.

Brünn , 12 . Juli , Der gewesene Dozent
der deutschen technischen Hochschule, Prof . Dr.
Franz Czermak,  der keine Verwandten be¬
saß, hinterläßt ein Vermögen von rund einer
Million Kronen, zu dessen Universalerbm er
die Akademie der Wissenschaften einsetzte.

Das Erdbeben in Ungarn.
Budapest,  12 . Juli . Der Kaiser hat für

die durch das Erdbeben geschädigten Bewohner
von Kecskemet 100 .000 Kronen gespendet.

Unglücksfälle.
Vraubauch,  12 . Juli . Auf der Erzgrube

Nosenberg brach Feuer in einem Stollen aus,
in welchem sich drei Arbeiter befanden, die
noch nicht gerettet werden konnten.

Hamburg,  12 . Juli . Durch scheugewordene
Pferde wurden von zum Baden gehenden Zög¬
lingen einer Zwangsarbeitsanstalt zwei getötet,
die anderen schwer verletzt.

London,  12 . Juli . Ans der Grube Barn-
sley platzte bei der Probe einer neuen Maschine
ein Ventil . Der Chefingenieur , ein Maschinist
und ein Mechaniker wurden getötet , mehrere
Arbeiter schwer verletzt.

London,  12 . Juli . Gestern sind beim Baden
und Bootsahren drei Personen ertrunken.
Ein päpstliches Motrrproprio über die

Verlegung von  Festtagen.
R 0 m, 12 . Juli . Ein päpstliches Notu proprio

ördnet an, daß auf Wochentage fallende Fest¬
tage, so der Josefstag , der Fronleichnams¬
und der Johannestäg künftig auf den nächst
folgenden Sonntag verlegt werden.

Der Aufstand in Albanien.
S alo niki,  12 . Juli . Die albanische Bevöl¬

kerung von Argyrokastro erklärte sich, den Rat¬
schlägen von Agitatoren folgend , unabhängig,
nahm den Mutessarif gefangen und sperrte ihn
in denr Fort ein . Sodann wurde die Regie¬
rungskasse erbrochen und es wurden ihr un¬
gefähr 400 Pfund entnommen . Schließlich zo¬
gen sich die Aufständischen selbst ins Fort zu¬
rück. Eine Abteilung Soldaten wurde von den
Albanern , meist Ghegen , verjagt . Von Janina
ist Militär nach Argyrokastro abgegangen . Kon



Mittwoch den 12. Juli 1911. 3nn9taitäer Nachrichten Nr . 157. Seite 7.

Ober-Albanien werden gleichfalls Truppen da- ^
hin dirigiert . Man hofft, der Bewegung bald
Herr zu werden.

Großes GifenbahuuuglLckin Nord¬
amerika. — Lote.

N ew - Yo  r k, 12. Juli . Bei der Durchfahrt
durch den Bahnhof vor: Bridgeport stürzte der
Schnellzug Washington-Boston infolge falscher
Weichenstellung einen 30 Fuß hohen Damm
herunter . Die Waggons wurden vollständig zer¬
trümmert . Die Trümmer flogen bis 70 Meter
vom Geleise. Bon den Passagieren sind
die meisten mehr oder weniger schwer verletzt.
Im ganzen waren im verunglückten Zuge 1.50
Personen. Es ist als wahres Glück zu ver¬
zeichnen, daß einzelne von ihnen ohne jede Ver¬
letzung davonkamen. Bisher wurden dreißig
Leichen geborgen, doch liegen noch zahlreiche
Leichen unter den Trümmern der Waggons.
Die meisten Opfer sind bis zur Unkenntlich¬
keit verstümmelt. Ans New-Dork und Boston
sind Extrazüge mit Angehörigen der Verun¬
glückten einge'trosfen. Die meisten Opfer können
nur an den Kleidern und den Schmuchsach»en
agnosziert werden. Eisenbahnarbeiter, Feuer¬
wehrleute und die Polizei arbeiten an der Frei¬
machung der Strecke und der Rettung der
Verletzten. Schwer verwundet sind 70 Personen.

Die Hitze in Nordamerika.
New - York,  12 . Juli . Neuerlich sind 19

Todesfälle und ungefähr 100 Ohnmachtsan¬
fälle in New-York selbst, 17 Todesfälle in Phi¬
ladelphia, sowie zahlreiche andere Unglüchsfälle
in anderen Städten zu verzeichnen.

Aach den Wahlen.
Die Spaltung der Wiener Christlich-

sozialeu.
Der Wiener christlichsoziale Gemeinderat Gus-

senbauer fordert zur Gründung einer neuen
Partei , die er DeutschantisemitijcheBürgerpartei
nennt , auf. Ihr sollen sich alle jene bisherigen
christlichsozialen Gemeinderäte anschließen, die
nicht klerikal und antiagrarisch sein wollen. Die
neue Partei soll zur christlichsozialen Reichspar-
tei nicht im Verhältnisse der Unterordnung ste¬
hen. Gussenbauer meinte : „Die deutsche Bevöl¬
kerung Wiens wünscht auf dem Boden des kon¬
fessionellen Friedens unter den christlichfozialen
Bekenntnissendie Zusammenfassungaller deutsch-
antisemitischen Elemente zu gemeinsamer wirt¬
schaftlicher, fruchtbringender Arbeit."

Für gestern war eine Bürgerklubsitzungan¬
beraumt, von der man annahm, daß sie heftige
Zusammenstöße bringen werde. Sie nahm aber
wieder Erwarten einen ruhigen Verlauf, da
die Dissidenten mit ihren Wünschen noch nicht
hervortraten . Die Hauptrede hielt Dr . Weis¬
kirchner, dessen Antrag, eine neue provi¬
sorische  P a r t ei l e i t u n g zur Beratung der
Reorganisationsarbeit einzusetzen, einstimmig an¬
genommen wurde. In einer vorher geführten
Debatte wurde auf mancherlei Unzukömmlich¬
keiten hingewiesen, die der Partei Schaden
gebracht hätten, weiter wurde daraus hinge¬
wiesen, daß Fehler begangen worden seien,
schließlich wurde aber die Notwendigkeit der
Einigkeit betont und das vorgeschlagene neun-
gliedrige Komitee, das als provisorische Par¬
teileitung anzusehen ist, einhellig gewählt.

Der ehemalige Handelsminister Dr . Weis¬
kirchner hat jetzt plötzlich große Sehnsucht nach
dem Wiener Bürgermeisterstuhl bekommen und
man möchte den alten Dr . Nenmayer gerne
verschwinden sehen. In christlichsozialen Ge¬
meinderatskreisen wird die Frage der Nach¬
folgerschaft lebhaft diskutiert, doch scheint festz-
zustehen, daß Dr . Weiskirchner sehr wenig
Chancen hat, die Bürgermeisterkettezu erwerben.
Es herrscht im Rathause eine ziemlich erbitterte
Stimmung gegen ihn, und man beschuldigt Dr.
Weiskirchner, er trage die größte Schuld an
der Wahlniederlage der christlichfozialen Partei,
weil er im vorigen Jahre das Erbe Luegers
ausgefchlagen habe. Auch meint man, das Amt
des Bürgermeisters von Wien sei zu gut, um
als „Austragstüberl" zu fungieren.

Inzwischen zieht eine neue SkandakaMre im¬
mer weitere Kreise. Der Bizebürgermeiffer
Hierhammer, der zur Geßwannfraktion gchört,
hat sich wiederholt von dem Pächter der Wiener
Stadtfürste im Naßwalde einladen lassen. Nun
wurde der dortige Förster Gandorsex wegen

zahlreicher Disziplinarvergehen aus den Diensten
der Gemeinde Wien entlassen und da soll sich
Hierhammer verschiedenes haben zu Schulden
kommen lassen, doch verlautet darüber nichts
genaues. In der gestrigen Bürgerklubsitzung
sollte die Affäre zur Sprache kommen und
Bürgermeister Dr . Nenmayer, einer der Hanpt-
gegner Hierha,mmers, ließ einen vertraulichen
Bericht über die Angelegenheit a.n alle Ge¬
meinderäte verteilen ; er selbst fuhr nach Gotha.
Die Sache wurde jedoch Ancht behandelt, son^
dern soll einem besonderen Ehrengerichte unter¬
breitet werden.
Die Ablehnung des Abg. G. B . Zenker.

Tier Wiener Abgeordnete E. V. Zenker ist,
wie wir schon gemeldet haben, nicht in den
Deutschen Nationalverband ausgenommen wor¬
den. Ein Teil der Wiener Presse, sowie die
sozialdemokratische Presse der Provinz erhebt
darum die ungeheuerlichstenAngriffe gegen den
NationaLverband. Selbstverständlich haben diese
Kreise kein Recht, dem Verband etwas vorzu-
schreiben, noch ist 'derselbe jenen Kreisen Rechen¬
schaft schuldig. Die Ursache der Ablehnung
Zenkers ist nur in seiner Haltung gegenüber
dem Nationalverbande zu suchen, den er wie¬
derholt in rvenig vornehmer und in keineswegs
sachlicher Form angegriffen hat. Zenker hat
dem Nationalverban.de vorgeworsen, daß er den
Christlichfozialen „gedienert" habe. Am Tage
vor der Stichwahl hat Zenker einen giftgeschwol¬
lenen Artikel gegen den Nationalverband ge¬
schrieben und sich dessen gerühmt, daß er nicht
auf das Programm des Nationalverbandes oder
einer der in ihm vertretenen Parteien kandidiert
hat. Er wirst den Führern Eingebildetheit,
unlautere Taten u. dgl. m. vor. Es ist da¬
her wohl sehr begresliich, daß der National¬
verband diesen „Freund " nicht in seine Reihen
ausnehnren wollte.

Die freien Bereinigungen im Abge-
ordnetenhanse.

Der Deutsche Nationalverband wird sofort
nach dem Zusammentritte des Hauses eine Ak¬
tion einleiten, um die früher bestandenen wirt¬
schaftlichen freien Vereinigungen, deren Zweck¬
mäßigkeit sich erwiesen hat, neuerdings ins Le¬
ben treten zu lassen. Abg. Dr . Jäger , der
an der Spitze der Kurortevereinigung stand,
wird ersucht werden, das Nötige zu veranlas¬
sen, um auch diese Körperschaft wieder zu er¬
richten.

Die Landtage.
Wie tschechische Blätter behaupten, werden

die Konferenzen des Ministerpräsidenten mit den
Parteiführern nicht nur die bvorstehende Reichs-
ratskampagne, sondern hauptsächlichdie deutsch¬
tschechischen Ausgleichsverhandlungen in Prag
zur Flottmachnng des böhmischenund des mäh¬
rischen Landtages betreffen. Gautsch will neben
der Aktion zur Herstellung der Arbeitsfähigkeit
des böhmischen Landtages auch eine Parallel-
aktion zur Sicherstellung des mährischen Land¬
tages cinleiten.

Ein merkwürdiger Standpunkt.
Eine Versammlung schönerianischer Studen¬

ten in Wien sprach den Ascher Schönerianern
ihren „Dank für die stramme Vertretung der
alldeutschen Grundsätze" aus. Diese Strammheit
besteht in der Herbeiführung des — sozialdenw-
kratischen Wahlsieges.

Die Schonerianer und die deutschen
»Parteien.

Aus Brüx wird berichtet: Bekanntlich haben
bei der letzten Wahl in Saaz -Land die Schö-
nerianer in der Stichwahl gegen den Kandida¬
ten des Deutschen Nationalverbandes, Abgeord¬
neten Dr . Damm und für den Sozialdemo¬
kraten gestimmt, wodurch die politischen Gegen¬
sätze zwischen den Schönerianern und den übri¬
gen deutschen Parteien erheblich verschärft wur¬
den. Nun droht das Vorgehen der Schöne-
rianer auch für die Schutzvereine nicht ohne
Wirkung vorüb erzng eh en. Der schönerianische
Gegenkandidat Dr . Damms, der ehemalige Ab¬
geordnete Kittel, ist Ausschußmitglied der Orts¬
gruppe Brüx des Deutschen Schulvereines und
die Ortsgruppenmitglieder aus dem Lager der
deutschfreiheitlichenParteien verlangten, daß Kit¬
tel wegen seiner Agitation für den Sozialdemo¬
kraten aus der Ortsgruppe auszutveten habe,
Da Kittel diesem Verlangen nicht nachkam und
im Drtsgruppenausschusse ein diesbezüglicher
AuMMmMruLrag am km  HchMMarmrr

verhindert wurde, sind die deutschnationalen
Mitglieder, etwa 200, u. a. Bürgermeister Ab¬
geordneter Dr . Herold, der Obmannstellverire-
ter der Ortsgruppe war, aus der Ortsgruppe
ausgetreten. — Bei den Gemeindewahlen in
Pettau verbündeten sich die dortigen Schöne-
rianer nicht nur mit den Sozialdemokraten,
sondern auch mit den Windischen gegen die
anderen deutschsreiheitlichen Parteien . Sie brach¬
ten es aber trotzdem im dritten Wahlkörper
nur aus 71 bis 111 Stimmen , während die
Deutschsreiheitlichen256 bis 301 Stimmen er¬
hielten.

Die MeiAsratsmahlkarte
Die durch die Neuwahlen verursachte Gestal¬

tung der Parteien ist ans der eben erschie¬
nenen Freytag 'schen Reichsratswahlkarte von
Österreich 1911 (Preis 2 Kronen, Verlag der
Wartogr. Anstalt G. Freytag und Berndt, G.
m. b. U , Wien VII., Schottenseldgasse62) sehr
deutlich zu ersehen. In verschiedenen Farben
(jede Partei anders ?) sind die einzelnen Wahl¬
bezirke dargestellt, so daß die Parteiangehörig¬
keit der neugewählten Mgeordneten sofort zu
ersehen ist. Der Name des Volksvertreters
selbst ist feinem Wahlbezirk ausgedruckt; außer
dem enthält die Karte ein alphabetisches Ver¬
zeichnis der Abgeordneten unter Angabe ihrer
Wahlbezirke.
Wrivatteleßramwe der „ Armsbr. Nachrichten".
Berhandlrnlgeu des Ministerpräsidenten.

Wien,  12 . Juli . Gestern nachmittags em
psing Freiherr v. Gautsch den Vorstand der
christlichsozialen Vereinigung. Tiie Konferenz
währte länger als eine Stunde und hatte einer,
rein informativen Charakter. Heute wird de'.
Ministerpräsident den geschäftsführenden Obmann
des Polenklubs, Abg. Lazarski, empfangen, fer
ner sind die Vertreter der Italiener zu Bespre¬
chungen eingeladen. Donnerstag wird Baron
Gautsch mit dem Vorstand des Tieutschen Natio
nalverbandes, sowie mit den Chefs der Klub
der deutschen und der tschechischen Sozialdemo
traten verhandeln. Tie Sommersession dürste
kaum von allzulanger Tauer sein; man rechne;
damit, daß etwa bis zum 7. August das Haus
versammelt bleibt.

Wien,  12 . Juli . Nach den gestrigen Bespre¬
chungen des Ministerpräsidenten mit den Par¬
teiführern läßt sich das von der Regierung
in Vorschlag gebrachte Aröeitsprogramm für
die Sommersession in folgenden Punkten zu
sammensassen: Erledigung der Konsti¬
tuier u n g s f o r m a l i t ä r en, v o l l stä n d i g e
Erledigung der Bankvorlage , erste
Lesung der Wehrvorlage und Wahl
der  D e l eg  a t i o n. Der Herbst wäre für die
Landtage und die Delegationen frei zu halten.

Demonstrationen gegen Bergani und
Dr . HeiLmger.

Wien,  12 . Juli . In einer christlichsozialen
Versammlung erklärte gestern Prinz Liechtenstein:
Die Christlichfozialen würden i.m Parlament
gewiß keine faktiöse Opposition treiben, wohl
aber eine Politik der freien Hand, die un¬
abhängig von jeder Regierung und jeder
Lästigen Allianz  mit Fraktionen sei,
welche die Partei für ihre Zwecke ins Schlepp¬
tau nehmen und sie gelegentlich verleugnen
und verkaufen. Die Christlichsozialen brauchen
aber auch Zeit und haben nicht viel. Für die
nächstjährigen G,e m ei n d e r a Ls w a h ! en
müssen die Christlichsozialen fertig
und gerüstet sein,  darum müßten sie frisch
an die Arbeit gehen. Der Exminister Tr . Weis¬
kirchner führte aus : Heute schwebte über dem
Wiener Rathaus der alte Geist Luegers. Ich
bin glücklich, daß ich wieder frei und unab¬
hängig bin und als einfacher Soldat will ich
in der Partei mitkänrpsen. Nach Schluß der
Versammlung ertönte der Ruf : „ Auf zu Ver-
gani ! Hauts ihm die Fenster ein!" Andere
beschwichtigten: „Ruhe, nicht verraten !" Der
Zug setzte sich zur Josefsgasse in Bewegung.
Aber die Polizei war schneller. Ein drei¬
facher Kordon von Wachleuten sperrte die enge
Josefsgasse ab und e in Versuch- die Kette zu
durchbrechen, mißlang. Unter großem Wutge¬
schrei und „Pfui -Vergani !"-Rusen schwenkte die
Menge, in der sich eine große Anzahl Geist¬
licher befand und die oft in fanatischer Weise
in Pfuirufe auf Tr . Heilinger und Tr . Ver-
gam ausbrach, unter den Klängen der Volks-
hhmne ah und zog zur Wohnung S&. Hei-
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lingcrs . Ta  aber auch boxt  der Zugang Don
einem starken Wachekordon abgesperrt war, brach
die Menge in stürmische Pfuirufe auf Dr . :
Hetlinger aus.

Die Haltung der Tschechen.
Wien , 12. Juli . Nach einer Vorbesprechung

im Abgeordnetenhauseerschien gestern das Prä¬
sidium des einheitlichen TschechenkLubs im Mi¬
nisterpräsidium. Es fand eine l ^ stündige Be¬
sprechung statt. Baron Gautsch legte seine Pläne
für die nächste Zukunft dar und versicherte die
tschechischen Vertreter seiner absoluten Unvorein¬
genommenheit. Er setzte die Aufgaben ausein¬
ander, die nack seinem Dafürhalten in der
Sommersession des Reichsrates gelöst werden
könnten. Das Präsidium nahm diese Eröffnun¬
gen des Kabinettchefs zur Kenntnis, sprach seine
ernsten politischen und technischen Bedenken in
Bezug auf die Durchführbarkeit jener Pläne
aus und beschloß, über die Besprechung mit
dein Ministerpräsidenten der am Tage der Er¬
öffnung des Reichsrates zusammentretendenpar¬
lamentarischen Kommission des einheitlichen
Tschechenklubs Bericht zu erstatten. Nach der Be¬
sprechung versammelten sich die Vertreter des
tschechischen Klubs zu einer Beratung . Baron
Gautsch verhielt sich, wie behauptet wird, den
tschechischest Abgeordneten gegenüber reserviert.
Wiederholt betonte er jedoch seine völlige Un¬
voreingenommenheit gegenüber den Tschechen, in
der er, wie er hinzufügte, sich durch nichts
wankelmütig machen lassen werde. Dem An¬
suchen Baron Gautschs, die tschechischen Abge¬
ordneten mögen noch in dieser Sommersession
die Erledigung der Bankvorlage uitb die erste
Lesung der Wehrvorlagen zulassen, dürfte vom
tschechischen Klub kaum willfahrt werden.

Die Wendung in der
Marokkofrage.

Der deutsche Staatssekretär für auswärtige
Angelegenheiten, von Kiderlen - Waechter,
hat dem französischen Botschafter in Berlin,
Cambon, 'den ganzen Komplex der deutschen
Forderungen anläßlich des Marokkokonfliktes
mitgeteilt. Die französische Regierung läßt ver-
lautbaren, daß die Befürchtungen wegen einer
deutsch-französischen Spannung beseitigt seien.
Eine offiziöse Depesche der „Kölnischen Zeitung"
aus Berlin meldet, daß deutscherseitsnach dem
Verlaufe der Unterredung des Staatssekretärs
v. Kiderlen-Waechter mit dem französischen Bot¬
schafter weitere Mitteilungen als die schon ver¬
öffentlichte amtliche Note über den Gang der
ersten Unterredung nicht beabsichtigt sind. Die¬
selbe Absicht scheint auch in Paris vorzuherr¬
schen. Nach der Londoner „ Pall Mall Ga¬
zette" wird aus Paris gemeldet: Die Berichte
über die in Berlin stattgehabte Unterredung
zwischen dem Staatssekretär v. Kiderlen-Waech¬
ter und dem französischenBotschafter Cambon
haben in Paris günstigen Eindruck hervorge¬
rufen. Man glaubt, daß eine befriedigende Lö¬
sung der Angelegenheit gefunden werden wird.

Die neue Wendung der Märokkofrage ge¬
langte natürlich auch in der französischen Kam¬
mer zur Sprache. Bei Besprechung der Frage
der Festsetzung eines Termines für die Ver¬
handlung der Interpellationen , betreffend die
Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes nach
Agadir appellierte der Minister des Auswärti¬
gen de Selves an die Einsicht und den Pa¬
triotismus der Kammer. Der Minister ersuchte
zu ĝestatten, daß die Verhandlungen in dieser
Frage, die bereits begonnen haben, in Ruhe
fortgesührt werden, wie es der Würde und
dein Ansehen von Großmächten entspreche. Wenn
die Stunde gekommen sein werde, werde die
Regierung sagen,, was sie getan habe, und die
Kammer auffordern, zu urteilen, ob die Regie¬
rung auf der Höhe ihrer Aufgabe gestanden
sei. Die eingeleitete Besprechung werde mit be¬
harrlicher und unerschütterlicher Sorgfalt dar¬
über geführt werden, was die Interessen und
die Würde des Landes, sowie die Sorge er¬
heischen, mit der Macht, mit der wir unter¬
handeln, die Beziehungen guten Einvernehmens
und großer Loyalität aufrecht zu erhalten. Über
Antrag des Ministers nahm die Kammer trotz
den Ausführungen des Deputierten Jaures die
Vertagung der Interpellationen mit 476 ge¬
gen 77 Stimmen an.

Innsbrucker Nachrichten

In Frankreich legt man selbstverständlich
großen Wert auf die Unterstützung, welche Ruß¬
land itt voriger Woche Frankreich erwiesen hat.
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß der
russische Botschafter in Berlin Schritte unter¬
nahm und daß Neratow, der interimistische Mi¬
nister des Äußern, gewisse Ausschlüsse von dem
deutschen Botschafter in Petersburg , Grafen
Pourtales erbeten hat.

Ein Pariser Blatt weih über eine neuerliche
Komplikation zu berichten. Die Vereinigten
Staaten sollen in Berlin vorstellig geworden
senk, daß die Gründung einer deutschen Flot-
tenbasis an der atlantischen Küste Marokkos die
amerikanischen Interessen gefährden würde ; die
Vereinigten Staaten würden darin eine Gie-
fahr für die Sicherheit des Panamakanales ( !! )
erblicken. Die amerikanische Regierung habe es
deshalb für notwendig gesunden, sich dem eng¬
lischen Standpunkte anzuschließen..

Gekrönt werden die heute vorliegenden Nach¬
richten durch! die Londoner Depesche eines Wie¬
ner Abendblattes, welche besagt: Ist London
verlautet aus gpt unterrichteten Kreisen, daß
die englische Regierung der AnsW sei, die
jetzige Situation sei geeignet, die Möglichkeit
einer allgemeinen Aussprache zwischen Deutsch¬
land, England und Frankreich zu schaffen. In
den Kreis der Fragen , die zur Erörterung
kämen, würden folgende aufgenommen werden:
Zwischen Deutschland und Frankreich die Frage
der Abgrenzung zwischen Kamerun und Fran-
zösisch-Kongp; zwischen England und Deutschp-
land die persische Frage und Wischen Frank¬
reich, Engsland und Deutschland die Marokko-
frage und die Frage der Bagdadbahn. Me eng¬
lische Regierung gibt ihrer Überzeugung Aus¬
druck, daß England durch den Vertrag von
1904 auf gewisse Rechte in Marokko nur zu
Gunsten Frankreichs verzichtet habe und daß
es Frankreich nicht erlaubt sei, ohne Zustim¬
mung Englands diese Rechte an einen Dritten
zu übertragen. Ein französisch-deutsches Über¬
einkommen bedürfe daher nach Londoner Auf¬
fassung unbedingt der englischen Genehmigung.!
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Bereinsnachrichteu.
(Tiroler Jagd - und Vogelschutzverein .!)

Heute 8 Ahr abends gesellige Zusammenkunft im
Gasthof „Hellenstainer ".

(A . H. - Verband des „A. G. - B .") Heute
Wochenabend in der Veranda im „Habsburger Hof ".

(Deutscher Männergesangverein Inns¬
bruck .) Heute abends Ferialzusammenkunst beim
„Hellenstainer ".

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
8 Uhr im Gasthof „Templ " Abschiedskneipe für unseren
Vorstand Fritz Heigl.

(Männergesangverein Pradl .) Heute
Punkt 8 Uhr Probe im Mnsikzimmer im Schulhaus.

Sängerbund „ Harmonie ".) Heute abends
8 Uhr Sängerverfammlung in der Knabenschule St.
Nikolaus.

(Kaufmännischer Verein .) Heute VereinS-
abend im Vereinsheim beim „Breinößl ", 1. Stock.
Mitglieder , die an dem Vereinsausflug teilnehmen,
wollen sich im Vereinsheim melden.

(Deutschnat . Handlungsgehilfen - Ver-
band,  L .-A .) Heute 8 Uhr abends Äusschnßsitznng
beim „Breinößl ", 1 . Stock.

(Tirolischer Stenographenverein .) Heute
gesellige Zusammenkunft beim „Breinößl ".

(Turiftenverein „Tie Naturfreunde " )
Heute abends 8 Uhr Ausschußsitzung ; hernach Vereins¬
abend.

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia ". Heute abends 8 Uhr
Turnen in der Wiltener Volksschule , Speckbacherstraße.

(Verein der deutschen Steirer inJnns-
b r u cf.) Heute abends 8 Uhr Monatsversammlung
beim „Sailer ".

(Rad fah rerklu b Hall .) Donnerstag Klub¬
abend beim „Bären ".

Tiroler Volksbund.
(Spende  n .) Der allgemeinen Ortsgruppe Inns¬

bruck des Tiroler Volksbundes wurden an Gehalts¬
hellern von der Telegraphen - Abteilung in Innsbruck
3 Kronen zugewiesen , wofür bestens gedankt wird.
— Die Schülerinnen eines Privatmädchengymnasiums
in Wien haben für den Tiroler Volksbund eine
Sammlung veranstaltet und am 11 . d. Mts . ein
Samnielergebnis von 12 Kronen an die Geschäftsstelle
abgeführt . Die Tat dieser wackeren deutschen Mädchen
in Wien wird der studierenden Jugend Tirols als
nachahmenswertes Beispiel empfohlen.

Sammelkaften für die Avkrändler in
Arams.

Übertrag 40 K
§ . B. 20 K
Herr n. Frau P . 10 K

Zusammen 70 K

Meteorologische Beobachtungen deS
Observatoriums in Innsbruck.

Niedrigste Temperatur: -f - 11* G.
HöchsteTemperatur: -f - 25° 0.

Wetterprognose (gütig für den 18. Full)
Aordlirof: Schön-Wetter, warm.
Südtirot: Schön-Wetter, warm.

Witteruugsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandesfür

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 18

Ort: &
!. Juli, 7 Uhr früh,
öetterstanö!: Temperatur

Bregenz heiter 4- 14» 6
St- Anton 4- 14° Q
Landeck 4- 15° C
Kitzbühel
Kufstein schön

4- 13» C
4- 1L« C

Brenner 4- 8»C
Sterzing 4- 14° C
Toblach 4- 11° Q
Brixen am Eisack 4- 16®C
Bozen 4- 14» C
Meran heiter 4- 16° C
Schlandevs + ll » 0
Mals 4- 12° ö
Levieo 4- 19» c
Trient 4- 12» C
Areo schön 4- 16» C
Meran (Bortag mittags) höchsteTemperatur

ist der Sonne -j- 39° C, im Schatten4- 28®C

Schwimmschule in Büchsenhausen: 17* C.

Tageskurse vom 11 . Mi 1911
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Dotierungen sämtlicherAktien und Lose verstellen sich per
Stück. Die übrigenEffekten sind für 100K resp. 50 fl. des be¬treffendenNominales notiert, wenn nickt „per Stück“ dabei be¬merkt ist.
1 fl. C.-M. je lg 10 h, 1 fl. Gold;= 2 K 40 b, 1 Mark— 1 K 18b,

1 Frankxc 96 b, 1 Liv. Sterl. = 24 K.
Londonvista K StfO.SO— 100 Markdeutsche R.- W. K 117.40 —*' ‘ £ 19.01 - • - • -Napoleond’ör 1 100ital. Lire BN. K 94.60 — Schweizer¬

plätze K 95.05

Staatsschuld.
Mai-Rente . .
Juli-Rente . . .
Februar-Rente.
Oktober-Rente . | . . . . . . . .
Oesterr. Goldrente. . . . . . . i •
Oesterr. Kronenrente. •
Investitions-Rente . .
Ungar. Coldrente . , . .
Ungar. Kronenrente.
4®/« Ungar, Grundentlastung. . . . .
1860Loseganze per Stück . . . .

„ „ fünftel „ . . . .
1864Lose „ . . . .
Ungar. Prämien-Lose „ . . . .Theiss-Lose » . . . .
4°/0 Rudolfbahn, Kronen. . . . . . .
4<tyoVorarlberger, „ . . . . . . .
4°/o „ Gulden . . . . . .

Oeffentliche Anteilen.
4®/oTiroler Landes-Anlehenv. J. 1895 .
40° „ „ v. J. 1906 .
4°/oWiener Stadt-Anlehenv. J. 1908. .
40/0 Innsbrucker Stadt-Anleben v. J . 1904
40/0 „ „ „ v. J. 1910 . .
40/0TriesterStadt- und Handelskammer-Anleben
Pfandbriefe u. KommiiimloMigutionen.
4®|0 allgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/0 R .-St.
4«/0 böhm. LandesbankKommunal-Obligationen
4«|0 n „ Eisenbahn -Obligationen
40/0 Centralb . d. deutsch. Sparkassen, Kom.-Oblig.
4°/o Oest. Centralboden-Pfandbr., 65jtthr.
4®/0 N.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfaudbriefe
40/0 O.-Oest. „ „ „ > . -
4«/o Oesterr.-Ung. Bauk-Piandbr., öOjälir. Kronen
40/0 Tirolische Landeshypoth.-Pfandbr. . . .
4°/o Vorarlberger „ * . !
4o/0 Pester ungar. Commerzial-Pfandbr. . . .
4i/i«/o „ „ ; . . .
40/0 Ung. Hypothekenbank-Pfandbr., 65jil.hr. .

Eigeiihahn»Prioritäts »QhligatioKen.
4o/0 Bozen-Meraner-Bahn .
3°/oSüdbalm-Prior., Juli, per Stück
4o)0 Vln9uganabahn-Prior. . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

So/, Oest Bodenkreditv J. 18801 pb ^ R>.sl<
5°/oDonauregul.-Luse.
4°j0 Ungar. Hypothek.-Lose.

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100.
Oester. Rote Kreuz-Lose.
Ungar. „ » »Türkeu-Lose.
WiefierKommunal-Lose.

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
Südbahn-Aktien.
Kredit-Aktien .
Oester.-ungar. B mk-Aklien . .
Alpine Montau-Aktien . . . .
Prager Eisenindustrie-AktienStaatsbahn-Aktien . .
Kupferw., österr. A.-G.
KabeifabrikundDrahtindustne.
Uuioobank-Aktien.

Geld Ware

92 15 92 35
92 15 92 85
95 90 96 10
95 90 96 10

11645 11665
92 10 92 30
80 65 80 85

11135 11155
91 15 91 35
91 50 92 45

157250 163250
418 — 430—
610 - 622 -
438 — 450~
30650 81850
92 85 93 85
92 90 93 90
92 85 93 85

93 25
93 50 94 50
93 75 94 75
94 50 95 50
96 75 96 75
94 - 95 -

93 - 94 -
93 65 94 65
93 <J5
93 75

94 65
94 n

10075 10175
95 25 96 25
94 75 95 75
94 50 95 50
96 45 97 45

95 7E
99 - 99 50
91 75 92 75
99 25 10025
92 - 93 -

94 - 95 —
27690 27790
90 80 91 80

29275 29875
27850 28450
288 - 294 -
248 - 254-

35 25 39 25
503 — 513 -
70 25 76 25
46 - 52 -

251— 254 -
49850 5V850

546 — 556—
5075— 5100-
12050 12150
65550 65650

1965-
813— 814-

2720- 2725--
74520 74620
270- 272 -
42550 428 -

624 -
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Feuerwehrtag des Bezirksver-
bandes Lienz.

Durch eiueu Brand unterbrochen.
Zur Abhaltung des 29. Bezirksfeuerwehrtages

langten Sonntag den 9. d. M. in der ersten
Mittagsstunde von Ost und West zahlreiche
Delegierte mit dem Bezirksverbandsansschuß
des Bezirksfeuerwehrverbandes Lienz Nr . 12 und
einem abgeordneten Mitgliede des Feuerwehr-
Landesverbandes aus Innsbruck am Sillianer
Bahnhofe an und marschierten von dort ' mit
der Abfaltersbacher Musikkapelle an der Spitze
dem Treffpunkt Panzendorf zu. Bon der Ferne
schon wurden die Ankommendenmit Böllerknall
begrüßt und am Eingänge des Ortes erfolgte
der feierliche Empfang durch die stramme Orts-
feuerwehr. Der ganze kleine Ort bis hinauf
zum hohen Schloß Heinfels prangte in rei¬
chem Flaggenschmuckund dazu war ein herr¬
liches Sonntagswetter , wie man es sich nicht
besser wünschen konnte.

Gleich nach der Ankunft in Panzendorf ver¬
kündeten Hornsignale den Beginn der angeord¬
neten taktischen Feuerwehrübung, woran außer
der Ortsjeuerwehr auch die Nachbarfeuerwehren

.Sillian , Strassen, Tessenöerg und Außervillgra-
ten teilnahmen. Die Feuerwehren fuhren in
voller Stärke und mit ihren besten Geräten
der Reihe nach an und traten in Aktion. Die
Übung bot ein schönes Bild voller Kräften!-
wicklung und sachlicher Auffassung. Ebenso hat
auch die von den ausgerückten fünf Feuer¬
wehren nach der Übung ausgeführte Defilierung
mit Geräten vor den Delegierten einen sehr
guten Eindruck auf die Anwesenden ausgeübt..

Es wurde hierauf sofort zur Kritik zusam-
mengetreten; kaum hatte der Obmann der
Schiedsrichter aber die ersten Worte gesprochen,
wurde es in den noch mit den Geräten in
Reihen stehenden Feuerwehren unruhig , man
hörte Feuerrufe und schon schmetterten auch
die Feuersignale der Hornisten durch die Luft.
Der nächst Strassen stationierte Wächter hatte
telephonisch dem Wächter nächst Panzendorf die
Verständigung gemacht, daß beim Knapperbauer
in Strassen Feuer ausgebrochen sei. Alle Feuer¬
wehren setzten sich nun mit ihren Geräten in
rasche Bewegung; an der Spitze die Straffer
Feuerwehr ging es in vollem Laufschritte die

.Reichsstraße abwärts nach Strassen , voraus
fuhren mehr als ein Dutzend Feuerwehr-Rad¬
fahrer in vollem Sauß.

Das Knappergut in Strassen ist der Besitz
des dortigen Feuerwehrhauptmannes Josef
Hueber, welcher zur Zeit des Ereignisses ge¬
rade bei der Kritik anwesend war. Im Futter-
haus des Gutes standen drei große Heufuder,
welche am Vorabend (Samstag ) eingebracht

!worden finb. Als am Sonntag nachmittag 3
hUhr die Leute in den Rosenkranz gingen, nahm
man plötzlich mit Schrecken wahr, daß eines
dieser Heusüder in Brand geraten und auch
der Dachstuhl von innen bereits vom Feuer
angegriffen worden sei. Durch rasches, aus-

!giebiges und sehr vernünftiges Eingreifen der
Ortsbewohner und der gleich darauf angelang¬
ten Feuerwehr-Radfahrer wurde dem Urusich-
greifen des Feuers ein Ziel gesetzt und so eine
große Brandkatastrophe abgewendet. : Wäre die
Entdeckung des Feuerausbruches nur eine Mi¬
nute später erfolgt und nicht gleich 'ausgiebige
Hilfe bei der Hand gewesen, so wären sicher

.brei große Bauernhöfe noch vor dem Eintreffen
der Feuerwehren von dem drei Kilometer ent¬
fernten Panzendorf in hellen Flammtzn ge¬
stand en und alle Feuerwehren zusammen hätten
trotz ihrer Stärke wegen Wassermangels nichts
mehr retten können. Daß der Feuerausbruch
die Folge einer bösartigen Handlnng ist, wurde
-gleich allgemein a ngenommen. Es wurde ein
Handwerksbursche, welcher am Vormittag! im
nahen Tassenbach wegen Trunkenheit und Be¬
lästigung der Gäste gewaltsam auf die Straße

esetzt worden ist und sich später im Schatten
es Knapper'schen Futterhauses zum Mittags¬

schlafe hingelegt hatte, vom Volke als der Tat
dringend verdächtig festgenommen und von
Feuerwehrmännern bis Tässenbach eskortiert
und dort der Gendarmerie übergeben.

Durch den aufregenden Zwischenfall erfuhr
die Tageseinteilung des Bezirksfeuerwehrtages
naturgemäß eine längere Unterbrechung. Um
4 Uhr nachmittags fonnte die Tagung aber
wieder ausgenommen werden.

Ms nächster Punkt folgte die Vorführung
des neuesten Handfeuerlöschmittels „ Trocken¬
löscher" . Bei der darauf folgenden Delegierten¬
sitzung waren von 40 der Verbände angehören¬
den Feuerwehren 34 durch«ihre Kommandanten
oder deren Stellvertreter vertreten. Den Vor¬
sitz führte der Bezirks-Berbands-Obmann Lean¬
der Keibl  von Lienz. Er begrüßte die Ver¬
sammlung nnd stellte Herrn Georg Holzmeister
von Mühlau als Vertreter und Mitglied des
Feuerwehr-Landesverbandsausschusses, sowie den
als Gast anwesenden Herrn Josef Andreis,
Hauptmann der 2. Kompagnie der Innsbrucker
Feuerwehr und Mitglied des Feuerwehrlandes¬
verbandsausschusses der Versammlung vor. Zum
Schriftführer wurde Herr Lehrer Hans Lanser
von Aßling gewählt. Von der Verlesung des
Protokolls vom Vorjahre wurde Umgaug ge-
uommeu.

Ter sodann durch den Verbandsobmann er¬
stattete Tätigkeitsbericht verzeichnte n. a. vier
Brände, 2 im Dienste beschädigte Feuerwehr¬
männer und Unterstützung derselben, dann die
Verteilung von Unterstützungsgeldern aus dem
Landesfeuerwehr-Gerätefond, die im Jahre 1910
ausgeführten Feuerlöschinspektionenusw.

Auch die Haftpflichtversicherung wurde von
dem Vertreter des Landes-Verbandsausschusses
näher erklärt. Die vom Bezirksverbandsaus¬
schuß gestellten Anträge auf Verbesserung der
Bezirksverbandsstatuten und Wahl der Bezirks-
Verbands-Ausschußmitglieder auf die-Tauer von
3 Jahren wurden ohne Debatte angenommen.
Bei Neuwahl des Bezirks-Verbands-Ausschus-
ses wurden die Herren Leander Kaibl-Lienz
als Obma.un, Franz Prey-Jnnichen als dessen
Stellvertreter , Anton Klobuschnig-W.-Matrei,
Franz Zojew-Tristach, Josef Huber-Straßen und
Josef Egger-Lienz, als Beiräte wiedergewählt.
Für den freiwillig zurückgetretenen bisherigen
Schriftführer und Kassier Herrn Andrä Wein¬
gartner, Lehrer in Leisach wurden die Herren
Josef Ebner-Lienz als Schriftführer und Joses
Egger-Lienz als Kassier neugewählt.

Als Vorort für den Bezirksfeuerwehrtag 1912
wurde W i n d i sch- M a t r ei bestimmt. Nach¬

dem die Tagesordnung erschöpft war, verkün¬
dete der Vorsitzende mit den üblichen Dankes¬
worten und einem „Gut Heil" den Schluß der
Versammlung.

Aus aller Welt.
(Der Nachlaß Johann Orths .) Das

„Salzburger Volksblatt" meldet: Tie Inventar¬
aufnahme ans Schloß Orth wurde am Sams¬
tag beendet. Tie Mitglieder der Kommission
reisten nach Wien zurück, wo die Übersicht über
die Inventur znsammengestelltwird. Das Land-
und Seeschloß Orth wollen die Erben verkaufen
und die Villa Toscana einstweilen behalten.

(Die türkische Studienkommission
a m B o d en se e.) Dre bekanntlich auf einer
Rundreise durch das Deutsche Reich begriffene
türkische Studienkommission traf Dienstag vor¬
mittags mit Sonderzng von Stuttgart in Fried¬
richshafen ein. Die Mitglieder der Kommission
fuhren nach dem Gelände der Zeppelin-Luft¬
schiffbaugesellschaft. Um 12 Uhr mittags erfolgte
ein Aufstieg mit dem Zeppelin-Luftschiff unter
Beteiligung von Mitgliedern der Kommission.
Ilm 12 Uhr 40 Min . landete das Luftschiff
wieder glatt ans dem Gelände. Hierauf 'fand
im Kurgartenhotcl auf Einladung des Grafen
ein Diner statt.
' (Eine eigenartige Schutzvereins-
or tsgruppe .) Die volksbewußten Buch¬
drucker Wiens haben kürzlich eine Berufsorts¬
gruppe des Deutschen Schulvereins unter dem

. Namen „Gutenberg" gegründet. Die neue Orts-
gruppengründung erregt großes Aufsehen und
berechtigt nach dem großen Aufschwung zu den
schönsten Hoffnungen, zumal die Buchdrucker¬
kreise für deutsche Schutzarbeit nie zu haben

: waren. Die gründende Versammlung betonte
ganz besonders den Standpunkt 'der Zugehörig¬
keit der Ortsgruppenmitglieder zur Fachorgani¬
sation, die in der Bestimmung ihren Aus¬
druck fand, daß nur Angehörige der Berufs-

: gewerkschajt als Mitglieder ausgenommen wer¬
den können, hingegen Angehörige gegnerischer
Organisationen keine Aufnahme finden. Ebenso

« klar und unzweideutig trat der Wille zutage,
daß sich die deutschen BuchdruckerWiens weder

! von keiner Seite ihre Gesinnung rauben und
ihre völkische.Betätigung verbieten lassem

(Großer Brand .) In dem Orte Urbano-
witz in Oberschlesien wütete eine große Feuers¬
brunst, 17 Häuser brannten nieder. Soweit fest-
gestellt, sind Menschenleben nicht zu beklagen
Man vermutet Brandstiftung.

(Automobilunglück .) In Velbert (Rheinpro¬
vinz ) ereignete sich ein schweres Automobilunglück.
Ein mit fünf jungen Leuten besetztes Automobil wollte
einem anderen ausweichen und rannte dabei gegen
einen Baum . Sämtliche Insassen wurden herans-
geschleudert. Drei der Leute waren auf der Stelle tot,
ein vierter starb nach kurzer Zeit und der letzte liegt
schwer verletzt darnieder . Das Automobil wurde ganz
zertrümmert . Der Chauffeur hatte es 'ohne Erlaub¬
nis des Besitzers an die jungen Leute verliehen , die
es in angeheitertem Zustande benützten.

(Irrtum auf der Jagd .) In der Provinz
Sassari aus Sardinien gingen zwei Hirten auf die
Eber - und Hirschjagd. Der eine , des Wartens müde
und unerfahren , verließ seinen Stand , ohne seinen
Freund zu verständigen nnd wollte auf eigene Faust
pirschen. Als der andere bas Rauschen des Gebüsches
hörte und darin einen Eber vermutete , schoß er
hinein und traf seinen Jagdgenossen . Dieser , ob¬
gleich schwer verwundet , schoß nun seinerseits und
verletzte seinen Gefährten . Auf ihr Geschrei kamen
Hirten und trugen sie nach Hause . Dort angekoiN-
men , starben beide bald daraus.

(Kirchenbrand .) Mrs Bari , 12. d. Mts .,
wird uns gemeldet: Die kunstvolle Kathedrale
zu Conversano ist durch, einen Brand vernichtet
worden.

(Gestrandete Schiffe .) An der jütlän-
dischen Westküste bei Bolbjerg fanden Schiffer
ein Wrack, das als Achterterl des Schooners
„Emma " ans Aalborg erkannt wurde, der vor
zehn Tagen auf der Fahrt nach Jütland un¬
terging. Da man vom Kapitän und den fünf
Mann bisher keine Nachricht erhalten sind, sino
sie wahrscheinlichalle ertrunken. — Aus Lon¬
don wird gemeldet: Dem Kapitän des Fischer¬
dampfers „Sarborough " Wilhelm Hone zu
Grimsby wutde vorn Major von Grimsby im
Namen des deutschen Kaisers eme goldene Uhr
mit dem kaiserlichen Monogramm überreicht,
als Belohnung für die Rettung dreier Leute
der Mannschaft des deutschen Segelschiffes
„Schella", das am 8. November v. I . in der
Nordsee unterging. — Aus New-Iork wird ge¬
meldet: Der Dampfer „Rershaw", der von
Boston nach Baltimore ging, ist bei Kap Tod
gestrandet. — Im Riga'schen Meerbusen herrscht
Sturm . In der Nähe von Domes-Näß ist das
Segelschiff „Mathilde" untergegangen. Drei
Personen sind hiebei ertrunken.

(Überfall auf eine Minister stoch 1er .)
Auf die Tochter des russischen Bautenunnisters Ruch-
low wurde in der Nähe des bei Bolvgda gelegenen
Gutes ein Überfall verübt . Das Mädchen erhielt
mehrere Messerstiche, die glücklicherweise nicht lebens¬
gefährlich waren . Der Attentäter schlitzte sich dann
den Bauch auf und starb nach kurzer Zeit.

(Die Cholera .) In Nikolajewsk (Gouver¬
nement Samara in Rußland) sind in den letz¬
ten fünf Tagen 15 Cholerafälle vorgekommen.
Je ein Cholerafall ereignete sich in den Kreisen
Lopol (Gouvernement Witebsk), Kosmodemjansk
(Gouvernement Kasan), Peirjatin (Gouverne¬
ment Poltawa ) und in Baku.

Alpine Zeitung.
(Neues  S chu tzh a n s .) Aus Lienz schreibt man

uns : Die Höhenverbindung von Mittersill über den
Felbertauern (2545 in), welche die einzige direkte Ber«
biridung zwischen Windisch - Matrei und Mittersill ist,
wird gegenwärtig durch die Alpenvereinssektion St.
Pölten mit einem großen Schntzhaus versehen. HK-
für ist ein Kostenaufwand von 25 .'000 Kronen fest¬
gesetzt. Das neue Schntzhaus wird außer dieser Ver¬
bindung auch den wichtigsten Zugang vom Norden
in das Venedigergebiet und den Anstieg zum aus¬
sichtsreichen Tauernkogel (2986 m) sehr erleichtern.

(Die Sachsendankhütte)  aus dem 2576 m
hohen Nuvolau , einem der schönsten Aussichtspunkte
im Ampezzanergebiete , erhält heuer, wie uns ans
Loblach mitgeteilt wird , eine, : lehr geräumigen Zu¬
bau . Die Alpenvereinssektion Ampezzo wird dabei
vom Zentralausschuß durch einen Beitrag von 4000
Mark unterstützt.

(W a s s e r ve r s o r g u n.g d e r S chl e r nh ä u s e r.)
Der neulich von der Sektion Bozen des D . u . H.
Alpenvereines an der Quelle ober den Schlernhäusern
vorgenommene Augenschein hat zu dem Beschlüsse
geführt , die Ausführung der Wasserleitung (Widder¬
anlage ) den Spezialisten für hydraulische Hochdruck--
Widderanlagen Gebrüder Mt in Mindelheim zu über¬
tragen . '

Briefkasten.
Glaube und Heimat.  Wir können Ihnen

leider keine Auskunft geben . Es ist bisher nieman¬
dem. möglich gewesen, die Beweggründe zu erfahren.
Die Adresse lautet : Dr . Karl Schönherr , Wien , XVIII.
Währingerstraße 125 . .Es ist aber sehr fraglich , ob
Schönherr den Sommer über in Wien ist.

R . P . 25 . Da müssen Sie sich an die Bezirks-
hauptmannschast Reutte wenden und beide  Scheine
vorlegen.
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Die Ehre ihres Kindes!
Größtes amerikanischesMeistermerk-Sensativns-Drama.

ittc Itfnt!

Der Blumensncher®Das verlorene Band
von einem Banditen üverfassen. Mellie, die hüösche Tochter eines Banners. 14388

Amerikaarisches dramatisches Lustspiel. Jndianer -Sensations -Drama.

Eine Meise im Zttantischen Ozean. Iie Oaumont-Woche, 38. Ansgaöe. Wo» Mmörien vis znm Zdriatischm Meer.
Die größten, schönsten und neuesten Sensations -Schlager . Ö

Man überzeuge sich und urteile selbst über unsere konkurrenzlose Leistungsfähigkeit.

Ernfler Jfnlrag.
Höherer Beamter , 50 Jahre alt , sucht ein Fräu¬

lein nicht unter 28 Jahre alt , aus gutem Hause,
mit größerem Vermögen zu ehelichen. Anonymes
zwecklos. Photographie erwünscht. Diskretion zu¬
gesichert. Offerte unter „Häusliches Glück" an die
Verwaltung ds. Bl . 14113

Zrmgee Beamter
mit pte® ÄvMeemeul, 25 Jahre alt, sucht
ein Fräulein aus bürgerlicher Familie, häus-
lich erzogen, vermögend, behufs Ehe kennen Zu¬
lernen. Photographie erwünscht. Nichtauonyme
Briefe nuter „Glücksstern" an die Verwal¬
tung ds. Bl. 14114

PATENTE
aller Lander erwirkt Ingenieur

M * CrlLBXI AUS
behördlich. autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN TI ., Mariabilferstrasse Nr. 31.

-Q>- 27 I

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich der Krankheit und
des Ablebens unseres Lieben Sohnes,
Bruders und Schwagers, des Herrn

Franz Elsler
MWermMerslohn

sowie für die ehrende Begleitung zur
letzten Ruhestätte und. für die vielen
Kranzspenden sprechen wir hiemit un¬
seren herzlichsten Dank aus.

Speziellen Dank der Genossenschaft
der vereinigten Tischler für ihre voll¬
zählige Verettigmrg am Leichenbegäng-
nisse.

Tie tkflraM'sib HmteMieberren.
JätaitcorSüi* U. Uivchmr, Jrmsbrnck. 03489

Z&AAA&AJM &£ &&&&&& |

Gegen

sicher tsterrdes Pulver m Paketen zu
K 1.— uitb K 2.— . Postversand gegen Vor¬
einsendung des Betrages , nebst 20 h für Porto.

Allem erhMich 2243 —0t3

„Mären -Drogerie"
(Joses Frffee) KurrsdruE , Burggraben 17.

ie“
zraben 17. &

(Mli«itsmIisnsfai
, auf sehr gutem Gckpsstw, großer Verkehr und großer

GttrLckeumsatz, mrl r günstigen Bedingungen zu
s verkattfeu»

■j Kostenlose Ans ?unss erteilt das behördl . konz.
\  Realitaten -Burean Anton von Guggenberg,

Innsbruck , Museumstraße Nr . 33. P3498

Filiale dtt Anglo-Oeßerreiöüsiüen Zank in InasüradL
Sentcate: fe Ecke Maria Tßerestenstraße—Landßausstraße Lmtrale:

Aktienkapital und Meferven: LOO MitLLouen Kronen.
Entgegennahme von Spareinlagen zur besten Verzinsung . Durchführung sämtlicher bankgeschäftlichen

Transaktionen . Auskünfte bereitwilligst . P349&

selbstausgelassenes, per Kilogr.
. K 2.80 , MeinhurdstraHe

Nr . II im Laden . J4360

Merde zu verkaufen.
1 Paar schöne, lichtbraune , vollkommen zugstchere,

lammfromme , find preiswert abzugeben. Adresse in
Pirchners Ann .-Bureau . P3510

ranz Singer
Tapezierer

Franhittstr. Id Franhittstr. Llr
empfiehlt sich zur Neutieserung und Umarbeitung
von Matratzen und sämtlichen Polstermöbeln bei

solider Arbeit und billigster Berechnung.
Achtungsvollst

^_ __ Böiger.

»MWMtlW
von

HgnsSchivaninger
Innsbruck

Mnriahilferstraßs 7,  Stock!
ehernalige Landesschntzen-.Kaserne

Telephon 13713-4-2

in : Kindenvagen, Äport-
wagen vonK lOl— ausw.
empfiehlt in bekannt vorzüg¬
licher Ausführung Engl,
Beopoldstr. 39 . P

Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am
13. Jnli 1911 vormütags halb 9 Uhr in Inns¬
bruck, Mandelsbergerstraße Nr . 4, ersten Stock :,
1 Waschkasten, 1 Stehkasten, 1 Pendeluhr , 1 Spiegeh
1 Sopha , 1 Vorhang , 1 Partie Malerfarben

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Inusürack
Abteilung XI

am 5. Juli 1911 . 106
Riester , KanzteivorstelM.

Wegen Versetzung ist eine

im ersten Stock, Speckbacherstraße Nr. 6,
bestehend aus4 Zimmer», Balkon, Erker,,
Küche, Magdzimmer, Estrichu. KeLr-
raum, schönem Garten und WaschKche
im Hofe, um den Preis von ll -.jü E.
exkl. Zinsheller, auf 1. August 5»
vermieten . Näh. Hofbuchhanrlmig
Schwick, Landhausstraße4. mms

Sie sparenßeii S

Wer gute , billige Leinen- u. Baumweilvvareir, braucht,
schreibe um Preisliste und Muster. 40 Meter Reste
Bettzeug , Hemdenoxford , Hemdenflaneli , Kkiderzephir,.
Weisswaren etc . franko K 17.25 . 30 Meter Reste , prima
Kleiderbarchent franko K 21.— Jeder Rest , ist 3 bis
8 Meter lang und garantiert waschecht . McMpas-
sendes nehme retour. Restenmuster sentit nicht:
Weberei ,a. Versandhaus JOSEF NEUGE3AUER, SÄTTEL SO,

Neustadt a. D. Mettau , Böhmen. 1704 -52140-“

Bknenhoaig
geschleudert , garantiert natu reckt , Akasteu.
oder Linden.. Versand scanro in. Blechdosen a 5 iU^r.
gegen Nachnahme von 8 1L Für Wieder rer ränstr

senden wir Muster und Offert '.
Erster ungarischer Wie»e &$$$i

Balatonfökajar » Ungar«. ,.13 -ozi^
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^nLAEZuLtÄlen

Gebrüder Colli , Me.
Fuchs , Museumstraße 6.
Josef Hauck , Landhausstraße 7.
A . Rainer , Müllerstr . 7 n. Meinbartstr . 16.

S .pOtkeken
Apotheke z. Andr . Hofer . A. Hoferstr.
Tiroler Adler -Apotheke , Museumstr .18.
Anna -Apotheke , Maria Theresienstraße 4.
H . Weiser , Hofl ., Stadtapoth . b.gold.Dachl.

Ausstellung
Kunst -Gewerbe -Ansftellnng Tiroler

Erzeugnisse . Meinhartftraße 14.
Automobile n. Automaten
D .-Oest . Maschinenges , Leopoldstr .26.

Filiale Bozen , Kolonadenhof.
M . Holzhammer , Kammerlft ., Erlerstr . 16.

Aiitoveriiiietimg
Franz Ludwig , Auto -Vermietung , Chaus-

feurschule, Ausbildung von Herrenfahrern
r:nd Berufs - Chauffeuren , Universitäts¬
straße 7, Telephon 345.__

Hauken
Anglo -Defterr . Bank , Nt. Theresienstr.
Ceütralbank d. deutschen Sparkassen

Zweiganstalt Innsbruck , Landhausstraße
Nr . 10, Ecke Margarerhenvlatz . Durch¬
führung aller Bankgeschäfte.

-Oefterr . Credit -Anstalt , Filiale Maria
Theres !enstraße 36. Durchführung aller
Banktransaktionen.

Wiener Bank - Verein , Filiale Inns-
brück, Mufeumstraße 6. Besorgung aller
bankgeschäftlichen Transaktionen.

Innsbrucker Bank - u . Wechslerhaus
Wenzel Tfchörner , vis -a -vis dem Bahnhöfe,
geöffnet von 6 Uhr früh bis 8 Uhr abds.

Bier -Niederlage
Al . Flora , Andr . Hoferstr . 42 , Biernieder¬

lage Fohrenburg u . Sauerbrunn Klösterle.
Qt. v Guggeuberg , Museumstr .33 , Tel . 11,

Pilfner -Münchner -Starkenberger -Bier , Ab-
gabe in Flasch, u . Fass. Kostenfrei ins Haus.

Bltoneugesck äft
Kurt Brummer , Erlerstraße 16.
L . Priftinger , Pfarrgaffe 3, Grabkränze,

Hut - u . Vasenblumen rc. t ( Ä .

BettyPittner . SkL'
Bonbons u . CJkoeoladen
Rudolf Daler,
V .Riggenmauu, Ä

lieferant , Herzog Friedrichstraße Nr . 36.
Brennmaterialien
Peter Fröhlich , Kohlen-, Koks- und

Holz-Agentie , Museumstraße 31.
Joh . Köchler , Jnnftraße 2, Tel . 2063,

Bündelholz , Bügelkohlen und Kartoffeln.
Georg 9kail , Holz u . Kohlen, Jnnftraße 83.
Bnchblnder
A . Sachs , Kammerlieferant Sr . k. u . k.

Hoheit Erzherzog Eugen , Pfarrgaffe 1.
A . Schwab . Stiftgaffe 3, Tel . 379.
Cafe ustd Konditorei
L -Kugler , Maximilmnstr . 25, vis -L-vi, Post.
N - M Undings Frühstücksstnbe Kiebachg. 16.
CafL Phil . Welser , EckeMüller -Templstr.
Lambert Ströbele , Andreas Hoferstr . 34.
Ellern, kutrsrei n. Mrderei
Anton Baigar , Anichstraße IO.
Bamen «Modewaren
Franz Engl , Jnnrain vis -a-vis Fleischbank.
Th. Feichtinger-Popp,

M . Theresienstr . 24, Spezialhaus größten
Stilesf . Damen - u.Kinderkonfekt., Blusen rc.

Josef Gertler , Burggraben 4.
Josef Maily , Andreas Hoferstraße 13.
Ed . Thomma , Museumstraße 22.
Hamen - u. Herrenfriseur
Ernst Bergmann , Rudolfstraße 4.
Jak . Ferfchl , Meinbartstr . 16 (Hotel Kreid).
Leopold Weinzettl , Landhausstraße 10.
L . Maschek , Puppenklinik , A. Hoferstr . S6.
F . Zimmerer , Kammerfriseur , Erlerstr . 6.

Drogen, Material*u.Farbwaren
Bären-Drogerie Zos.Frisee,Burggrab.17.
Theodor Frank, Herzog Friedrichstr. 29.

§.Kurth,Farbwaren,Heilig Geiststraße 4.r . Schmid Nf., Kammerlft ., Mufeumstr . 1.
r .Tschurtschenthaler , H.Friedrichstr .39

Ludw . Tachezll , „Zur Hygiea ", Anichstr. 6.

Elnrahmungsgeschäft
Wilh . Beruhart , Kammerlief ., Museum¬

straße 19. Rahmen , Bilder u. Bergolderei.
Jos. Sailer , Vergolder, nur Leopoldstr. 7.
Blektr . Installation
Hopffer ös Reinhardt

" ' " ' ckraße Nr . 1.
.Schmidt , Hl.Geiststr . 2.

^ Andreas Hoferstraße Nr . 1.
Q-Settele L?L. Sch

Fahrräder und Nähmaschinen
Dentsch -Oesterr . Maschinen Gesell¬

schaft in. b. H., Lcopoldstraße Nr . 26,
Automobil -Vermietung . Filiale Bozen,
Kolonadenhof.

Theod.Frank/ « ^
Zos. Feichtinger, ML
N . Holzhammer , Kammerlft .. Erlerstr . 16.
I . Kaufmann , Ofenhaudlg ., Karlstraße 6.

Kiebachgasse Nr . 15,
Telephon 76, Groß¬

rösterei, gebr . Kaffees en gros u. en detail.
Zumtobel ' s Kaffeegeschäft, Anichstraße 4.

Kolonialwaren u . Delikatessen
Joh . Handl , Seiler - u. Kirchq. 12, Tel . 88.

8oh.Handlech«er,MS^ L
Jo ?ef Hölzl , Andreas Hoferstraße 40.
Alois Jais , Karlstraße 14.
Karl Kaezowskp , Karl Ludwigvlatz 10.
Anton Mitschka , Maria Theresienstraße

Nr . 7, Filiale : Claudiaplatz Nr . 2.
fDaselbst Meinl 's Kaffeeniederlaqe.

L . Paffamlini , W
Wilh .Prrchl , k. u. k. Hoff., Museumstraße 7.

Mi -»bi Kiebachgasse Nr . 15,
Telephon Nr . 76.

Hans Schär nt er , Anichstraße 13.
H . Stene -k, Weinhandl ., Leopoldstraße 21.
Ferd . TschonerNchf .,Marktgr . 27,Lel .192.
Joh . Wille . A. Hoferstr . 10, Tel . 2030 |IV.

^ulautei '16 - w. ^pielwaren
A Demetz , Pfarrgaffe 1.
V . Fürrutter , Herzog Friedrichstraße 12.
H . Hofmann , Drechsler , H. Friedrichstr . 31.
Max Kellermann , Gold . Dachl -Gebäude.

Alois Singer , SÄ"
,3 -4. ' jifl Kronen -Bazar , Mn-
tzDpTegl s seumsiraße Nr . 12.
iAlaH-  und Forzelkmwjiren
LtzF Kammerlieferant , Tele-

phon 230 . Marktqr . 21.

C . Kerbler , kÄS -1 »/'

A.Lcikermoser,» ^
Jos . Megnemer , A. Hoferstr ., T . 2081 |II.

Kran k enpflegeartikel
Al . Danner , k. k. Kammerlief ., Anichstr. 7.
Josef Mattes , Maria Theresienstr . 51.
A . Schlumprecht , Anichstr. 4, T . 2013j1V.
Ludw . Tachezp , „Zur Hygiea ", Anichstr. 6.
Urthaler & Maller , Bürgerstraße 7.

dold - u . Silberwaren
Joses Chiochetti , Leopoldstr . 24, Neu¬

arbeiten und Reparaturen schön und billig.
Hans Duftner , Burggraben 23.
Elsa Duftner , Herzog Friedrichstraße 6.
Fuchs , Museum straße Nr . 6.
Josef Ghedina , Herzog Friedcichstr . 10.
P . Ladftädter & Co -, Burggraben 4.
Mar . Leitner , Kammerlft ., M .Th .-Str .37.
Franz Lutschounigg , Margarethenplatz

Nr . 2. Tiroler Spezialitäten.

Lehrmittel
Urthaler & Mäher , Bürgerstraße 7,

Laboratorien -Einrichtnngen.

JLoden u . Importartikel
Franz Heichlinger , Leopoldstraße 32.
Anton Jlmerebner,

Burggraben Nr . 11, eigene Maßabteilunq.
Alois Witting . Maria Theresienstr . 39.

Mal - n . ^ eichenre <pt §1ten
Hans Biendl , Landhausstraße Nr . 6.Gerberei n . Lederliandlimg

Franz Damiani , Riesengaffe 11. Beste
Bezugsquelle in Leder, Schuhoberteile,
sowie alle Bedarfsartikel.

Alois Böllenklee , Leopoldstraße 55.

Manufaktur - , Sin « ,
Weiss - ti . WoI ! warcu

M . Birnbaumer , Strickerei , Leopoldstr . 27.

S. Freudcnfels& Co., S 'Tä.
Anton Kogler , Museumstraße 6.
P . Diavanelli , Wäsche, Karlstraße 14.
Stiaßny S» Schlesinger , Anichstraße 4.
Ed . Thomma , Museumstraße 22.

diisiiiniwareii
Alois Danner , Kammerlief ., Anichstraße 7.
A . Schlumprecht , Anichstr. 4 , T . 2013 >IV.
Ludw . Tachezh , „Zur Hygiea " , Ayichstr. 6.

ffl aushaltunp ŝar tikel
C Kerbler , Landhausstr . 4, Schöpfstr . 15.
Hans v . Peißer , bei der Triumphpforte.

Jnl .Pitscheider? M
Spezialgeschäft für Haus - u . Küchengeräte.

Jos . Negnemer , A.Hoferstr ., Tel . 2081jll.
J .Strele , Korb- u .Kiuderwag ., M .Theres .21.

MÖkel

^Rcbä/fabrik
m  mchael  SrJ/ / ^

Innsbruck
ßinfaeße und vorneßmc

<5TnrjcfifungsUunJ ? . «b
(Verüa a/srä ume:Wnichff't'ctße Tw

‘TabriÄ:(pradferftreße.6p.
Jĵ agerpfafz,:jdmraferfiraßCj,

Möbelhaus Karl Fuchs L Bruder,
Erlerstraße Nr . 5.

I. Tischlrr - Produktivgenoffenschaft

Möbelhaus , Äf

Herreii " Ma § § gesdiäft
W . Cihal , M . Theresienstr . 37, im Hofe.
B . Kluibenschedl , Karl Ludwigsplaü 10.
Leonhard Meßner , Müllerstraße 21.
I . Pechanda , Leopoldstr . 36, Filiale Jgls.
Jakob . Nebernik , Fallmerayerstraße '6.
Alois Weth , Kammerlief ., Burggraben 15.

Herren - Konfektioit
Sal . Baum , Herzog Friedrichstraße 22.

CarlFrankldtCo .,Vi
größtes und vornehmstes Spezial haus für
moderne Herren - und Knaben -Bekleidung.

«ZLZumMatr - f-« xT
Ludwig Schirmer . M . Theresienstr . 34.
Kleiderhaus z. Touristen , Museumstr .13.

Bertifskieider
Julius Bauer , Marktgraben 7.

Musikalien u . Musikinstrumente

Auto » Anbitsch, 55K
Johauu Groß, ^ »S -!
L . Zdenranter ' s Nchf., H. Friedrichstr . 21.
J .O .Aobrtschek,Instrumente , Jnnrain 16.
Sefen und Herde
Engele 8? Co . , Jnnrain 18, neb. Bierwastl,

Kachl-, Dauerbrand -, Irische -, Emailösen rc.

P . P . Heigl, ^ « .
KttttphZ- ^Telephon"Nr.̂254.̂ '

Merren - M odewaren
Josef Gertler , Burggraben 4.
S . Graubart , Mufeumstraße 8.
Josef Mailp , Andre »? Hsferftraße 12.

Fritz Mayr ,xSLAM
MarieMayr,M » Lf
Ed . Thomma , Mufeumstraße 22.

Ziist « mnd  Mittsseisi
I . C Souezek , Burggraben 5, Spezial-

Hut - und Uniformieruugsgeschäft.
Sofie Sturm , Andreas Hoferstraße 9.
Wilh . Träger, - Herzog Friedrichstraße 3,

Hutfabrik : Jnnftraße 27.

Optiker

Hopffer K Reinhardt
Maria Theresienstraße Nr . 38, gegenüber
dem Landhaus.

F . Miller , Landhaus-
flroiir J a , größtes und leistungs-

Act , fähi ^ t . Spezialgeschäft.

Papier - u . ^ chreibwaren
Max Jeggle . Buchbinderei . Burggraben 6.
Vinzenz Mußner , Anichstraße 8.
L . Zreuranter ' s Stchf .» H. Friedrichstr .21.
A . Schiechtl , Marktaraben14,auch Galant.
Sprenger ' s Nachfolgerik , And . Hoferstr . 1.

F . Tschoner jun,, SÄ

Handsclmke

F . Schubert,
dasttiofe
Gasthof Anich , Anichstr., Bes. H. Hübner,

Treffpunkt aller Turisteu . Wiener Küche.

Gasthof Delevo,
Durchg . M . Theresienstr . 9, altbek. Wein-
haus , gute büxgerl . Küche, Fremdenzimmer.

Gasthaus Krone, A. Nöbl, Leopoldstr.48.
Schöner , schattiger Garten , bürgerl . Küche.

Gasthaus Neuhaus , Innsbruck , Leopold-
str. 42. Schöner Schankgarten . Ueberetscher
Weine . Faß - u . Flaschenbier , Fremdenzim.

Photographenu, Photoartikel
Jul . Schär , Kammerphot ., M .Ther .-Gtr 27.
Atelier Tiroler Adler , Bürgerst ». 13.
„Zech " , Inh . A. Ballarin , Hl . Getststr . 4.
F . Miller . Landhausstr. 1a,

Moderne Cameras , alle Bedarfsartikel,
stets frischeste Platten und Papiere.

Photo -Zentrale Fritz Gratl , Burggraben.
Ludw . Tachezy , „Zur Hygiea ", Anichstr. 6.
Franz Urban. Photoartilel, Jnnftraße 21.

Baiee - Bösterei
Joh . Wille , A. Hoferstr. 10, Tel . 2030ftV.

Partiimerien u . Toiletteartikel
Ernst Bergmann , Nudolfstraße 4.§.SchwidNfg.,Kammerlies.,Museumstr.1.ubw . Tachezll , „ZurHyckea ", Anichstr. 6.
Fekwaren
A. Obholzcr,z « ?"L
Titus Peer , Kürschner A -nchstraße 6.
Posasn en teur
Karl Mendel , W-irktgraben 27.
Meall täten b ^irean
Ant . v . Guggeuberg , Mufeumstraße 33,

Kauf u. Verkauf von Häusern , Geschäften,
Beschaffung von Hypothekar-Darlehen.

Meis Sartikel
Theodor Sattler , Kerlstraße 14.
Sckukwaren

^ ’ £ ,* ** Marktgraben Nr . 19,
W . MrULLv , Telephon Nr . 240.
Alfred Fräukel , Com.-Ges.,Landhausstr.7.
Ant . Fuchs » gegenüber d Fleischbank, gute

Auswahl in allen Sorten und Preislagen.
S . Graubart , Museumstraße 8.
Hans Kuen , Kiebachgasse 12.
A. Oberhammer,
L . Schöpf , Schuhmacher, Jnnrain 23.
Anton Witzani , Kiebachgasse 10.

Sämerei und Vogelfutter
Alfons Flory,
Seiler waren
J .Pntzenbacher , Mariahils 30, Kiebachg.4
G . Troger » Seilergaffe 2, Leopoldstr . 46.
Gekreibstnaseb . irI .en
A . v . Guggeuberg , Museumstraße 33.

Nost--Monar .ch-Stoewrr mit sichtb. Schrift,
BureanartM . Schreibmaschinen - Schule.

N . Hslzharnmer . Kammerlft ., Erlerstr . 16.

F . Tfchoner,suu .,Z:V^
^taKL ^ iA 'lien
Gust . Marr , Graveur , M . Theresienstr . 2».
Stickereien
Anna Schubert , Anichstraße Nr . 8.
stocke and Gekirnte
Angelo Zanetta , Maria Theresienstr . 22.

^praels .le krass statt
Berlitz School , Lsndhausstr . 1, I. Stock

(Liftj^ Englisch, Französisch, Italienisch,
Russisch, Deutsch rc. Prcspekte, Probe-
lektion gratis . Üebersetzungs-Burean.

Gpiritnosen
Brüder Dubsky , Likör- und Essigfabrik,

Hl . Geiststr. 2, Zweiggeschäft Kiebachgasse2.
S . Schindler , Fruchtsaftpresserei u. Likör-

sabrik, And : . Hoferstr. 13 u. Kiebachgasse4.

TapeteiL and Binolenm
Lndwia Mclzer , M . Theresienstraße 57.
A . Schlumprecht , Anichstr.4, T . 2013IIV.

Tapezierer n. öekoratenr
C . A . Hentschcl , » üig -rstraß « 20.
Ludwig Mclzer , M . Theresienstraße 57.

Teppiclie and Becken
Haggi Giorgio Aidinllan ' s Sofin,

Museumstraße 19, Spezialhaus echt onen-
talischer Teppiche und Vorhänge.

Ph . Haas &6ö| nc,
Anton Kogler , Museumstraße 6._Trödler
Johann Frank , Liebeneggstraße 2 ».
S . UnterladstätLer .Colin -, EckeBürgerflr.
Cfermadier
Max Frrck , Leopoldstr. 37, Reparaturen.
Fuchs , Museumstraße 6.
Max Hintze , Kammerlief ., Bürgnstr . 24.
P . Ladftädter &  Co . , Burggraben 4
Mar . Oeitner , Kammerlft ., M .Th .-Etr . 37.f arl Oberherzog, Seilergaffe Nr.17.aul Wirftch , Museumstraße 1._
Waseke -Ausstattungen

und Bettfedern
Franz Engl , Jnnrain vis-a-vis Fleischbank.
M . Fischer , Marimilianstraße 81.
I . A . Lily Groß , Burgzradnr Nr . 29.

SpeziaNtät : Braatsnsstattvuge » .
Marie Mahr, Maria TheresienstraßeSS
Maria Nichter. Marktgraben 18.
W erfezeugeu.Metallwaren
Hans v. Peißer, bei der Trinmphpfort«-.
Weinhaiidiiang
F .Kerber , Mariahilf 30, Brantwei « u. SSft.
Anton MLLschk « . Maria Theresienstr . 7
L . Gaffamani , Maxi « ilianstraße 29.
Wizhelm Pirchl , k. u . k. Hvfweinhandlung
I . Zimmermann , Bahnstraße Nr . 30.

ligarren und Tabak
K. k. Tabak-Spezialitätenverschleiß

G.Neßler,M.Thet>Str.3, EckeMarktgrab.
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'Verschiedenes
__

LZ bis ZG Kronen täglich
verdienen Agenten, Reisende, Wiederverkäufer durch
den Vertrieb unserer prima kaltabwaschbaren Dauer¬
wäsche, Krawatten, Damengürtel rc., reizende Muster.
Lieferung sortiert zollfrei- Jedermann ist Käufer.
Puschu. Keusche, Wäsche-Manufaktur, Glogau,
Dtsch.-Schles. 236—3j3

Kind
wird in sehr reinliche Pflege genommen. Adresse in
der Verwaltung ds. Vl. unter Nr. 14181.

Zu pachten gesucht
ein kleines Anwesen in der Nähe Innsbrucks. Briefe
unter „I . M. Anwesen" an die Verwaltung ds.
Bi_ 14180

Zimmer- und Kuchen-Einrichtung
Hartholz, neu, wegen Abreise mrt oder ohne Wohnung
zu vergeben. Näheres Müllerstraße Nr. 1, ersten
Stock._ 14165

2 junge Herren
suchen guten Mittagtisch, möglichst vegetarisch. Aus¬
führliche Angebote unter„H. H. 10" an die Ver
waltung. 14112

Gcmischtmarengefchäft
mit Getränkeverschleiß ist billig zu verpachten. Näh.
bei Herrn Daniel, Bndgasse, im Geschäft. 14116

Pa rter-re-W^hnung
im Saggen, ist mit August-Termin zu vermieten.
Näheres: altes Postgebaude, Parterre links, von
6—2 Uhr._ ‘_ 14039—312

Hübsche Wohnung
mit 4 Zimmern urtb Bad ist auf August oder später
zu vermieten. Adresse in der Verwaltung ds. Bl.
unter Nr. 14064._3J2

Wohnung gesucht.
Von ganz stabiler und solider Partei wird auf

August oder Novembertermin in der Nähe des Ge-
richtsgebäudes eine Wohnung mit 6 Herrschaftszim¬
mern, Magdzimmer, nebst allem Zugehör gesucht
Anträge werden unter „H- W." an die Verwal¬
tung ds. Bl. erbeten. 14065—2j2

Schöne, sonnige Wohnung
Gartenseite Parterre, Straßenseite Souterrain,
bestehend aus 2 Zimmern u. Wche, ist an kin¬
derlose, ordnungsliebende Partei auf November
zu vermieten. Adresse in der Verw. unter
Nr. 13786.

Schöne Parterre -Wohnung 014
mit 3 Zimmern u. Zilgehür ist an kinderlose
Partei auf August zu vermieten. Wh. Grill-
parzerstraße 8, 1. Stock links._ 877—Os1

Sehr schön möbliertes Stiegenzimmer
mit elektr. Licht und Parkettböden ist bei kinder¬
loser Partei in der Kaiser Josefstr. 3, 2. Stoch
links, zu vermieten._ 14238-

Wohnungen 835-Oj9
mit 3, 4 und 5 Zimmern, mit allem modernen
Komfort ausgestattet, teils per sofort, teils per
Augnsttermin zu vermieten. Näh. im Bauburean
von Johann Hüter&Söhne, Kaiser Josefstr aße 15

Sehr schöne Herrschaftswohnuug
in sonniger Lage, 10 Minuten von der Stadt, mit
4 großen Zimmern, Bad, Glasveranda, großem
Garten, aus August billig zu vermieten an anständ.
stabile Partei, eventuell auch als Sommerwohnung.
Adresse in der Verwaltung unter Nr. 893. 018

Schöne, vollständig neumöblierte
Sommerwohnung

mit 3 Zimmern und Küche ist an einem der fre¬
quentesten Orte Pustertals sofort billig zu vermieten.
Näh. bei Haasensteinu. Vogler oder unter Som¬
merwohnung" postl. Sand in TauferS. 44319-3j3

Zu vermieten
Zimmer mit Kochgelegenheit auf 1. Aug. an kinder¬
lose Partei. Dortselbst sind auch2 Zimmer und
Küche auf 15. August zu vermieten. Adresse in der
Verwaltung unter Nr. 14177.

Schöne Wohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Alkov und Zugehör auf
15 August billig zu vermieten. Riesen Haymon,
dritte; Stock links. Witten. 14178

Ans August
ist in der Hallerau Nr. 119 bei der Haltestelle
Lcmdeshauptschießstand eine sonnig gelegene Woh¬
nung mit 2 Zimmern, lichter Kammer, Küche mit
Balkon und Zubehör, um jährlich 260K an ordent¬
liche Partei zu vermieten. Näh. Speckbacherstraße
Nr. 8, 1. Stock, von3—5 Uhr nachm. 13885-6j6

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche auf sofort oder1. Aug.
an ruhrge Partei zu vermieten. Schneeburggasse 22,
ersten Stock, Hötting._ 14167
Unmöbliertes, helles, freund!. Zimmer

ab 15. Juli zu vermieten. Selbiges könnte auch
für Kanzleizwecke Verwendung finden. Angerzell 8,
Stöckl, 2 Stiegen. Zu sprechen von9/4l—3|42 Uhr
täglich. __ 14161—211

Einfach möbliertes Zimmer
wird gesucht. Zuschriften mit Preisangabe nnlT
„R. W." an die Verwaltungd. Bl. 14133

1Käufe u. Verkäufe I
Divan

neu, mit hoher, schöner Rücklehne, kann nach Be¬
lieben überzogen werden, zu verkaufen. Adresse er¬
liegt in der Verwaltungd. Bl. unter Nr. 14154.

Wegen Uedersiedlnug
verkaufe sofort billig: Betten, Kasten, Kommode,
Tisch, Sessel, Einsiedegläseru. Verschiedenes. Näh.
Pradlerstraße Nr. 47, Parterre rechts. 14153-2j1

Wohnung
2 Zimmer, Küche, Dachboden, Keller aus 1. August
zu vergeben. Höttingergasse 29, ersten Stock links.
Zu sehen von 12—4 Uhr._ _ _ 14166

2 schöne, südlich gelegene
Wohnungen

mit allem modernen Komfort ausgeftattet, sind im
Hause Schillerplatz 15 zu vermieten und zwar eine
Wohnung mit 5 Ztmmern im dritten Stock, und
eine Wohnung mit 3 Zimmern im vierten Stock.
Beide Wohnungen können jederzeit dort besichtigt
werden. 659—0t 10

Möbliertes Zimmer
womöglich mit bürgerlichem Mittagtisch von stabilem
Herrn gesucht. Anträge erbeten unter„Licht" an die
Verwaltung ds. Bl. 14076

Schönes , sonniges Zimmer
mit elektr. Licht, Bettlampe, separ. Eingang, ist an
einen oder zwei Herren auf sofort zu vergeben Jnn-
straße 111, Hochparterre rechts. 14144

Freuudliches Zimmer
ist an einen Herrn billig zu vergeben Leopoldstraße
Nr. 35, dritten Stock, Trambahnhaltestelle. Zu sehen
9 - 5 Uhr._ _ _ * 14160

Auf Augnsttermin
schöne Wohnung mit 2 großen, sep. Zimmern, Gas,
elektr. Licht an ruhige, stabile Partei zu vermieten.
Anatomiestraße 15 im Laden. 14173

Möbliertes Zimmer
an anständiges Fräulein sofort zu vermieten. Höl¬
ting, Brldgasse6, zweiten Stockr. 14107

Elegante , sonnige Wohnung
im ersten Stock in der Erzherzog Engenstr. 5, mit
5 Zimmern und allem modernen Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet, zu vermieten. Näh. dort, dritten
Stock rechts.__ 14143- 2jl

Ein Zimmer
mit Sparherd ist familienverhältn.ssehalber auf 15.
Juli zu vergeben. Auch ist bort ein Keller zu ver¬
mieten. Riesengasje Nr. 7, dritten Stock, beim Hans-
meifter._14145

Sehr schöne Wohnung um Saggen
Schillerplatz 13, dritten Stock mit 5 gr. Zimmern,
Küche, sehr großem Magdzimmer, Speis, eingerich-
tetent Bad, Balkon, großem Vorzimmer und allem
modernen Komfort ist aus Augnstterminevent. auch
früher zu vermieten. Näheres dortselbst beim Haus¬
meister oder Saggengaste32. P3488

Wohnung.
Schöne, sonnige Wohnung in einem Neubau, ersten

Stock, mit großem, separ. Eingang, elektrisch Licht,
Wasser, Klosett, 2 Zimmer, Kirche rc. ist an eine
ruhige, kinderlose Partei auf 1. Aug. zu vermieten.
Höttingerau 16. 14108

Schöne Sommerwohnung
bestehend ans 2—3 Zimmern und Küche, auch ein-
zen. zu vermieten. Villa Abentung in Götzens.
Dortselbst ist auch ein guterhaltenes Motorrad billig
zu verkaufen. 44310-311

2  ommerwobuarrg.
Im südöstlichen Mittelgebirge sind zwei inein-

andergehende, sein möblierte Zimmer mit Hochdruck¬
leitung, elektr. Licht, herrl. Aussicht, mit oder ohne
Küche zn vermieten. Adresse erliegt bei Haasenstein
u. Vogler, Innsbruck. 44346

Zimmer mit Sparherd
ist im Kirschental Nr. 10 (Hölting) sogleich oder
ans 1. August zu vermieten. 14135
Hübsch möbliertes , freundliches Zimmer
mrt elektrischem Licht, ist sofort zu vermieten. Jnn-
ram Nr. 23, 23Äk,Eocke links, ks. ,.14134-311

Fein möbliertes , sonniges Zimmer
zu vermieten. Anichstraße Nr. 36, ersten Stock
links. 44354

Bosnische Uhus
verkauft Tier- und Vogelhandlung Malojer, Maria
Theresienstraße Nr. 37 im Stock!. 14172

Gut verzinsliches , steuerfreies Haus
samt schönem Garten und gutgehender Gemischt¬
warenhandlung wird verkauft, event. das Geschäft
verpachtet. Sehr günstige Bedingungen. Adresse
erliegt in der Verwaltungd. Bl. unter Nr. 14122.

Noch guterhaltenes Freitauf Fahrrad
ist wegen Abreise billig zu verkaufen. Seilergüsse
Nr. 16, zweiten Stock links. 14121

Neuer , schöner Kranken-Fahrstnhl
ist preiswert zu verkaufen. Adresse erliegt in der
Verwaltungd. Bl. unter Nr. 14123.

Junges , reinrassiges Foxerl
zu verkaufen. Liebeneggstraße 16, 4. Stock. 14152

Gelegen heitskanf.
Gutes Tonren-Fahrrad preiswürdig zu verkaufen.

Anzusehen Dreiheiligenstraße Nr. 7, 3. St. 14119
Zu verkaufen

ein reinrassiger Dackl, einjährig. Amraserstraße 22,
ersten Stock, Tür 4. 14120

Gemischtwarenhandlung
mit Tabaktrafik und Getränkeverschleiß in Inns¬
bruck samt Wohnung um 600 K jährlich zu ver¬
pachten. Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Re-
alitäten-Burean Anton von Guggenberg, Museum-
straße Nr. 33._ __ P3497

Gelegenheitskaus . 14116
Eine goldene Hene-mhr mit 3 Goldmäntel um

85 K zu verkaufen; d4to um 40 Li; eine goldene
Damenuhr mit Doppeldeckel um 32 K; betto um
25 K bei Uhrmacher Ober Herzog, Seilergasse 17.

Eine alte Geige
ist um 60 K zu verkaufen. St. Nikolaus, Kirch-
gaste Nr. 8. zweiten Stock. 14118

Kinderwagen 14117
zum Sitzen und Liegen, gut erhalten, ist billig znv r-
kauien. AmraserstraßeNr. 42, dritten Stock rechts.
Dortselbst wird ein Liegewagen zu kaufen gesucht.

Gemi schtwaren Han dlun g
mit Tabaktrafik und Getrüukeverschleiß in In is-
bruck, das Geschäft in bestem Betriebe, mit großem
Umsätze, um 38.000 K bei günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Kostenlose Auskunft erteilt das louz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg, I Inns¬
bruck, Museumstraße 33. y P3499

Hallo!
Ich verkaufe mein dreistöckiges Zinshaus (Eck¬

haus) gut gebaut, in der schönsten Lage Halls.
Adresse in der Vermalt, unter Nr. 14033. 312

Poftkistchen und Balmkisten
gut erhalten, hat in größerer Partie abzngeben die
Apotheke zum „Tiroler Adler", Musrmnstraße
Nr. 18.  _ 140522]2

Verkauf
In Fügen(Zillertal) sind4 Pferde(Ponny) zum

Reiten und Tragen sehr gut verwendbar, zu ver¬
kaufen. Selbe sind sehr fromm und 4—8 Jahre
alt. Näheres zu erfahren beim„Schwarzen Adler"
in Fügen._ 13980—313

Großer Gasthos
neu ausblühendes Geschäft, große Lokalitäten, von
verschiedenenVereinen stets benützt, schöne Fremden¬
zimmer, Gastgarten, Stallungen und Nebengebäude,
radiziertes Gewerbe, Aussicht auf gutes Re'äen-
geschäft, mit PuucknL Üi8tru6tu3 gegen geringe Alt¬
zahlung wegen Kränklichkeit des Besitzers sofort ver¬
käuflich. Adresse erliegt in der Verwaltungd. Bl.
unter Nr. 13653. 13653-14 J7

Pferde zu verkaufen.
Ein Paar schöne, lichtbraune, vollkommen zna-

sichere, lammfromme Pferde sind preiswert aozu«
geben. Näheres in Pirchners Ann. Bur. P3511
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Kleineres Gut
Gebirgslage, Nähe von Wasser und Bahnstation, zu
kaufen gesucht. Offerte mit Beschreibung, Lage und
Preis unler „C. 942 F. M." an Rudolf Mosse,
Karlsruhe. 236-3j2

Stickereien
Blusenstoffe, Damen- und Kinderkleider, Spitzen,
Einsätze usw. in großer Auswahl empfiehltI . Kauf¬
mann, Innsbruck, Karlstraße6. 925-5j2

Gemischtwarenhandlung
in guter Lage in Meran zu verkaufen. Erforder-
l ches Kapital3 bis 4000 K. Zuschriften erbeten
unter„Geschäft 150" postlagernd Meran. 14005-3j2

Gebrauchte Möbel
komplette Einrichtungen, harte und weiche Betten,
Kasten, Tische, Sessel, Matratzen, Schuhe, Kleider
und Wäsche, sind billigst zu verkaufen bei Roman
Kuabl, R-esengasse 10. 34053-12F

Trödler und Gemischtwarenhandler
bekonnnen billigst: Kleider aus altem Kommistuch
und Schafwoll-Lodm, Tramway-Mäntel, -Hosen und
-Blusen, hergerichtete Militär-Winter- u. Sommer-
Kotzen, sowie alte Militärschuhe, auch neugesohlt, bei
L. Preßbnrgeru. Sohn, Wien, XX|1, Bl. 64-10z10

Zöpfe von K 3,50
sowie Haareinlagen  von K 1.80 aufwärts bei
I . Tonningcr, Klaudiastraße20. 33566 Of12

|10 Stück Touristen Anzüge
und 6 Stück schwarze Anzüge sind billig zu ver¬
kaufen. Schöpfftraße 12, Parterre. 13804-2j2

Hartholzschlafzimmer
ist sehr billig zu verkaufen. Zu sehen von2—6 Uhr.
Neuhauserstraße 12. ersten Stock. 14089

Gnterhaltener Divan
zu kaufen gesucht. Grosch, Maria Theresieustr. 3,
dritten Stock rückwärts. 14174

Stetten -Gesuche
Kontoristin

mit schöner Handschrift, flinke Rechnerin, in sämt¬
lichen Kontorarbeiten, auch Buchführung, be¬
wandert, der Stenographie und des Maschin-
schreibens mächtig, wünscht ihre Stelle zu än¬
dern. Gefl. Offerten unter Chiffre„Je . 3131"
an die Annoncen-Expedition Haasensteinu. Vog¬
ler, Zürich. 137—"

Als Sekretär
oder tüchtige, verläßliche Bureaukraft sucht
Stelle junger Mann, militarfrei, absolvierter
Mittelschüler, mit mehrjähriger Bureaupraxis,
perfekter Stenograph und Maschinenschreiber, si¬
cherer Rechner, mit sehr guter Handschrift. Gefl.
Zuschriften erbeten unter „I ., W.", Wien XIII.,
Hütteldorferstraße 156, 2. Stock. J4308— 1r

Anständiges Fräulein
sucht auf 15. Aug. oder 1. Sept. Stelle zu 2
bis 3 größeren Kindern. Selbes ist irn Nähen
sehr gut bewandert. Briefe erbeten unter „Ml
K. 22", postlagernd Bozen. 13800—"

Suche einen Posten
als Kellnerin bis 15. Juli oder als Aushilfe. Näh.
Liebenegstraße7, zweiten Stock. 14132

Tüchtige Kellnerin
sucht Posten in besserem Gasthos; am liebsten am
Lande. Briefe erbeten Jnnstraße 11, 2. St . P3491

Besseres Mädchen
welches kochen kann und die häuslichen Arbeiten
versteht, sucht Stelle zu kleiner Familie. Zu erfra¬
gen Clandiaplatz1, Parterre links. 14093

Suche
Plätze zum Waschen und Bodenwichsen. Karte ge¬
nügt. Anatomiestraße 25, Part._ 14151

Gasthausköchin 14169
sucht Stelle. Schidlachftraße7, Parterre rechts.

Kaufmännisch gebildete, brave Frau
welche über Ziemlich freie Zeit verfügt und ledig
als Buchhalterin jahrelang tätig war, prima Zeug-
n sse besitzt, wünscht ähnliche Funktion. Außerhaus
kann ich nur mit den Abendstunden dienen. Gefl.
Offerte erbeten unter „Fleißig und Selbständig" an
Haasensteinu. Vogler. 34361

Tüchtige, gesetzte Zahlkellnerin
sucht sofort oder auf 15. Stelle. Näheres Niesen¬
gaffe 11, ersten Stock. 14148

Gute selbständige Köchin
welche auch Hausarbeiten verrichtet, sucht Stelle.
Herzog Fnedrichstraße Nr. 28, 2. Stockr. 14085

Einfache tüchtige Kellnerin
sucht sofort oder auf 15. Juli Stelle. Aufs Land
bevorzugt. Briefe unter „T. G." an die Verwal¬
tung d. Bl. 14147

Für braves, anständiges Mädchen
wird Aushilfspostenvom 30. Juli bis 20. August
gesucht. Offerte in der Verwaltungd. Bl. unter
„360" zu hinterlegen. 14159

Tüchtige Kellnerin
welche auch in feinen Häusern gedient hat, sucht für
sofort Stelle; gehr auch nach auswärts. Jnnstraße
Nr. 11, 2. Stock. 14146

Feine Herrschastsköchin
mit guten Jahreszeugnissen sucht dauernden Posten.
Geht auch auswärts. Maria Theresienstraße 23,
2. Stock. 14150

Fleißiges , ehrliches Mädchen
vom Lande sucht dauernden Posten, wo sie neben
Frau kochen lernen könnte, am liebsten zu 2 äl¬
teren Personen. Maria Theresienstraße Nr. 5,
Parterre, Stöckl, beim Hausmeister. 14185

Köchin
die bürgerlich gut kocht und leichtere Hausarbeiten
verrichten kann, sucht zu kinderloser Herrschaft auf
15. Juli oder 1. August Stelle. Gefl. Zuschriften
unter„Verläßlich 100" hauptpostlagerudInnsbruck
erbeten. 14128

Jungfer
25 Jahre alt, welche sehr gut schneidert, frisiert
und in Dameubedienung sehr bewandert ist, sucht
Stelle bis 1. August; geht am liebsten auswärts.
Offerte unter „O. N." Jgls, postlagernd. 14137

Zimmermädchen
22 Jahre alt, in allen Zimmerarbeiten bewandert,
sucht Stelle bis 1. August; geht sehr gerne nach
auswärts. Offerte unter „N. N. 500" postlagernd
Jgls. 14138

Für einen 14jähr . Knaben
wird ein Lehrplatz bei Mechaniker(Rad oder
Elektrotechnik) in Innsbruck gesucht. Bürgerstraße
Nr. 5, Parterre. 14140

Jüngere , tüchtige Kellnerin
mit Zeugnissen von größeren Häusern, sucht Stelle
für sofort in Cafe oder Hotel für hier. Gefl.
Briese unter „Tüchtige Kellnerin" an Haasenstein
und Vogler. 34353

Anständiges Mädchen
welches kochen kann, sowie die Hausarbeiten reinlich
verrichtet, sucht Stelle. Sieht mehr auf freund¬
liche Behandlung als hohen Lohn. Zuschriften er¬
beten unter „Strebsam" an die Verwalt. 14131

Kinderfränlein
sucht Stelle zu einem oder zwei Kindern. Ginge
auch zu älterer, alleinstehender Dame als Gesell¬
schafterin. Gesüll. Zuschriften erbeten unter„Sofort"
an die Verwaltung. 14127

Junge , tüchtige Kontoristin
perfekte Stenographin und Maschiuschreiberin, mit
den sonstigen Büroarbeiten bestens vertraut und
mit mehrjährigerPraxis, sucht baldigst Stellung.
Größeres Unternehmen bevorzugt. Offerte erbeten
unter „Verläßlich 1000" an Pirchners Annoncen-
Bureau. P3492

Feines Stubenmädchen
sucht bis 15. Juli, längstens1. August bei Herr¬
schaft oder in Hotel Stellung. Gefällige Angebote
unter „R. B." Jgls, postlagernd 14129

Junger Mann
nüchtern und verläßlich, sucht Stelle als Geschäfts-
diener, Einkassierer, Ausgeher oder Hausknecht auf
15. d. M. Kleinere Kaution kann gestellt werden.
Briefe erbeten unter„Dauernd Nr. 33" an Haasen¬
stein und Vogler. 34350

Anständiges Mädchen
welches gut bürgerlich kochen kann, sowie An¬
fängerin als Küchen- oder Kindermädchen suchen in
gutem Hause Stelle. Beide aus Oberösterreich.
Briefe erbeten Landeck, Marktplatz Nr. 11. 14130

Lehrmädchen 14026—3j2
wird ausgenommen mit Anfangsgehalt. Modes
Erlacher, Maria  Theresienstraße Nr. 13.

Selbständige, tüchtige Berkänferin
der deutschen und italienischen Sprache mächtig, wird
für ein Manufaktur- und Modegeschäftgesucht.
Angebote sind unter „Manufaktur 907" an die
Verwaltungd. Bl. zu richten. 4j4

Perfekte Köchin
die auch Hausarbeit verricht, für jetzt oder später
gesucht. Hoher Lohn, Jahresposten. Zuschriften unter
„Dauernd 106" an die Verwaltung ds. Bl. 13976
Tücht», selbständiger Maschinenschlosser
wird zum sofortigen Eintritt gesucht. Schretter
u. Co., Zementfabrik, Vils in. Tirol. 920*

Handels-Akademiker
für hiesiges Agentur-Geschäft gesucht. Offerte unter
„Vorzugsschüler" an die Verwaltung ds. Bl. 13976

Lehrmädchen
ans besserer Familie sofort gegen gute Bezahlung
gesucht. Solche die im Nähen bewandert, bevorzugt.
Näheres in der Verwaltung unter Nr. 14105. 2j2

Agenten
tüchtig und verläßlich, welche Privatkunden be¬
suchen, zum Verkauf von Holzrouleaux, Jalou¬
sien, effektvollen Neuheiten in Gradlstickerei
und Wachistuchrouleauxbei höchster Provision
gesucht. Zuschriftei an Allton Tschauder jun.,
Rouleaux- und Jalousienfadrik Braunau in
Böhmen. 134—20s1

Wäscherin
wird sofort ausgenommen. Wäscherei Südbahnstr.
Nr. 16. 14157

Sehr reinliche, flinke Bedienerin
für sofort gesucht von 7—l/a\0  und von1—3 Uhr
LohnK 18. Höttingerriedgasse 14, 2. St. 14155

Bedienerin
für den ganzen Tag sofort gesucht. Hrz. Friedrich¬
straße 22, ersten Stock. ~ 14158

Eine Hmrsruagd
stärkere, ältere Person, gesucht. Frz. Schärmer jun.,
Maria Theresienstraße6. 34357

Kellnerin
für hiesigen Gasthof sofort gejucht. Adr. in Pirch-
ners Annoncen-Bureau. 3509

Gute Groß- und Kleinarbeiter
werden gesucht. David Brandstätter, Schneidermeister,
Mühlau, Badhaus. P3502

Gin Schlosser und Dreher
nüchtern und verläßlich, findet dauernde Stellung
bei A. Menardi, Wagensabrik, Innsbruck. P3503

Anfangskontoristin
welche die einfache Buchführungbesorgen muß, wird
sofort ausgenommen. Offerte unter Ĵ . M. T. 11"
postlagernd Mühlau. P3504

Für Schneider.
Flinker Gendarmerieblusenmacher wird sofort aus¬

genommen in Werkstatt oder auch für Heimarbeit.
Jnnstraße 49. 14126

Gesucht
eine verläßliche, tüchtige Kellnerin für die Sommer¬
monate nach auswärts. Näheres in der Verwaltung
unter Nr. 14141.

Modistin
selbständige Arbeiterin, für Herbstsaison gejucht.
Offerte unter „A. G." an die Verwaltung. 14139

Gesucht sofort*oder 13 » Juli
ein Mädchen das bürgerlich kochen und etwas nähen
kann. Vorzustellen nachmittags. Adr. in der Ver¬
waltung unter Nr. 14136.

Anfangskettnerin
für kleineres Gasthaus für sofort gesucht. Mädchen
vom Lande, welches etwas nähen kann, bevorzugt.
Adresse in der Verwaltung unter Nr. 14111. 3jl

Einkassiercr
zugleich Reisender sofort gesucht. Kleine Kaution.
Anfragen unter „S. A. 5" an die Verwalt. 14125

Snche für Sonn - und Feiertag
Aushilfskellnerm. Adresse unter Nr. 14124 in dir
Verwaltung.

Als TapeziererLehrling Ä
findet intelligenter Bursche im Alter von 14 brs
16 Jahren aus achtbarer Familie gegen angemessene
Entlohnung Aufnahme. PolstermöbelhausC. A.
Hentschel, Bürgerstraße 20. P3490

Eine Frau oder Mädchen
wird zum Putzen und Aufräumen für den halben
Tag gesucht. Adr. in Pirchners Ann.-Bur. P3487

Im Wäschereifach
praktische Arbeiterin findet sofort dauernden Posten
in der Bade- u. Waschanstalt Innsbruck. 183-2j1

Bursche aus besserer Familie
wird bei einem Zahnarzt als Lehrling ausgenommen
In erfragen in der Verwaltungd. Bl. unter
lr. 14182.



Seite 14/ Nr. 157,' JEZVvMer Nnchrtchten MrLfttioH§en 72. Juli 7911.

Tüchtige Zahlkellnerin
gesucht. Adresse in Pirchners Ann.-Bureau. 3508

KochenLernerin ausgenommen.
Adresse in Pirchners Annoncen>Bureau. 3508

peinliche Bedienerin
für Vor- und Nachmittag ausgenommen. Saggen,
Goethestraße9, zweiten Stock links. 14183

Tüchtige Köchin
die auch im Laden verwendbar ist, wird sofort oder
auf 1. Anglist gesucht. Stafflerstraße Nr. 6, Bäcker¬
laden. 14156

Ordentliches Mädchen
welches etwas kochen und nähen kann, findet sofort
Stellung. Näheres in der Verwaltungd. Bl. unter
Nr. 14163.

Verläßliche Ladnerin
der Haus-, Küchengeräte- und Kurzwarenbranche
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerte unter„Nr.717"
an Haasensteinu. Vogler. 44359-2j1

Friseur-Lehrling
mit guten Manieren, aus besserer Familie, wird
mit Anfangsgehalt ausgenommen. Näheres in der
Verwaltungd. Bl. unter Nr. 14164.

Störnäherin für Damenkleider
sofort gesucht. Adresse erliegt in der Verwaltung
d. Bl. unter Nr. 14168._

Unentgeltliche Kocherrlernerrn
wird sofort ausgenommen. Briefe erbeten unter
„Unentgeltlich" an die Verwaltungd. Bl. 14170

Hausmädchen
sofort gesucht. Adresse erliegt in der Verwaltungd Bl. unter Nr. 14171.

Tüchtige Wäscherin
(Maschinwäscherin bevorzugt) wird auf sofort in
hiesiges Hotel gesucht. Adresse erliegt in der Ver¬
waltungd. Bl. unter Nr. 100.

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeiten, welches auch in der Küche viel
mithelfen kann, wird ausgenommen. Herzog Friedrich¬
straße Nr. 22, I. Stock, Privatkosthaus. 14158

5 —6 tücht. Maler und Anstreicher
finden Arbeit bei Gorth u. Huber, Malergeschäft
in Kattern. 44356-3j1

Braves , auftändiges, älteres Mädchen
welches Liebe zu zwei kleinen Kindern hat, und die
Hausarbeiten reinlich verrichtet, auf 15. Juli bei
guter Behandlung gesucht. Näheres Höttingerau,
Fürstenweg9. 14184

Braves , reinliches Mädchen
welches auch Liebe zu einem Kinde hat, wird tags¬
über gesucht. Zollerstraße1, 4. Stockr. 73506

mmmm

Todes-Anzeige.
Gott der Allmächtige hat unsere liebe

Mutter und Gattin, Frau

Anna Koilner geb. Kastt
Hansknechtsgattin

nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden
und Empfang der hl. Sterbsakramente im
46. Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch
den 12. Juli um l/a4 Uhr von der städt.
Leicheukapelle aus auf dem städt. Friedhofe.

Die hl. Seelenmessen werden am Frei¬
tag den 14. Juli um halb 8 Uhr in der
!Lt. Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck,  am 11. Juli 1911.
Johann Bodner 52

als Gatte
Marian na Bodner

als Tochter. I
2 Witze, nette Me»« »

1 Serviererin, 1 tüchtige zweite Köchin und Küchen-
kassieriu werden in besserem Haus aufgenommin.
Adresse zu erfahren in der Verwaltung ds. Bl. unter
Nr. 14175.

Math._Student
(Abiturient mit Auszeichnung) sucht für sofort Gr
holungs Anfenthalt in schöner Gegend bei Inns¬
bruck für einige Wochen in besserem Hause igrgen
Nachhilfestunden an jüngeren Gymnasisten.Frdl.
Angebote mit Angabe der Verhältnisse erbeten an
di Verwaltung ds. Bl. unter *15 W? 14179

lesi eröHhet?

Hotel
,Predozzo‘

ist FVeataE ®©
(Fleimstal)

Modern und komfortabel einge¬
richtetes deutsches Hans.

50 Betten . Elektrisches Eicht . Auto-
Garage . Stallungen.

Proprietär ; J. C. Mattheessen,
Besitzer der Pension „Quisisana “ in Gries.

Post - und Telegraphenamt im
Hause . J4347—a-i

Haltestelle aller b. k. Staatsanto-
mobile von und nach allen Rich¬

tungen.
Anerkannt beste Küche. Massige Preise.

Aufmerksame Bedienung.

Weisse 11. farbige

Dauerwäsche
ist einzig und allein in nur
bester Qualität zu haben bei

J.
J38;9 IimslfeFWck

Ehe-Ringe
Präzisions-Uhren

cd
p»

ps■-s
PS

Werkstätie rrre. Hause.

Fuclii
Moseumstrasse S.

Ankauf von Antiquitäten u. altem Schmuck.

Hallo! .
Kauft abgelegte Kleider, Bahn- und Offiziers-Uni¬
formen, Goldborten, Schuhe, Sattelzeug, auch Par¬
tieware zu den höchsten Preisen. Eine Karte ge¬
nügt. Fahre auch auswärts. Hotel„Roter Adler".
Nur noch 2 Tage. Meine Adresse: Wien 111,
Seidlgasse5. 14162

Student
(kath.), sucht für sofort Erholungs -Aufenthalt
für  circa 14 Tage in einfachem, bürgerlichen(auch
Bauern-) Hause in schöner Umgebung Innsbrucks
bei ganzer oder halber Pension. Gefl. Angebote
mit Preisangabe erbeten an die Verwaltung dieses
Blattes unter „P. WA 14176

Milt : « stille » Volt», Wien ffl/1.
] £  y?*#*Ueberau zn haben.«US®*.J

m

tipnaanoatföadübdaouDg
520—914

leuOau tfer ftadf. Volksschule
iu Kufstein.

Vergebung der Bauarbeiten.
Die für obigen 20 Klassenräume fassenden Neu.

bau erforderlichen Erd-, Beton-, Maurer-' und Ver¬
setzarbeiten, Eisenbeton-, Zimmermanns-, Schmiede-,
Dachdecker-, Asphaltierungs-, Spengler- und Verputz¬
arbeiten sowie Granitlieferung, Blitzableiteranlage
(Lystem Findeisen), Niederdruckdampfheizung und
Kanalisation sollen im Submissionswegevergeben
werden. Die Zeichnungen liegen nebst Voranschlag
und sonstigen Unterlagen von Donnerstag den
13. Juli 1911 bis Dienstag den 18. Juli 1911
in der Realschulbaukanzlei Zimmer Nr. 5 zur all¬
gemeinen Einsichtnahme aus. Offert- und Vertrag¬
exemplare können gegen Entrichtung einer entsprechen¬
den Schreibgebührdaselbst in Empfang genommen
werden.

Die Angebote, in Prozenten der Voranschlags¬
preise ausgedrückt, sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, an den Stadtmagistrat
Kusstein unter Beifügung eines Vadiums in Höhe
von 2°/0 der Offertsumme
bis Mittwoch den 19 . Juli , abends 5 ttbr
einzureichen. Der Eröffnung der Angebote in der
Magistratskanzlei können die Bewerber anwohnen.

Der Magistrat behält sich die Auswahl der
Offerte nach seinem Ermessen vor.

Kufstein,  am 6. Juli 1911. 900-2 2
Stadtmagistrat Kufstein.

Der Bürgermeister: Jos . Egger m. p.

€i$ka(ten
jeder Größe und zu allen Zwecken liefert zu Fabriks¬
preisen das Spezialgeschäft des Eduard <dör-
bnrger  in B regenz._ J. l364-20ll8

Ziegelmaschinen
kompl. Anlagen von Ziegeleien

52126 liefert als Spezialität 223
Ludwig Hinterschwelger jaa., j

Eisengiesseroi
und

föaschinenfaijr.
„Marir

Yälerie-Mtt
Lichtenegg

Ur,3
bei Wels

Ober«Oest 3rr.
I Press- und Brennproben werden jederzeit gewissen¬

haftest und schnellstens durchgeführt. Offerte, Preis¬
bücher und Prospekte gratis und franko.

Dachdeekerei ns
Jnnrain 54 3ltfd)cr Jnnrain 54
empfiehlt sich zu Neueindeckungen von allen Dächern

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
W Spezialität: D opp el-'Papp dach er. "ü

Telephon 219Ü/VIIL J232440«
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Geer und Kaur.
In medizinischen Büchern findet man bei Be¬

sprechung der Haarpflege nicht selten die Bemerkung,
daß der Teer, der infolge seines merkwürdigen Ein¬
flusses auf den Haarrrmchs das beste Mittel wäre,
leider nicht angewendet werden kann wegen seines
intensiven Geruches und seiner klebrigen Eigenschaft.
Das hat eine ganze Anzahl Forscher schon seit Jah¬
ren veranlaßt , darüber Versuche anzustellen, dem
Teer diese üblen Nebeneigenschastenzu nehmen, und
so dieses unvergleichliche Haarwuchs - Mittel der
Haarpflege dienstbar zu machen. In England und
Amerika, wo die Haarpflege schon seit undenklichen
Zeiten einen hohen Grad der Vollkommenheit erreicht
hat — der allgemein bekannte wundervolle Haarwuchs
der Engländer ist eine Folge davon — hat man nach
Durch pro bierung aller möglichen Mittel trotz jener
Eigenschaften doch auf den Teer zurückgegrifsen und
WMM't sie eben mit in den Kauf. In den übrigen

Ländern ist es jedoch! nicht möglich gewesen, diesen
Widerwillen gegen den Teer zu überwinden. Inso¬
fern ist es zu begrüßen, daß nun endlich ein chemi¬
sches Verfahren entdeckt worden ist, um dem Teer
den Geruch und seine klebrige Eigenschaft zu neh¬
men und somit dieses uralte Produkt , das seit un¬
denklichen Zeiten als geradezu souveränes Mittel für
die Haarpflege bekannt war , auch unseren modernen
empfindlichen Ansprüchen anzupassen.

Es gelang durch ein kompliziertes chemisches Ver-
edelungsversahren, den Teer vollständig geruch und
reizlos herzustellen und so in Pixavon ein fast ge¬
ruchloses Teerpräparat zu schaffen, das auch keine
imangenehmen Nebenlvirkungen mehr hat . Das Pi¬
xavon wird von Tausenden von Menschen gebraucht,
und man rühmt allgemein seinen außerordentlich
günstigen Einfluß auf den Haarwuchs.

Das Pixavon löst mit Leichtigkeit Schuppen und
Schmutz von der Kopfhaut, gibt einen prachtvollen
Schaum und läßt sich sehr leicht von den Haaren

herunterspülen. Es hat einen sehr sympathischenGe¬
ruch, und infolge seines Teergehaltes wirkt es para¬
sitärem Haarausfall entgegen.

Besonders hervorzuheüen ist, daß wir es in Pixa¬
von endlich; einmal mit einem Präparat zu tun
haben, das trotz seiner Überlegenheit zu einem sehr
mäßigen Preise abgegeben wird. Eine Flasche für
21/2 Kronen , die überall erhältlich ist , reicht bei
wöchentlichemGebrauche Monate lang aus . Schon
nach wenigen Pixavon - Waschungen wird jeder die
wohltätige Wirkung verspüren, und man kann daher
wohl die Pixavon - Haarpflege als die tatsächlichbeste
Methode zur Stärkung der Kopfhaut und Kräftigung
der Haare ansprechen.

Es wäre sehr zu wünschen, daß diejenigen, bei
denen das Haar anfängt , sich zu lichten, rechtzeitig
mit regelmäßigen Pixavon - Waschungen beginnen, und
nicht erst alle möglichen und unmöglichen Haarkuren
anfangen, die dem Haarwuchs oft mehr schaden als
nützen. 932

Hotel „Grauer Bür ".

MM- Dieser Film hat eine Länge von za. HHO Meter nnt> wurde erst kürzlich von der Zensur freigegeben. Die übrigen6 Programm-
Nummern Zeigen die interessanten Farben brlder: Marabu-Jagd in Abessinien, Russische Hochzeitsbränche, Eine Bärenjagd aus Malacco, Der Gr.enzwächter, ein
spannendes Drama an der Grenze der Vereinigten Staaten und Mexikos, und die humoristischen Schlager: Die falsche Banknote und Lea rettet die Situation

Heute Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Vorführung des Kuustfilm und Sensations-Dramas

GeitraHkuik der ieilselii Sparkassen
Zwelganstalt Innsbruck Aktienkapital« »,000.000. ! ®ke margaretbenplatx-Landliacsslrasse.

mit Exposituren in Dornbirn und ßentte . Reserven K 2,500.000. _ — Jhwelijaiinmf sBmtlteker Bankgeschäfte . - ——
Als vorteilhafte -Kapitalsanlage -empfehlen wir bestens reiateufte iserfreie und papillai »$iel *e *'e
4 °!0 Eimshrcieker &jm -jrkasse «PfatMl mim  Orlgln -aHrors von ierseM 95J50«
4 °|0 xma  fiaim vom 95 .—.
4 -|2 °| 0 CentralbankaOoHBaumsilMObligatioiieii mim.  Kurse von 101 *—. J400F014

Grosses Lager von 43976-3-8

Eiskasten =
für Brauer , Gastwirte, Fleischhauer , Selchwaren, Dell-

® katessen- und Flaschenbierniederlagen , sowie für
\ jeden . Haushalt in solidester praktischer Aus¬

führung emofiehlt

IMS IIIII ^ CIS
Elsea - und Metalllvarenhandlung

$ta nerstrasse 2 INNSBRUCK Steinerstrasse 2.

Sewfen Sie 98  feir
in Briefmarken eher Postanweisung, Sie erhalten franco3 Paar vorzügliche, aus
Maccogarn gestrickte Herren so cken mit doppelter Spitze und Ferse, sehr dauerhaft,
gelblich, schwarz, braun, oder 2 Paar ausgezeichnet haltbare DamensirmnPfs,
fchwerz oder lederffarben. Um die Hälfte billiger als anderswo, weil direkt vom
Erzeuger. Wer von der Güte der Ware nicht erfreut ist, erhält Geld anstandslos
Zurück. Gratis erhalten Sie unser Preisblatt über alle Bedarfsartikel, besonders
Spitzenvochünge. Sie können durch uns viel Geld ersparen. 43?

«Haus und Joses Scheich, Fglm ; Ä (Mähren ).

bei BriXerr a. E.

Südtirol(740mü.d.M.) Modernes Haus. Prachtvolle Lage. Prospekte gratis g

Zufolge Beschlusses vom1. Juli 1911, Geschäfts--
zahlE 383|11, gelangen am 29. Juli 1911, Vor¬
mittags8 Uhr in Hall beim „Hirschenwirt" zur
öffentlichen Versteigerung: Einrichtungsgegenfläude:
Matratzen, Teppiche, Kisten, verschiedene Bücher,
Doppelchtffonniere, Lausteppich, Kisten mit Hotelge-
schirr, Petroleum-Motor, Dachpappen, Eisenwerk-
zeug 2C. rc.

Die Gegenstände können am Versteigerungstage
an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Kass i. %.
Abteilung II 81

am 1. Juli 1911.
_ Str amitzer, Offizial.

ArthNr Feitz , Malermeister
Jnuftraße LN, dritten Stock rechts

empfiehlt sich für DeksraLious -, Zimmer-
malerei- und Austreich-MrbeLLeu zu den
14119 billigsten Preisen.

Achtungsvoll Obiger.

oder Hausknecht für ein Manufakturwaren-Ge-
schäft findet ein solider, kräftiger Mann dauernde
Stellung. Nur solche mit Jahreszeugnissen wollen
sich melden. Näheres Herzog Friedrichstraße Nr. 27,
ersten Stock. 14109—2j1

ans der HuugÄrbnrg
zu verkamen . Näheres durch das Realitäten-
und HypoLheken-VermittlungsbureauPeter Paul
Heigl,  Innsbruck, Maria Thereflenstraße 33. *

14349- Zjl

gesetzten Alters, beider Landessprachen mächtig, sucht
bis 1. September in Innsbruck Stelle. Selbe ist
im Kpchen, Nähen und allen anderen häuslichen Ar¬
beiten gut bewandert. Gest. Zuschriften sind unter
„H.40" an die Verwaltungd.Bl. zu richten. 13991

z» kaufe« gesucht.
Suche ein Landhaus in der Gegend von Brixen

bis Bozen oder auch Umgebung von Bozen, mit
Garten und etwas Grund für Obst- und Weinbau
zum Hausgebrauch, zu kaufen. Es kann auch ein
alter Herrensitz oder ein Bauernhaus, welches auszu¬
bauen wäre, sein. Preis zirka 60.000 K. Zu¬
schriften erbeten unter„Landhaus" hauptpostlaaernd
Innsbruck. ' FZ 496

MkchmlbeMer
sucht ein Mädchen in gleicher Eigenschaft, mit
kleinem Vermögen, nicht über 30 Jahre alt, zu
ehelichen. Offerte unter „Sommer 4351" as
Haasensteinu. Vogler, Innsbruck. 34951

Mene Salzgurken
empfehlen F3495

Wen ; & Sprenger, Karlstraßc la.
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Innsbruck, Maria Theresier,strasse 33 —35
Damen -Konfektion , Mode- u. Putz -Artikel,

Herren-Mode,Sport -Ausrüstung ,Lcden-
bb Konfektion , Tiroler -Andenken u. «Z
IL  Geschenk -Artikel etc . _Jj|

Freie Besichtigung!
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Für die Reisezeit
empfehlen wir zur sicheren Aufbewahrung von Werteffek t eil • NparkasselnicheJ u , Dokumenten etc.
unsere Paozerschrankfädier (Safes), welche auch auf kurze Zeit vermietet werden. Diese Schrank¬
fächer (4 Grössen) befinden sich in unserer , nach den modernsten Errungenschaften der Technik ausgestatteten,
feuer-, einbruch- und termitsicheren Tresoranlage, deren Besichtigung während der Kassastunden 8—12 und
2—6 Uhr Jedermann gerne gestattet ist. Diesbezügliche Bedingungen werden auf Wunsch prompt ein gesandt

Centralbank der deutschen Sparkassen 1
Aw

Zweiganstalt Innsbruck. J3219—212

:Wollo-Zaa!:
Deutfdm Cafe

großes Doppel-Konzertausgeführt von der Wiener Kimstler-
DamenkapelleHorn Attmann und der
bestbekanntenTiroler Sänger-Iarmlie

Köpperger aus Tßaur. J4i35-0j24
Für Einheimische sind Block-Karlen zu den üblichen Preisen zu jeder Tageszeit am Buffet erhältlich.

Beginn 8 Uhr. Eintritt 1 Krone. Nach 11 Uhr frei.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von derWagner'schea Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'fcheuk, k. Universitäts-Buchdruckerei.— Papier von Othmar Tschoner.

heutige Nummer besteht ans 2V Seiten.

P3505

(in. Silier)
Keute Mittwoch

des Znnsörucker StadLorchesters
Anfang8 Uhr. Eintritt 60 Heller.
Abonnements- und Dutzendkarten giltig.

Es ladet höflichst ein

876-0jl
hAAfa&k %$&**&/* Jitä
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Made- und Walch-Anstalt
Innsbruck.

Wegen Dampfkessel-Reinigung muß der Betrieb
der Anstalt auf einige Tage eingestellt werden und
können daher von Freitag den 14 . ds. bis
inkl . Montag den LI . ds. weder Wannen¬
bäder noch Dampfbäder verabfolgt werden.
183 Der Eigentümer: C . NrcoLits.

Gaßliof Gamper zm„Ggsilmsa Kroas", Triamplipforte.
Heute Mittwoch , den IS . Juli 18«

Militär -Konzert
der Kapelle desk. ». k. 1. Regiments der Tiroler Kailer-Iäger.

Anfang 8 Uhr. — Eintritt 70 Heller.
P3507 Es ladet höflichst ein H . Dadak.

Mittwoch den 12. Juli ITTtz- -- -— '■— Ä
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Südbahnbeamten-Versammlung.
Für den 7. Juli berief die Ortsgruppe Inns¬

bruck des Deutsch-österreichischen Eisenbahn- Be¬
amtenvereines eine allgemein zugänglicheSüd¬
bahnbeamtenversammlung im Gasthofe „Brei-
nößl" ein, um zu der neuverlautbarten Auto¬
matik der Südbahnbeamten, sowie zur Quar-
Liergeldfrage und dem mit 1. Juli eingeführten
Avancement Stellung zu nehmen. Der Obmmn
der Ortsgruppe , Adjunkt Straffner,  eröff-
nete die Versammlung, begrüßte die zahlreich
Erschienenen, insbesondere den ersten Vizeprä¬
sidenten des Deutsch-österreichischenEisenbahn-
beamtenvereines, Oberrevidenten Graf,  die Ver¬
treter der Personalkommission Kommissär Ing.
Suske, Kommissär Bernhart , Stationschef in
Kirchbichl und Assistenten Leinweber, ferner die
Vertreter der einzelnen Stationen , und legte
mit wenigen Worten den Zweck der Tagung
!dar. Gleichzeitig brachte er eine Zuschrift des
'Reichsratsabgeordneten Dr . E r l e r zur Kennt¬
nis , welche mit lebhafter Zustimmung ausge¬
nommen wurde. In derselben bedauert Dr . Er-
ler an der Versammlung wegen Teilnahme an
der konstituierenden Versammlung des deutschen
Nationalverbandes nicht anwesend sein zu kön¬
nen und versprach, für die berechtigten Inter¬
essen nicht nur der Südbahnbeamten, sondern
auch aller übrigen Beamten eintreten zu wollen.
Als Vorsitzender der Versammlung wurde Ad¬
junkt Straffner , als zweiter Vorsitzender Kom¬
missär Bernhart und als Schriftführer Ing.
Rödiger gewählt. Hierauf nahm Vizepräsident
Graf das Wort, welcher die Grüße der Zen-
tralleitungen des Eisenbahnbeamtenvereines und
des Reichsbundes deutscher Eisenbahner über¬
mittelte und in eingehender Weise über die
Bestimmungen des Zirkulars 246 A sprach und
die ganzen Mängel der in diesem Zirkulare
enthaltenen Automatik auf Grund praktischer
Beispiele beleuchtete. An die Ausführungen des
Referenten schloß sich eine lebhafte Debatte, die
darin gipfelte, daß man unter gar keinem Um¬
stande zugeben dürfe, daß die bereits erwor¬
benen Rechte durch die Einführung der Auto¬
matik irgendwie geschmälert werden. Es sei ein
einheitliches Vorgehen aller Organisationen not¬
wendig, um die Rechte der Südbahnbeamten zu
wahren. Über Antrag des Adjunkten Vene¬
dig,  der als Vertreter der Ortsgruppe des
Südbahnerverbandes erschienen war, wurde nach¬
stehende Entschließung einstimmig angenommen:

„Die am 7. Juli d. I . im Saale des Gast¬
hofes Breinößl in Innsbruck versammeltenSüd¬
bahnbeamten protestieren gegen die mit Zir¬
kular 246 ex 1911 verfügten Verschlechterun¬
gen in der Vorrückung und Beförderung ihrer
Standeskollegen. Namentlich aber empfindet die
Versammlung die Bestimmung des Punktes 5
sowie aller jener Punkte, die aus dem Titel
„Beförderungsfrist" eine Schädigung im Avan¬
cement bedingen, als gröbliches Unrecht. Die
Personalkommission sowie sämtliche Organisatio¬
nen werden aufgefordert, der Verwaltung nahe¬
zulegen, daß diese Bestimmungen eine derartige
Erregung hervorzurufen imstande sind, daß für
die klaglose und eifrige Diensterfüllung kaum
eine Initiative zu finden sein wird. Die Ver¬
sammelten erwarten, daß die Verwaltung bin¬
nen drei Wochen unzweideutige Aufklärungen
erteilt, widrigenfalls sämtliche Organisationen
mit den Abgeordneten des Reichsrates zur In¬
tervention anzurufen sind."

Die Regelung der Quartiergeldfrage wurde
ebenfalls vom Oberrevidenten Graf in eingehen¬
der Weise besprochen und führte zu dem Er¬
gebnis, daß bezüglich der Regelung derselbe
Standpunkt einzunehmen sei, der bei der heu¬
rigen Hauptversammlung des Reichsbundesdeut¬
scher Eisenbahner in Wien eingenommenwurde.
Eine diesbezügliche, vom Adjunkten Kraus  aus
Kufstein eingebrachte Entschließung wurde eben¬
falls einstimmig angenommen. Weiter legte der
Oberrevident Gras dar, daß gerade die Be¬
amten der Verkehrssektion bei dem jetzigen
Avancement am ungünstigsten abgeschlossen ha¬
ben, obwohl sie die Seele des ganzen Betriebes
bilden. Auch gegen diese Ungerechtigkeit müsse
mit allen zulässigen Mitteln gekämpft werden.
Bei den einzelnen Punkten der Tagesordnung
wurde auch zu wiederholtenmalen von den Per¬
sonalkommissionsmitgliedern Kommissär Ing.
Suske und Kommissär Bernhart das Wort er¬
griffen und dargelegt, daß die Personalkommis¬

sionsmitglieder stets bestrebt gewesen wären, die
Rechte der Südbahnbeamten voll und ganz zu
wahren, und daß sie auch bereit seien, falls
bei den Neuwahlen ihnen wieder das Ver¬
trauen der Kollegenschaftgeschenkt werden sollte,
dies auch weiterhin zu tun . Nach vierstündiger
Dauer schloß der Vorsitzende die sehr anregend
verlaufene Versammlung, dankte insbesondere
dem Oberrevidenten Graf für seinen ausführ¬
lichen Bericht, sowie allen übrigen für die rege
Anteilnahme und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß auch andere Ortsgruppen dem Beispiele
Innsbrucks folgen möchten, um die Verwaltung
nicht darüber im Unklaren zu lassen, daß die
Beamtenschaft mit den jetzigen sozialen Maß¬
nahmen der Südbahnverwaltung insolange nicht
einverstanden sein könne, als nicht festgelegt
werde, daß die bis jetzt erworbenen Rechte voll
und ganz gewahrt werden.

Jahresberichte von Schulen.
Das Heuer erschienene 62. Programm des

k. k. Staatsgymnasiums in Innsbruck
hat folgenden Inhalt : Der Neubau des Staats-
gymnasiums in Innsbruck . — Geschichte des
Gymnasiums in Innsbruck . 5. Teil , von Prof.
Dr . Karl Lechner. — Professor Josef Patig-
ler. Nachruf von Prof . Dr . Karl Lechner.
— Prof . Anton Kerer. Nachruf von Schulrat
Professor Anton Strobl. — Katalog der Leh¬
rerbibliothek. (Fortsetzung.) Von Prof . Doktor
Anton Nezbeda. — Schulnachrichten . Von
Direktor Thomas Jslitzer.  Die Zahl der
Schüler betrug am Ende des Schuljahres
1910/11, nachdem während desselben 26 aus¬
getreten waren 443, darunter 440 öffentliche
und 3 Privatiften . Von denselben waren in
den beiden 1. Klassen 42 und 43, in den
beiden 2. Klassen 44 und 43, in den beiden
3. Kl. 35 und 36, in der 4. Kl. 43, in
den beiden 5. Kl. 26 und 25, in der 6. Kl.
34, in der 7. Kl. 44 und in der 8. Kl.
28. 199 Schüler waren aus Innsbruck , 126
aus Tirol außer Innsbruck , 16 aus Vorarl¬
berg, 26 aus Niederösterreich, 13 aus Steier¬
mark, 10 aus Böhmen, je 8 aus Oberöster¬
reich und Salzburg , die übrigen aus den an¬
deren Kronländern, Ungarn, Kroatien, Slavo-
nien, Liechtenstein, dem Deutschen Reiche (4),
Frankreich und Italien . 435 Schüler hatten
Deutsch als Muttersprache, 420 bekannten sich
zur römischkatholischen, 2 zur griechischkatholi¬
schen, 16 zur evangelischen, 4 zur mosaischen
Religion. 48 wurden als vorzüglich geeignet,
273 als geeignet (mit gutem Erfolg), 31 als
im allgemeinen geeignet, 55 als nicht geeignet
qualifiziert ; 22 erhielten die Bewilligung zu
einer Wiederholungsprüfung. Die Gesamtsumme
des eingehobenen Schulgeldes betrug 19.500 K.

Das Programm der k. k. O b er r ea l schu l e
in Innsbruck  für das Studienjahr 1910/11
enthält : 1. Methode und Anschauungen im erd¬
kundlichen Unterricht von Ernst K i echl. 2. Schi¬
lauf und Schule von Prof . H. I . Seibert.
3. Schulnachrichten von Direktor Friedrich
Gschnitzer. Letzteren entnehmen wir folgendes:
Zu Ende des Schuljahres 1910/11 besuchten die
Anstalt 432 Schüler, davon die beiden ersten
Klassen 50 und 49, die beiden zweiten 42
und 40, die beiden dritten 33 und 35, die
beiden vierten 30, die beiden fünften 26 und
28, die sechste 40 und die siebente 29 Schü¬
ler. 187 Schüler waren aus Innsbruck , 142
aus Tirol außer Innsbruck , 10 aus Vorarl¬
berg, 33 aus Niederösterreich, 10 aus Steier¬
mark, 8 aus Oberösterreich, 11 aus dem Deut¬
schen Reiche; der Rest verteilt sich auf die
übrigen österreichischen Provinzen, Ungarn, Bos¬
nien, Italien , Frankreich, Schweiz, Peru und
Rußland . 417 Schüler sprachen deutsch als Mut¬
tersprache, 8 Italienisch , je 2 Russisch, bezw.
Ungarisch, je 1 Ladinisch, bezw. Tschechisch und
Spanisch. 400 Schüler bekannten sich zur ka¬
tholischen, 20 zur evangelischen und 12 zur
mosaischen Religion. Nach dem Endergebnisse der
Klassifikation wurden 49 Schüler als zum Auf¬
steigen vorzüglich geeignet, 249 als geeignet, 62
als nicht geeignet erklärt, 65 wurden zu einer
Wiederholungs- und 7 zu einer Nachtragsprü¬
fung zugelassen. Die Gesamtsumme des ent¬
richteten Schulgeldes betrug 17.560 Kronen.

Die Innsbrucker Handelsakademie
beschloß nunmehr ihr 32. Schuljahr . Den Vor¬
bereitungskurs der Akademie  besuchten zu
Anfang des Schuljahres 1910/11 23, die erste

Klasse 27, die zweite Klasse 41, die dritte
Klasse 22, die vierte Klasse 25, insgesamt 138
Schüler. Die Handelsschule für Mädchen  be¬
suchten in der ersten Klasse A 34, in der ersten
Klasse B 30, in der zweiten Klasse 27, zu¬
sammen 91 Schülerinnen. Die Fortbil¬
dungsschule  für Handlungslehrlinge besuch¬
ten in der ersten Klasse 50, in der zweiten
Klasse 33, zusammen 83 Schüler. Außer den
üblichen statistischen Daten und Mitteilungen
enthält der gedruckte Jahresbericht u. a. auch
eine längere Schilderung der im April unter¬
nommenen Studienreise  der vierten Klasse
an die Adria Der Schüler-Unterstützungsverein
an der Akademie verfügt derzeit über ein Ver¬
mögen von 1755 Kronen 35 Heller. Die Wie¬
derholungsprüfungen  werden am 16.:
September, die Aufnah ms prüf ungen  am
18. September abgehalten. Die Prüfungen be¬
ginnen stets um 8 Uhr morgens. Weitere Aus¬
künfte erteiilt während der Ferien die Direktion.
Sprechstunden: Montag von 8 bis 11 Uhr
vormittags.

Die ftädt . Knabenbürgerschule  in
Innsbruck wies im abgelaufenen Schuljahre fol¬
gende Frequenz auf : zu Beginn des Jahres
269, am Ende 253 Schüler. Hievon erreichten
das Lehrziel mit gutem Erfolge 64, mit ge¬
nügendem Erfolge 154 Schüler. Der Jahres¬
bericht der Anstalt enthält u. a. einen ge¬
schichtlichen Rückblick aus Anlaß des 40jährigen
Bestandes der Knabenbürgerschule von Direktor
L. Ostheimer, ein Verzeichnis jener Lehranstalten
und Kurse in Tirol , in welchen die Absolventen
der dreiklassigen Bürgerschule Aufnahme finden.

Die städt . Mädchenbürgerschule  in
Innsbruck wurde im Schuljahre 1910/11 im
ganzen von 378 Schülerinnen besucht, von denen
bis zum Schlüsse des Jahres 351 verblieben.
Das Lehrziel erreichten hievon 171 mit sehr
gutem Erfolge und 137 mit gutem Erfolge.
An den Jugendspielen beteiligten sich 300
Schülerinnen ; die Zahl der Spieltage betrug
178. Der Jahresbericht enthält u. a. auch den
vom Fachlehrer F . Alt in einer Elternkonferenz
gehaltenen Vortrag „Was sollen unsere Kinder
lesen?", ferner eine Reihe kleinerer Aufsätze
über Elternkonferenzen, Blumenpflege in der
Schule, Zweck und Ziel der Jugendjschxisten-
Prüsungsausschüsse, Errichtung einer ^ hul-
küche, körperliche Erziehung usw.

Ter Jahresbericht des Mädche n-L y c eu m s
der Frauen Ursulinen in Innsbruck  ent-«
hält eine „ Lebensgeschichteunserer einheimi¬
schen Leuchtkäfer mit besonderer Berücksichtigung
des Leuchtvermögens" von M . Gregoria Höll-
rigl und die Schulnachrichten zusammengestellt
von der Direktorin M . Borromäa v. Kathrein.
Letzteren ist auch eine Geschichte der Anstalt
beigegeben ebenso der Lehrplan. Die Anstalt
zählte am Ende des Schuljahres 135 Schülerin¬
nen (34 intern, 101 extern) ; überdies waren
3 als außerordentliche Schülerinnen einge¬
schrieben und zwar 1 in der dritten und 2
in der fünften Klasse. Tie anderen Schülerinnen
verteilten sich auf die Klassen wie folgt : I . 42,
II . 26, III . 22, IV. 20, V. 9, VI. 16. Die
Höchstzahl der Schülerinnen während des Schul¬
jahres betrug 141. Dem Geburtsorte nach
waren aus : Innsbruck 43, Tirol (außer Inns¬
bruck) 39, Vorarlberg und Steiermark je 8,
Niederösterreich 10, Oberösterreich 7, Kärnten
4, Küstenland, Böhmen, Mähren , Ungarn je 3,
Krain, Galizien, Schlesien, Bukowina, Bayern,
Württemberg,- Frankreich, England je 1. Der
Muttersprache nach waren deutsch'128, italienisch
11, polnisch 1, englisch 1 ; der Religion nach
römisch-katholisch139, evangelisch 1, israelitisch
1. Tie Klassifikation der am Schlüsse verbliebe¬
nen Schülerinnen war folgende: Vorzüglich ge¬
eignet (mit vorzüglichem Erfolg) 52, Geeignet
(mit ' gutem Erfolg) 69. Im allgemeinen ge¬
eignet 7, nicht geeignet (mit nicht genügendem
Erfolg) .4, nicht klassifiziert wurden 6.

Ter 29. Jahresbericht des k. k. Reform-
Realgymnasiums (k . k. Staats -Realschule)
in Bozen enthält : 1. Beiträge zum Venezianer¬
krieg Maximilians I. 1515/1516, mit besonderer
Berücksichtigung der Tätigkeit des Trientner Bi¬
schofs Bernhard II . von Cles. 2. Schulnach¬
richten. Vom Direktor. Dem letzteren entnehmen
wir, daß die Zahl der Schüler am Ende des
Schuljahres 175 betrug, die sich auf die ein¬
zelnen Klassen mit 46, 36, 32, 24, 14, 6
und 17 verteilen. 83 Schüler sind aus Bozen-
Gries, 52 aus Tirol (außer Bozen-GrieSch 14
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aus Niederösterreich- die übrigen aus den an¬
deren zisleitanischen Ländern, Ungarn, Deutsch¬
land, Schweiz, Italien , Frankreich und Mexiko.
Der Muttersprache nach sind 160 'Schüler deutsch,
13 italienisch, je 1 ladinisch und französisch.
168 Schüler bekennen sich zur katholischen, 6
zur evangelischen und 1 zur mosaischen Reli¬
gion. 9 Schüler wurden zum Aufsteiger: als
vorzüglich geeignet, 133 als geeignet, 10 als
im allgemeinen geeignet und 19 als nicht ge¬
eignet klassifiziert, 3 wurden zu einer Wieder¬
holungsprüfung zugelassen und 1 nicht klassi¬
fiziert. Die -Gesamtsumme des eingehobenen
Schulgeldes betrug 6810 Kronen.

Das Programm des k. k. Obergymna¬
siums in Meran  enthält einen Aussatz„Die
Stiftplätze, Stipendien und Prämien am
Meraner Gymnasium" von P . Adelgott Schatz.
Den Schulnachrichten des Herrn Direktors ent¬
nehmen wir, daß die Anstalt am Ende des
eben beendeten Schuljahres 251 öffentliche
Schüler und 6 Privatisten zählte u. zw. 53 in
der ersten, 34 in der Zweiten, 40 (1) in der
dritten, 22 (3) in l>er vierten, 37 (1) m der
fünften, 14 in der sechsten, 20 QL) in der
siebenten und 31 in der achten Klasse. Von
diesen waren Meraner 38, Tiroler (außer
Meran 168, Niederösterreich 11. Die übrigen
verteilten sich auf die anderen österreichischen
Länder, auf Kroatien, Herzegowina, dann
Deutschland, Schweiz und Rußland . Der Mutter¬
sprache nach waren 241 Deutsche, 7 Italiener,
2 Polen und 1 Russe; dem Religions-Bekennt¬
nisse nach 235 katholisch, 7 evangelisch und 9
mosaisch. Das Endergebnis der Klassifikation
war : als vorzüglich geeignet zum Aufsteigen
wurden 25, als geeignet 168, als im allge¬
meinen geeignet 21 und als nicht geeignet 10
bezeichnet. 2 Schüler wurden zu einer Nach¬
tragsprüfung zugelassen. Als Schulgeld wurden
im ganzen 5789 Kronen eingehoben.

Volkswirtschaftliches.
Börfenvttudschau.

Me Marokko frage und die Krise in Mbanien haben
suh in der verflossenen Woche zugespitzt, man er¬
wartet aber in finanziellen Kreisen, daß es auch
diesmal gelingen werde, die bestehenden Gegensätze
auf diplomatischem Wege auszugleichen.

Auf den Geldmärkten ist nach dem Ultimo eine
wesentliche Erleichterung eingetreten . Der Privat¬
diskont ist namentlich in London , wo sich neben den
Entnahmen aus der Bank auch die Fälligkeiten der
Konsolrupvns fühlbar machten , scharf zurückgegangen.
Die österreichisch- ungarisch e Bank war zum Ultimo
stark in Anspruch genommen und es kamen 161
Millionen Kronen steuerpflichtige Noten in Umlauf
gegen eine steuerfreie Reserve von 45 Millionen Kro¬
nen in der Vorwoche . Seither sind jedoch bedeutende
Rückflüsse erfolgt.

Vom internationalen Eisenmarkte lauten die Be¬
richte freundlicher . In Amerika wachsen die Bestel¬
lungen von Woche zu Woche und der Stahltruft
arbeitet bereits mit 75 Prozent seiner Leistungsfähig¬
keit. Auch auf dem deutschen Stab eisenmarkte hat sich
ein Aufschwung vollzogen , was die rheinisch - west-
phälische Stabeisenhändlervereinigung veranlaßt hat,
von einer Herabsetzung der Preise abzusehen.

Das Geschäft an sämtlichen Börsen trägt bereits
hochsommerlichen Charakter . Die Umsätze haben sich
überall sehr verringert , die Stimmung bleibt aber
zuversichtlich. An der Wiener Börse beschäftigte man
sich lebhaft mit den schwebenden Kartellfragen . In
der letzten Plenarsitzung des Maschinenkartells , wel¬
cher die Brünner Maschinenfabrik und die Firma
Pauker serngeblieben waren , kamen die Differenzen
schärfer zum Ausdrucke, und der Fortbestand des Kar¬
tells scheint nunmehr ernstlich in Frage gestellt.
Dagegen hat sich in der Petroleumindustrie eine An¬
näherung vollzogen . Eine große Raffinerie , die bis¬
her durch ihre übermäßigen Ansprüche das wesent¬
lichste Hindernis des Kartells gewesen ist, hat ihre
Forderungen teilweise zurückgezogen. Man hofft , daß
xs nunmehr gelingen werde, auch die anderen minder
wesentlichen Differenzen zu beseitigen.

Einen günstigen Eindruck machte der Semestral-
abschluß des Giro - und Kassenvereines , aus welchem
hervorging , daß es dem Institute gelungen ist, seine
Geldmittel zu einem höheren Durchschnittszinsfuß zu
verwerten.

Me italienische Kammer hat nach längerer Debatte
die Porlage über das Lebensversicherungsmonopol zu¬

rückgestellt, weil verschiedene Abänderungsanträge eine
Modifizierung des ursprünglichen Entwurfes notwen¬
dig machen. Diese Tatsache hat zu einer wesentlichen
Erholung der Versicherungsaktien Anlaß gegeben.

Nachdem das neue Südbahnarrangement nunmehr
abgeschlossen ist, dürften in nächster Zeit Verhand¬
lungen mit der österreichischen Regierung stattfinden.
Eine der Hauptforderungen der Südbahn betrifft den
?o/oigen Tarifzuschlag und die Börse war daher un¬
angenehm berührt von der Gegnerschaft , die sich in
der letzten Session des Staatseisenbahnrates gegen den
Fortbestand dieses Zuschlages geltend machte. Da¬
rauf dürfte auch die schwache Haltung der Südbahn-
Aktien und -Prioritäten zurückzuführen sein.

Bankpapiere , die anfangs schwächer gehalten waren,
sprachen sich gegen Wochenschluß wieder fester aus.
Trotzdem konnten namentlich die ungarischen Bank¬
papiere das vorwöchige Kursniveau nicht "erreichen.

Auf dem Jnduftrieaktienmarkte waren Eisenwerte
anfangs gedrückt, um sich später im Einklang mit
den besseren ausländischen Berichten zu erholen . Koh¬
lenwerte setzten ihre Aufwärtsbewegung fort . We¬
sentliche Avancen erzielten namentlich Brüxer (+ 12 ),
Lankawitzer (4 - 50 ), Oberungarische Hütten (4 - 7),
und Ungarische allgemeine Kohlen (4 - 16 ). Maschinen¬
aktien waren durch die Kartelldifferenzen gedrückt,
Petroleumwerte nach anfänglich schwacher Haltung
erholt . Höher notierten sonst noch Skoda - Aktien,
Vereinigte Elektrische, Hirtenberger , Teppich Haas,
Holzhandel und Milchindustrie . Rückgängig waren
Bauwerte , Liesinger Brauerei , Dynamit - Nobel , All¬
gemeine Elektrizität , Budapester und Ungarische Elek¬
trische, Schrauben , Waffen , Zenica , Fez , Jute,
Österreichische Gummi und Türkische Tabak . — Auf
dem Renten - und Anlagemarkte herrschte ein festerer
Ton . Devisen und Valuten waren schwächer gehalten.
Die Geldsätze haben nachgegeben.

Fällige  D i v i d e nd  e n - K u p o n s:
Ab 5 . Juli Prioritätsaktien der Reichenberg —

Gablonzer — Tannwald er - Eisenbahn 16 'Kronen.
Die Ungarische Bank - und Handels - Aktiengesell¬

schaft erhöhte ihr Aktienkapital von 40 auf 60
Millionen Kronen . Den Aktionären wird ein Bezugs¬
recht auf 10 .000 Stück dieser Aktien eingeräumt,
welches bis längstens 15 . Juli auszuüben ist. Auf
je zehn alte Aktien wird eine neue zum Preise «von
700 Kronen per Stück zuzüglich 5 °/o Zinsen von die¬
sem Betrage ab 1. Jänner 1911 erfolgt . Auf eine
durch 10 nicht teilbare Anzahl alter Aktien wird kein
Bezugsrecht gewährt.

Aus aller Welt.
'(Der Reichsverein für Kinderschuh)

teilt uns mit, daß der Vizebürgermeister der
Stadt Wien, Herr Franz Hoß, dem Ehrenpräsi¬
dium des Vereines beigetreten ist. — In letzter
Zeit haben es unberechtigte Individuen ver¬
sucht, unter Beilegung falscher Namen und
Titeln Spenden und Beträge von Firmen und
Persönlichkeiten herauszulocken. Der „Reichs¬
verein für Kinderschutz" gibt demnach bekannt,
daß er keinerlei Personen zur Entgegennahme
von Bargeldern berechtigt hat und alle wie
immer namhaften Einzahlungen mittels Post¬
anweisungen oder im Clearingverkehr der Post¬
sparkasse zu leisten sind.

(Anarchisten als Einbrecher und
Diebe .) Aus Frankfurt wird berichtet: Die
Polizei verhaftete eine anarchistische Einbrecher¬
und Diebsbande, die schon längere Zeit in
Frankfurt und Umgebung ihr Unwesen trieb.
Einer der Verhafteten ist ein Anarchist, der
mitten aus einer anarchistischen Versammlung
heraus verhaftet wurde. In der Wohnung des
Verhafteten sind von der Polizei mehrere
Schmelztiegel und sonstige Vorrichtungen, die
zu Einschmelzungszweckendienten, vorgefunden
worden. Offenbar wurden in diesen Tiegeln
die gestohlenen .silbernen und goldenen Wert¬
gegenstände eingeschmolzen. Auch zahlreiche sil¬
berne Gegenstände, die zweifellos von Dieb¬
stählen und Einbrüchen herrührten, wurden vor¬
gefunden.

(Ein falsch e-r Flieger Legagneux in
Calais .) Am Mittwoch vormittag stellte sich
ein junger Mann , der vorgab, der bekannte
Flieger Legagneux zu sein, und der auch wie
ein Aviatiker angezogen war, beim Platzkom¬
mandanten von Calais vor. Der Mann sagte,
er habe seinen Flugapparat in Tourcoing ge¬
lassen, wolle am Nachmittag dorthin zurückkeh¬
ren, aufsteigen und den Kanal bei Calais über¬

fliegen, um dann an der vorletzten Etappe des
Rundfluges Paris — Brüssel — «London — Paris
teilzunehmen. Man kann sich denken, mit wel¬
chem Enthusiasmus der liebenswürdige junge
Mann ausgenommen wurde. Der Platzkomman¬
dant stellte ihm gleich die ganze Garnison zur
Verfügung, Polizei und Gendarmerie nicht aus¬
genommen. Die Fluggeschichte wurde in den
Tabaksläden bekannt gemacht und verbreitete
sich von dort aus wie ein Lauffeuer durch
die ganze Stadt und ihre Umgebung. Die Stra¬
ßenbahn mußte Reservewagen einstellen, um
all die Leute zu befördern, die nach dem Flug¬
felde eilten, denn jedermann wollte den ,,be¬
rühmten Legagneux" über Calais fliegen sehem
Doch damit war die Sache nocht nicht abge¬
tan . Der Platzkommandant hatte nichts Eili¬
geres zu tun , als ein großes Festessen zu Ehren
des kühnen Luftschiffers zu veranstalten, an dem
der Präfekt, die militärischen und bürgerlichen
Honoratioren, kurz halb Calais , teilnahmen.
Trinksprüche wurden ausgebracht, der Cham¬
pagner floß in Strömen , und man aß auf.
Stadtunkosten ausgezeichnet. Plötzlich bemerkt^
der gefeierte junge Mann , daß er sein Porte -,
feuille beim Herabspringen vom Aeroplan ver¬
loren habe. Die Geschichte war fatal, denn er
wollte ja tags darauf in London landen. Natür¬
lich rissen sich nun die Festteilnehmer um die
Ehre, dem berühmten Legagneux einen kleinen
Vorschuß oder gar eine unverzinsliche und un¬
kündbare Anleihe zu bewilligen. Es kam mehr
Geld zusammen, als der liebenswürdige junge
Mann verloren zu haben vorgab< Dann trennte
man sich in bester Stimmung . Abends aber
warteten Tausende und aber Tausende auf dem
Flugfelde auf das Kommen von „Legagneux",^
Der weite Flugplatz war militärisch abgesperrt,
die Polizei hatte einen Ordnungsdienst einge-
richtet, der weit besser als der in Paris bei
dem unglücklichenAufstiege von Train arran¬
gierte, funktionierte, aber — man wartete meh¬
rere Stunden vergebens. Die Nacht breitete ihre
schwarzen Fittiche bereits über Calais , datz
Flugfeld und die leichtgläubigen Menschen..End¬
lich wurde die grause Wahrheit bekannt: Der
Platzkommandant und die hohen Honoratioren
hatten sich von einem neuen „Hauptmann von
Köpenick" einfangen lassen. Das schöne Festessen,
die fieberhaft getroffenen Arrangements, das.
für den liebenswürdigen jungen Mann gesam¬
melte Geld — alles war dahin auf Nimmer¬
wiedersehen. Der Platzkommandant bekam Kopf¬
schmerzenund zog sich in seine Behausung zu¬
rück, aber die Volksmenge nahm das kleine
Abenteuer von der lustigen Seite . Nur die
Trambahngesellschaft lachte aus vollem Herzen,
denn sie hatte vortreffliche Geschäfte gemacht.-

!ZMveSLsrZsSÄvH
Verla 8>v Muster unserer Neuheiten in '

j schwarz, weiss und farbig : Duchesse, Voile, Sa- f
iin souple, Taffetas , Crepe de chine, Eolienne,

1 Cötele, Mousseline 120 cm. breit , von K 1 20 an I
per Meter, Sammt und Pe'uche, für Kleider und
Blousen etc., sowiegestickte Blousen und Roben
in Batist, Wolle, Leinen und Seide. 59—8-1 |

Wir verkaufen nur garantiert solide Seiden-
j Stoffe an Private portofrei und schon verzollt.
| Schweizer & Co., Luzern 0 46 (Schweiz). |

Seiden stoff-Export — Königl. Hof lief.

lolfs Franzbranntwein u.Salz
Schmerzstillende und kräftigende

EINMEIBUNO
Original - FIaseli © K 2 —

ErhältlichInallenApothekenundDrogerien.Zentral-Verkaufssteileund Provinz-Versandl Aootheksi*A.MOLL,ku.k.
Wiest , i . Tnchlauüen K

IMF* Akte Murg
irr einem der schönsten Täter Tirols, mit danebmstehendem Wohrchause, in nächster Nähe einer Eisenbahnstation, ist um 26.000 Kronen
zu verkaufen. Kostenlose  Auskunft erteilt das konzess. Realitäten-Bureau Antsn v. Kuggenöerg, Irmsöruck- Museumstraße 33. P

die Bor - u . Lithium - haltige Heilquelle bewährt sich vortreffiich
bei Nieren - u . Blasenleiden , Griekt , Zuekerharnrukr , Scharlach,
sowie hei Katarrhen der Atmungs- und Yerdauungsorganc.
Hauptniederlage in Innsbruck : Martin Tschnrtschenthaler,

I
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Literatur.
WuZ Matur und ' Geistes Welt . Sammlung wissenschast^

lich gemeinverständlicher ^ Erstellungen. Illustrierter Katalog
19.11, Verlag von B. G. Teubner  in Leipzig.

Der dringenden Aufgabe unserer Zeit, gegenüber einer
Weitverbreiteten pseudowissenschaftlichen Literatur die gesicherten
Msultate der modernen Wissenschaft weiteren Kieisen zugäng¬
lich zu machen, um so einerseits der unserer Kultur aus der
Scheidung in Kasten drohenden Gefahr zu begegnen, wie an-
!djsverseits den materiell denkenden Menschen Gelegenheit zu
hileten, mit den geistigen Errungenschaften der Zeit in Füh¬
lung zu bleiben, verdankt die vom Verlag B . G. Teubner
in Leipzig unter dem Titel „Aus Matur und Geisteswelt" her-
^qMgegebene Sammlung ihre Entstehung. Sie sucht ihre Auf¬
gabe nicht in der Vorführung einer Fülle von Lehrstoffen und
Lehrsätzen, oder etwa gar unerwiesener Hypothesen, sondern
darin , dem Leser Verständnis dafür zu vermitteln, wie die
stroderne Wissenschaft es erreicht hat, über wichtige Fragen
von allgemeinstem Interesse Licht zu verbreiten. Von An¬
fang an haben sich in dankenswertester Weise die besten Namen
in den Tienst dieser Aufgabe gestellt, und die große allseitig^
Teilnahme und Anerkennung, der sich diese Sammlung dauernd
zu jersreuen hat, beweisen allein schon die zahlreichen bereits
vorliegenden Neu- und Mehrauflagen . Über diese Sammlung
>liegt ein soeben ausgegebener Gesamt-Katalog vor, auf den
wir unsere Leser nachdrücklichstaufmerksam machen möchten.
Er unterrichtet aus 176 Seiten nicht nur eingehend über jedes
der bis jetzt vorliegenden 359 Bändchen, sondern bietet auch
zahlreiche, wohlgewählte Textproben und iebr instruktive Mu -r
strationen.
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>,M!agda, Magda !" murmelte er WuHzen §,
Sie Hütte die Augen geschlossen und lug da, als Mye H

ohnmächtig oder tot. Sie war beides nicht, denn We WMrt
Finger erwiderten sanft den Truck. ' *

„Magda ", flehte er, „können Sie mir verzerhm, LW A
Sie so leiden ließ ?"

Begriff sie ihn, wenn sie âuch wußte, däß er 8a WW?
Lange Zeit verging. BisWeilen erwachte sie aus Mer Lethar¬
gie. Tann flüsterte sie kaum hörbar : „ Erichs Bjft du Wirk¬
lich da ?" ' %

Endlich schlief sie ein. Tier Drück ihrer Hand' hvirke ÜH
ihr Gesicht erschien ruhiger . Heiterer Friede breitete sich! Wer
ihre abgemagerten Züge, Bisweilen lächelte sie — offenbar
tväinnte sie von ihrem Freunde, dem sie seine GrausanA^
sein Verlassen verzieh.

Als Erich, suhl, daß sie schlief, z!og er sich! zurück.
„Verlassen Sie uns nicht!" sagte Wellbach zu ihstt. J5b

bald sie erwacht, wird sie nach! Ihnen fragen. Was sau W
ihr sagen, wenn Sie nicht da sind?"

Konnte er bleiben — ging das nicht Wer seine KvcPe?
„Ich komme wieder"', versetzte er, ohne Wellbach auMehW,
„heute abend!"

„Versprechen Sie es mir ?"
„Ich verspreche es Ihnen !" y
„Darf ich es meiner Tochter sagen?"
„Ich bitte Sie darum !"
Verzweifelt und voll Angst irrte er durch die Fleld̂kG

Er kam bis nach Rahnsdorf, er sah von Ferne das GutshauH
aber er gewann es nicht über sich- seine Mjutter aufzusuchm —
er konnte es nicht.

Als es dunkelte, kehrte er nach der Villa BrenkendvrW
Mruck. Unweit derselben begegnete er zwei älteren, gütige-
kleideten 5) erren, welche von derselben zu kontmen schiienen,
und die bereits gesehen zu haben er sich dunkel erinnerte. Es
Waren die T 'etektivs Megow und Buchholz.

Nach dem Tode Meinbergs hatten sie Unter Beisein des
Polizeirates Reinhard die Papiere des Verstorbenen einer gtz-
grauen Türchsicht unterzogen und, nachdem sie schon an einem
Erfolg gezweifelt, in einem alten Koffer ein Bündel Briefe

Gustav Betzteld , Cru duokles Äechrech»». 82
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gefunden, deren Umhüllung die Aufschrift trug : „Briefwechsel
mit Fron Kascha Mohrseld."

Sie hatten den Verschluß geöffnet und alles gelesen. Das
letzte Bjillett enthielt nichts als die Worte : „Ich bin gerächt,
und freue mich. Tank dafür ! K. M ."

Feßt war ihnen alles klar. Sie trafen in der Villa
jBjrenkendorffein, geraume Zeit, nachdem Erich Mohrfeld die-
felbtz verlassen hatte, setzten Wellbach mit wenigen Worten von
dem tGeschehenen in Kenntnis und überreichten ihm die Briefe
Kascha Mohrfelds.

Er las sie durch und verstand nun alles. Aber dennoch
zweifelte er.

„Tjie Miefe sind nicht unterzeichnet!" sagte er. „ Kennen
Sie den Verfasser?"

„Dar Verfasser", versetzte Mlegow, „oder vielmehr die Ver¬
fasserin ist eine Frau — eine Frau , die sich rächt! Erraten Sie
es nicht? Hätten Sie so viele Frauen in Ihrem Leben, die
sich an Ihnen rächen wollten ?"

Wellbach wischte sich den Schweiß von der Stirn . „Ich
hrnn es noch immer nicht glauben!" stöhnte er. „Es ist
§ju schrecklich\"

„Sie erraten es also auch!" versetzte Megow. „Sagen
!wir es frei heraus : T'ie Verfasserin dieser Briefe ist Frau
Kastha Mohrfeld, Ihre ehemalige Geliebte. Tias Ganze befand
W in diesem Umschläge. Sie lesen hier die Worte : Briestvechsel
nm Frau Kascha Mohrfeld."

Mellbach verbarg sein Gesicht jmit beiden Händen und
iyersank in ein langes Schweigen, ohne daß ihn die Gehei'm
WvWsten störten. Endlich, da er ihre Anwesenheit vollstän-
W vergessen zu haben schien, berührte Megow leise seine
E -ulter.

„Was denken Sie zu tun ?"
„Ich weiß es nicht!" versetzte er d'ümpf.
„Haben Sie irgend welche Befehle für uns ?"
,Mein — oder doch! — Schwören Sie mir — bei Ihrer

Ehre — daß Sie niemanden verraten wollen, was >Sie er-
sahven haben!"

,Mern — wir schwören es ! — Tas Geheimnis ist ja
das ILckge!"

War es da ein Wunoer, wenn der junge, mit Recht Won
berühmte Rechtsanwalt bald die Schatten der Vergangenheit
vergaß ? Zwar gedachte er noch oft derer, die in unseliger
Leidenschaft so schwer gefehlt haben, aber ihr Vergehen er¬
schien ihm in milderem Lichte. Und durfte er ihr zürnen,
ihr — seiner Mutter — die ihn so unendlich geliebt? Hatte
doch auch der verziehen, der am meisten durch, sie gelitten,
er, den man so lange gehalten für den Urheber des dunklen
jVrerbvecheNs.

E n b e,
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